
Tat Salliſche Zeitung
vorm. im G. Schwetlſchke'ſchen Verlage. (Halkiſcher Courier.)

Abonnements-Preis
pro Ouartal J Mark

(nel. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentägkich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 3 Uhr.
M AAA A.roorrerrrWrD

e. ren W.
Jnſertivnsgebühreu

ſtir die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum
für Halle und Reg.Bezirk Merſeburg

nur 15 Pf., ſonſt 18 Pf.
4 Reelamen an der Spitze des Jnſeratentheils

pro Zeile 40 Pf.

Halle, den 31. Juli.
Büchners Klage.

Profeſſor Ludwig Büchner beklagt ſich in einem Ar
tikel mit der Ueberſchrift „Der Chauvinismus in
Deutſchland“, in der neueſten Nummer des Menſchen
thums, Organs des deutſchen Freidenkerbundes“ bitter
über die Anfeindungen, die ſein Unterfangen, in Paris bei
der Diderot Feier den vorurtheilsfreien Deutſchen zu
ſpielen, beſonders ſeitens der „Reptilienpreſſe“ gefunden.

ſagt:
„Die Vorgänge bei und nach der Diderotfeier haben dem

Unterzeichneten die traurige Ueberzeugung verſchafft, daß der
Chauvinismus gegenwärtig in Deutſchland färker graſſirt, als

in ſeinem franzöſiſchen Urſprungslande, denn während der Un
terzeichnete in Paris von allen Seiten die zuvorkommendſte Auf
nahme fand und von Chauvinismus oder Deutſchenhaß in den
Kreiſen der gebildeten und einflußreichen Geſellſchaft, in denen
er verkehrte, nicht das Mindeſte bemerken konnte und während
der von reactionär-chauviniſtiſcher Seite geplante Anſchlog gegen
ihn vollſtändig mißlang und bei dem Pariſer Volke auch nicht
den mindeſten Widerhall fand, empfing ihn bei ſeiner Rückkehr
nach Deutſchland ein wahres Wuthgeheul aller großen und
kleinen Reptilienblätter. Und aus welchem Grunde? Lediglich
deshalb, weil er es gewagt hatte, anknüpfend an die bekannte
Vereinigung deutſcher und franzöſiſcher Geiſteseigenſchaften in
Diderot, ſeine Stimme gegen den verderblichen Nationalhaß zu
erheben und auf die allerdings noch ferne Zeit hinzuweiſen, in
weſcher der Krieg als Rudiment oder Ueberbleibſel barbariſcher

eiten und Zuſtände aus der Welt verſchwinden und einer fried
chen Verſtändigung der Völker untereinander behufs gemein

ſamer Wodlfahrt Platz machen werde.
Dieſe gewiß berechtigten und von allen wahren Menſchen

freunden getheilten Wünſche oder Hoffnungen ſind für die niedrige
Geſinnung der Reptilien ſo unverſtändlich geweſen, daß ſie die

als „hohle Phraſen“ bezeichneten und in der infamſten
eiſe verſuchten, den Unterzeichneten zu einem förmlichen Vater

landsverräther zu ſtempeln. Wer alſo heutzutage in Deutſchland
Frieden und gegenſeitige Verſtändigung zum Austrag internatio
naler Streitigkeiten predigt, der iſt Vaterlandsverräther; wer
den v Haß zweier hochgebildeter und mächtiger Nach
darvölker zu beſänftigen trachtet, der ſtreut dem franzöſiſchen
Chauvinismus Weihrauch; wer davon ſpricht, daß der Krieg ge
bildeter Völker unter einander ein Anachronismus und derſelben
unwürdig ſei, oder wer Völkerglück und Völkerſreundſchaft predigt,
drechſelt hohle Phraſen O Deutſchland, Deuiſchland, wohin haben
dich deine Siege gebracht! Beſinne dich auf dich ſelbſt und laſſe dieſe
erbärmlichen Schreiberſeelen, welche wahrſcheinlich den Krieg
niemals aus eigener Anſchauung kennen gelernt haben, deine
ganze Verachtung fühlen! Daß der franzöſiſche Chauvinismus
exiſtirt und möglicherweiſe das franzöſiſche Volk zu einem er
neuerten erfolgloſen Angriff auf das mächtige Nachbarreich
treiben wird, iſt der Unterzeichnete weit entfernt zu leugnen.
Aber haben wir deshalb Grund, das ſchlechte Beiſpiel nachzu
ahmen und denſelben re den wir am Gegner ſo hart zu
tadeln wiſſen, auch unſererſeits zu begehen Auf ſolche Weiſe
wird und muß es zum Kriege kommen, auch wenn die beiden
Völker ſelbſt in ihrer Geſammtheit dem entgegen ſind und nur
die Hetzereien ihrer kopfloſen Preßbengel und Zeitungsſchreier
P Nermaßen mit Gewalt in denſelben hineingetrieben wer

Wir haben, da wir auch zu den Blättern gehören,
die Herrn Büchners Treiben durchaus verurtheilen, uns
nicht verſagen wollen, durch Abdruck der Auslaſſung
Büchners in ihren Hauptſtücken unſer früheres Urtheil zu
rechtfertigen und zu beſtärken. Herr Büchner befindet ſich
in größtem Jrrthum, wenn er meint, nur Reptilienblätter
hätten ſich abſchätzig oder ſkeptiſch gegen ſein Beginnen
verhalten. Jm Gegentheil haben wir, die wir uns nota
bene auch nicht zu den Reptilien rechnen, in einer ganzen
Anzahl Uberalſter Blätter, u. A. der „Nationalzeitung“,
einen ſehr kühlen Ton gegen ihn gefunden. Büchner
täuſcht ſich ebenſo über die Haltung der franzöſiſchen
Preſſe. Der überwiegende Theil derſelben hat ihn be
lächelt, einzelne Zeitungen haben ihn direkt einen Narren
geſcholten, ſchon der Behauptung wegen, welche die Fran
oſen gar nicht verſtehen: „Diderot ſei der deutſcheſte derhen Philoſophen geweſen.“ Mit vollem Recht iſt
üchner dem Gelächter beider Nationen verfallen, wie aus

ſeinem oben ſtehenden Artikel ganz deutlich erſichtlich.
Seine Träume ſind Seifenblaſen, die ſich an Kanonen-
kugeln zerſtoßen. Er gleicht dem Philoſophen, welcher
dem Raum mit ſeinem Jnhalt jede Objektivität abſpricht
und dem ein fallender Dachziegel den Schädel zerſchmettert.
Büchner empfiehlt Wölfen, Lämmer zu werden. Er, der
Darwiniſt und Materialiſt, befindet ſich in einem funda-
wentalen Jrrthum über die Natur des Geſchöpfes, das
Menſch heißt, und beſonders über die des franzöſiſchen
Menſchen. Er vergißt, daß der Menſch, wie die Bibel
es ausdrückt, in Sünden empfangen wird, d. h. unter An
derem auch, ſeine Natur, wie ſie von jeher war und in
alle Erdenewigkeit ſein wird, in nothwendiger Beſtimmt-
heit erhält. Nicht beim Menſchen müſſen die Freidenker
ihre Bekehrungsverſuche beginnen, ſondern weit radikaler
bei der Erde ſelbſt mit ihren klimatiſchen Unterſchieden,
ihrer die Verſchiedenheit der Raſſen bedingenden Geſtalt
u. dergl. Kurz, ſie müſſen die Natur verwandeln und
die Gottheit meiſtern. So lange ſie das nicht vermögen,
ſind ſie vollkommene Phantaſten mit ihren Plänen und
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Beſtrebungen. Ehe ſie den Krieg aus der Welt ſchaffen,
müſſen ſie Hunger und Durſt, Liebe und Haß wegſchaffen,
müſſen ſie Unglück, Krankheit und Kummer und jedes
Eigenthum beſeitigen. Sie müſſen die Erde zum Para-dige umgeſtalten. Büchner ſagt, die Deutſchen ſollten den

Franzoſen entgegenkommen. Wir alſo ſollen abrüſten,
trotzdem Büchner in demſelben Athem den Revanchekrieg
als wahrſcheinlich einräumt. Kann Deutſchland aber
Sieger aufs Neue bleiben, wenn es ſeine Rüſtung hat
roſten laſſen? Und nicht nur Reptilien und beſchränkte
Menſchen halten die Abſchaffung des Krieges für eine
fixe Jdee, ſondern auch recht nüchterne, klare Denker,
z. B. Graf Moltke, der den Krieg doch „kennen gelernt“
hat. Das Bedenkliche iſt nur, daß die Franzoſen bei öf-
terer Wiederholung auf die Jdee kommen könnten, in
Deutſchland ſpielten Phantaſten, wie Büchner, eine Rolle,
und mit dem eiſernen Widerſtand der Deutſchen gegen
das Ausland ſei es nicht weit her, man könne es alſo
um ſo leichter mit der Revanche wagen. Darin liegt das
Bedenkliche des Treibens ſolcher Phantaſten, wie Büchner;
ſonſt ſind ſie ja harmloſe Leute und man lacht über ſie,
wie man über Jemanden lachen würde, der Menſchen in
Tiegeln und Retorten herſtellen wollte.

Richard Hamel.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer machte am Donnerstag Abend zu

Gaſtein eine Spazierfahrt nach dem Kötſchachthal. Wen
früh nahm Allerhöchſtderſelbe ein Bad und machte ſodann,
von dem Flügeladjutanten, Oberſtlieutenant von Bröſicke,
begleitet, eine Ausfahrt nach Hof Gaſtein. Zu dem Diner
waren geladen: Der Herzog von Sabran, F. Graf
Palffy und der Geſandte Graf von BraySteinburg.

Fürſt Bismarck und das Schächten. Die
„Jüdiſche Preſſe“ erhält aus Kiſſingen die Nachricht, daß
dem Diſtriktsrabbiner Bamberger daſelbſt Geheimrath
Rottenburg im Auftrage des Fürſten Bismarck mitgetheilt
e daß die Reichsregierung dem Verlangen der Thier
chutzvereine auf Abſchaffung des Schächtens niemals ihre

Zuſtimmung geben werde, weil daſſelbe einen Eingriff in
die religiöſen Satzungen des Judenthums bedeute. Ob
die Mormonen nach dieſer Anſchauung nicht ruhig ſich in
Deutſchland mit ihren vielen Weibern niederlaſſen könnten

Oder die Jndier ihre Wittwen verbrennen, was
doch auch ein religiöſer Brauch bei ihnen iſt?
Jene Nachricht muß erſt beſtätigt werden. Religiöſe
Bräuche, ſobald ſie der Humanität widerſprechen, die ſich auch
auf die Thiere zu erſtrecken hat, verfallen dem Verdikt der
Toleranz. Unſre iſraelitiſchen Mitbürger ſind bekanntlich
die Vorkämpfer der Humanität und Toleranz. Jn der
Schweiz dagegen wird energiſch gegen das Schächten vor
gegangen. Jn der geſammten Schweiz ſoll das Tödten der
Schlachtthiere in den öffentlichen Schlachthäuſern und den
Privatſchlächtereien ohne vorgängige Betäubung der
Thiere durch Schlag oder Schuß verboten werden.

Die Nachricht von der Verabſchiedung des
Grafen Münſter wird in einer Pariſer Correſpondenz
des „Hannov. Cour.“ als ein Verſuchsballon bezeichnet,
„der in London losgelaſſen worden iſt, und zwar von einer
Seite, von welcher ſchon mehrfach ähnliche diplomatiſche
Kunſtſtückchen unternommen worden ſind. Es giebt hoch-
ſtrebende Naturen, deren Ehrgeiz nie Ruhe findet, die
von einem Poſten zum anderen ſtreben und doch niemals
Befriedigung finden, welche ſich zu allem fähig halten, in
Wahrheit aber doch nichts Großes zu leiſten vermögen.“

Elegie des Papſtes. Der Papſt dichtet bekannt-
lich. Wie eine Elegie klingt es, was die „Germania“
ihn ſagen läßt.
und liebevolle Worte aus ſeinem Munde gegen die bay-
riſche katholiſche Partei verwandt; allgemein ſeien ſie aber
nicht zu verſtehen geweſen, und vor allem habe Lutz wiſſen
müſſen, daß der Papſt ſich ſtets über die Schulverhältniſſe
in Bayern beklagt habe, in welchen Lutz die meiſte Ver-
antwortung habe.

Der Papſt und das Heidelberger Jubiläum.
Der Papſt hat in der Perſon Enrico Stevenſon's, Sohnes
des Cuſtoden Stevenſon bei der griechiſchen Abtheilung
der Vaticana, einen außerordentlichen Abgeſandten zur
Theilnahme an der Jubelfeier entſendet, welcher morgen r

Koſten der Munizipalität.
des Stadtkommandanten ſind die umfaſſendſten Maßregeln

von dem Großherzoge in Karlsruhe in beſonderer Audienz
empfangen werden wird. Als Jubiläumsgabe des Papſtes
überbringt Stevenſon einen für die Jubelfeier von Steven-
ſon und deſſen Vater angefertigten, typographiſch koſtbar
ausgeſtatteten Katalog der im Jahre 1623 von Tilly
weggeführten und durch Herzog Max von Bayern dem
Papſte Gregor XV. zum Geſchenk gemachten, aus grie tdie Straßen und die Kirchhöfe von großen Menſchenchiſchen und lateiniſchen Handſchriften und Büchern be-
ſtehenden und gegen 8000 Nummern zählenden palatiniſchen
Bbliothek.
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Herr Lutz habe gelegentliche freundliche

178. Jahrg.

Verdingungsverfahren. Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß
in den Fällen, in welchen die königlichen Beamten die
Zuziehung von privaten Sachverſtändigen bei Verdingungs
verfahren für nothwendig erachten, die Vorſtände der Be
rufsgenoſſenſchaften um Namhaftmachung geeigneter Per-
ſönlichkeiten angegangen werden.

Die Grenzkommiſſion für Oſtafrika dürfte
dem Vernehmen nach ihre auch für unſere dortigen Colo
nialintereſſen ſehr bedeutſame Thätigkeit nach Berlin ver
legen. Es ſollen zunächſt Berathungen zwiſchen den meiſt
intereſſirten Mächten, alſo Deutſchland, England und
Frankreich ſtattfinden.

r das Almoſengeben an nicht ortsange-
hörige Arme iſt auch im Kreiſe Neuſtadt in Oberſchleſien
eine Polizeiverordnung erſchienen. Ob dies nicht zu
weit vorgehen heißt?

Stadt Poſen. Mittels königlicher Ordre iſt die
r Poſen zum Sitze der Anſiedelungskommiſſion erklärt
worden.

S Auf der „Hermannshütte“und dem „Eiſenwerk“ in Hörde (Weſtfalen) ſoll die Kün
digung von 600 Arbeitern für die nächſte Zeit angeordnet
ſein. Auf den Werken der Geſellſchaft „Phönix“ in
r ſind 300 Arbeiter vom gleichen Schickſal betroffen
worden.

Ausweiſung Keßlers. Die „Braunſchweigiſche
Landeszeitung“ giebt offen zu, daß die Ausweiſung Keß
lers aus Braunſchweig erfolgt ſei, weil durch Thatſachen
bekundet wäre, daß derſelbe nach Braunſchweig kam, um
den dortigen ſozialiſtiſchen Wühlereien ſich anzuſchließen.

Kabinetsſecretariat. Laut einem Handſchreiben
des Prinz Regenten an das Miniſterium iſt das Kabinets-
ſecretariat vom 1. Auguſt d. J. ab aufzuheben. Die Be
ſorgung der erforderlichen Kanzleigeſchäfte iſt fortan der
Geheimkanzlei übertragen, welche dem Generaladjutanten
v. Freyſchlag unterſtellt ſei.

Die königlichen Schlöſſer in Bayern ſind
mit ihren Aktivis und Paſſivis in das Vermögen des
Königs Otto übergegangen. Solches erhellt aus der
Form der Bekanntmachung über den Beſuch der königlichen
ſag gſfer welche wir unſern Leſern bereits mitgetheilt

aben.

Frankreich. Abſperrung. Jn Frankreich wird
nach einer Pariſer Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ von
der belgiſchen Grenze eine gewiſſe Beunruhigung ge-
meldet. Man befürchte Arbeiteraufſtände in den Depar-
tements du Nord und Pas de Calais. Die Regierung
habe Befehl gegeben, den Eintritt in Frankreich über die
franzöſiſch-belgiſche Grenze nur ſolchen Arbeitern zu ge
ſtatten, welche genügende Mittel bei ſich führen oder ſich
an einen genau bezeichneten Punkt begeben. Nach dem
ſelben Blatte hat die franzöſiſche Nordbahn den belgiſchen
Sozialiſten die Bitte, für 10000 Pariſer Sozialiſten,
welche am 15. Auguſt der Kundgebung in Brüſſel bei-
wohnen wollen, einen Sonderzug einzulegen, abgeſchlagen.

Rußlaud. Der Kronprinz von Griechenland
iſt mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Nicolaus, von Athen
zu Odeſſa eingetroffen und alsbald nach Petersburg wei-
tergereiſt.

Der öſterreichiſche Botſchafter am ruſſi-
ſchen Hofe, Graf WolkenſteinTroſtburg, wird während
des Aufenthaltes des Erzherzogs und der Erzherzogin
Karl Ludwig in Peterhof auf ſeinem Poſten verbleiben
und erſt nach der Abreiſe des erzherzoglichen Paares
einen kurzen Urlaub antreten.

Großbritannien. Ernennungen. Advokat Henry
Matthews iſt zum Staatsſekretär des Jnnern ernannt wor
den und John Manners, welcher zuerſt das Miniſterium
der Poſten übernehmen ſollte, zum Kanzler für das Her-
zogthum Lancaſter mit Sitz im Kabinet. An ſeiner Stelle
iſt Cocil Raikes zum Generalpoſtmeiſter ernannt worden,
Arthur Balfour wird Staatsſekretär für Schottland. Die
letzten beiden haben keinen Sitz im Kabinet.

Niederlande. Beerdigung der Opfer des Auf-
ſtandes. Am Freitag fand zu Amſterdam die Beerdigung

der bei den letzten Unruhen Getödteten ſtatt. Die meiſten
Leichen ſind von den betreffenden Familien reklamirt

worden und werden von dieſen beerdigt, die übrigen auf
Von Seiten der letzteren, ſowie

zur Aufrechterhaltung der Ruhe getroffen worden. Die
Hauptpuxkte der Stadtviertel und die Kirchhöfe waren ſeit
3 Uhr Morgens von Militärpoſten und Polizeiabtheilungen
beſetzt. Jn Folge dieſer Vorkehrungen iſt die Beerdigung
ſämmtlicher bei den letzten Unruhen Getödteten, obſchon

maſſen angefüllt waren, ohne jede Störung der Ruhe vor
ſich gegangen.



Von den 42 Poliziſten ſind vier derart zugerichtet
worden, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird, ebenſo
ſchwebt der mißhandelte Polizei-Jaſpector, den das Volk
ertränken wollte, noch in Lebensgefahr. Für die verwun-
deten Poliziſten werden Beiträge geſammelt, die ſehr reich
lich fließen. Als am Montag der erſte Steinregen auf
die Soldaten erfolgte, hatten die Unruheſtifter Frauen
und Kinder ins erſte Glied geſtellt, weil ſie hofften, daß
auf dieſe nicht geſchoſſen werden würde; darin täuſchten
ſie ſich allerdings nicht, aber die Truppen machten eine
ne Bewegung und kamen den Ruheſtörern in den

ücken.

Vom „ſiebenten Prinzen.“
Ueber die Reiſe des „ſiebenten Prinzen“, des Prinzen Chun,nach der Meeresküſte berichteten wir ſchon kurz. em „Journal

des Debats“ werden nun hierüber aus Shanghai, 4. Junti,
weitere Mittheilungen gemacht, denen wir folgende intereſſante
Darſtellung entnehmen:

Der ſiebente Prinz iſt der ſiebente Sohn des Kaiſers Tao
Kuang und der Vater des heutigen Kaiſers Kuang-Su. Er
ſelbſt hat niemals regiert; denn in China überſpringt das Erb
recht eine Generation. Als Vater und Sohn eines Kaiſers iſt Prinz
Chun Präſident des Miniſterraths. Es wurde ihm immer nach-

eſagt, er ſei das Haupt der Altchineſen, der unerbittlichene alles Fremden. Sein Bruder, der Prinz Kung, fiel in
ngnade, weil er im Rufe ſtand, die politiſchen Jdeen des Vice-

königs LiHungTſchang und zugleich die Fremden zu begünſti
gen. Es iſt anzunehmen, daß Prinz Chun den Fremden immer
noch abgeneigt iſt. Dennoch hat er in Tientſin Europäer zu
empfangen geruht, einen Dampfer beſtiegen, Panzerſchiffe und
Torpedoboote beſucht, die Armee des Vicekönigs LiHung-Tſchang
inſpicirt, chineſiſche Soldaten in europäiſcher Uniform, welche
von Deutſchen unterwieſen werden, in ſchöner Ordnung defi-
liren und geſchickt manövriren ſehen, und überdies hat er eine
chineſiſche Flotte, die von fremden Offizieren befehligt wird, an
taunen können. Das waren für ihn ſämmtlich Wunder denn
er „erlauchte ſiebente Prinz', Sohn und Vater eines Kaiſers,

war noch niemals über Peking hinausgekommen; er hatte nochnie einen Dampfer geſehen, noch weniger ein Panzerſchiff 5 ja,
er, der Großmeiſter der Marine, hatte noch niemals das
Pieer geſchaut. Die Reiſe war daher ein bedeutendes Ereigniß
in ſeinem Leben. Jn Tientſin, in der Umgebung des Vice-
königs, lachten die Ernſteſten über die Verblüffungen des
Prinzen Chun und über ſein Zuſammenzucken, wenn die Kanonen
ſalutirten. Die jungen „chineſiſchen“ Offiziere, welche das Ge

e Li-Hung-Tſchang's bilden, bewieſen den tartariſchen
ffizieren aus dem Gefolge des Prinzen Chun jeden Augenblick,

daß ſie weit mehr gelernt haben. Der tartariſche Großmarſchall,
die höchſte militäriſche Perſönlichkeit des offiziellen Chinas, hatte
vorher niemals eine Kanone abfeuern ſehen. Man machte dieſes
Experiment vor ſeinen Augen an Bord des „Turenna“, eines
der Panzerſchiffe des Geſchwaders des Admirals Rieunier. Das
gemeine Volk freilich beurtheilt die Reiſe des ſieben ten Prinzen
etwas anders. Was ihm am Meiſten, ja vielleicht allein auffiel,
das iſt der gelbe Tragſeſſel. Mit dieſem gelben Tragſeſſel,
welcher, um mit Joſeph Prudhomme zu ſprechen, „der ſchönſte
Tag“ im Leben des Prinzen Chun war, meinte der Miniſter
rath zu Peking dem Vice-Köntg Li-Hung- ſchang zu imponiren.
Man wollte ihn durch das kaiſerliche Gelb blenden und demüthigen,
und ſo erfand man den gelben Tragſeſſel, deſſen Gelb allerdings
ein wenig dunkler war, als das offizielle Gelb, und den überdies
ſega Kulis trugen. Wer in der Welt ſollte einem gelben Trag-
eſſel mit ſechs Trägern widerſtehen können Jn der That warf
man ſich mehrere Kilometer in der Runde überall, wo er durch-
kam, auf den Bauch und LiHungTſchang ſelbſt mit ſeinem
an Generalſtab begab ſich in dieſe intereſſante Lage. Für

en ſiebenten Prinzen hätte die Reiſe ſehr lehrreich ſein können.
Namentlich hat er viele Fremde geſehen, Engländer, Deutſche
und auch Franzoſen. Jn Port-Arthur oder, beſſer ßer in
LiCheunKao hat ſich der Prinz die Jnſtruktoren des Heeres
LiHuTſchang's vorſtellen laſſen: es ſind zwei Deutſche, die Herren
Schnell und Werner. Auch der Platzkommandant, Oberſt
von Hanneken, iſt ein Deutſcher. Der Platz ſelbſt iſt von
Deutſchen befeſtigt worden die Kanonen, welche über die Mauern

r ſind KruppKanonen; Port-Arthur iſt ein kleines
pandau.

Der Korreſpondent meint, daß der Vice-König Lig-Hung-
Tſchang der einzige intelligente Gebieter Chinas iſt und daß es
nicht vieler Soldaten bedürfe, um den ganzen Hof von Peking
auseinanderzujagen.

[Nachdruck verboten.

RNiemands Töchterlein.

Roman von Ottomar Beta.
(Fortſetzung.)

Die beiden Grafen, Vater und Sohn, ſtimmten ein
Lachduett an, und Placebius fiel endlich auch ein. Papa
Bergemann aber ſchüttelte ſich nur wehmüthig hin und
her, und Qttilie mußte ſich ſeines Leid's erbarmen. Sie
glättete ihm die runzligen Backen und nickte ihm troſtvoll
zu. „Ein paar Wochen bleibe ich noch bei Euch, Papa
Bergemann“, flüſterte ſie ihm ins's Ohr, „ach recht lange,
und ich komme ſo oft ich will zu Euch.“

Das Lachen verſtummte, während Placebius ſeine
Hand unter Papa Bergemann's Arm ſchob.

„Nun genug vom Bilde“, ſagte er, „das iſt zwar
demonstratio ad oculos, aber es handelt ſich jetzt um
dringlichere, dokumentariſche Auseinanderſetzungen.“

Mit einem Blick des Verſtändniſſes zwiſchen Place-
bius und dem Grafen Arthur führten dieſe nun Papa
Bergemann in das anſtoßende Gemach, während Graf
Eugen und Ottilie allein zurückblieben.

„Die neue Stammes-, wenn auch nicht Standesge-
noſſin iſt ein Juwel“, ſo flog ein Gedanke durch Eugens
Kopf, „das ſoll nicht verloren gehn. Niemand ſoll mir
nachſagen, daß ich nicht Geſchmack genug beſäße, um für
die richtige Faſſung dieſes edlen Opals Sorge zu tragen.
Jm Gegentheil, ich will es zu meiner beſonderen Aufgabe
machen.“er reichte Ottilien höflich den Arm, mit faſt oſten

ſiblem Reſpekte, und führte ſie zu einem Stuhl in der
S ſich zu ihr niederbeugend, um ihr in die

ugen zu ſehen.
„Alſo Ottilie, liebliche Lilie, im Walde geboren, lange

verloren, endlich entdeckt, im Eichbaum verſteckt! Jch freue
mich wie ein Zwerg aus dem SchneewittchenMärchen,
daß ich eine ſo liebliche Verwandte zum Geſchenk be
kommen habe.“

Er ſetzte ſich ihr gegenüber, nahm ihre beiden Hände
in die ſeinen und forſchte eifrig in ihren Mienen.

Ottilie ſah dem jungen Grafen gerade in die Augen;
es war ein fragendzagender Blick, den ſie auf ihn richtete.

Wußte auch er, wie jener andere vornehme Herr,
re Vorhandenſein eines Mannes, Namens Uhlen-
horſt?

Sie achtete aber, trotz dieſer Befürchtung, auch auf
den Jnhalt ſeiner loſen und zutraulichen Rede. Er nannte
ſie „Du“, obgleich er doch noch gar nichts von ihr
wußte oder (wiederum dieſes Beben) wußte er alles

29)

Heer und Marine.
Berlin, 30. Juli. S. M. Panzerſchiff Friedrich

Carl Kommandant Kapitän zur See Stempel, iſt am
29. Juli c. in Gibraltar eingetroffen. Der Dampfer
„Salier“, mit dem Ablöſungs-Kommando für S. M.
Kreuzer „Albatroß“, iſt am 30. Juli c. in Port Said
eingetroffen und beabſichtigt am 1. Auguſt e. wieder in
See zu gehen.

Die erſte Diviſion des Manövergeſchwa-
ders iſt jetzt in Kiel damit gebildet worden, daß die
Panzerſchiffe „Baden“, „Württemberg“ und der Aviſo
„Ziethen“ in Dienſt geſtellt worden.

Todesfälle.
München, 30. Juli. Der General der Jnfanterie Graf

Bothmer iſt heute Vormittag geſtorben.

Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Junker Hein;z“, die Perfallſche Oper, iſt vom Gene

ralintendanten v. Hülſen, welcher kürzlich einer Aufführung
des Werkes im Münchener Hoftheater beiwohnte, nunmehr end
giltig für das Berliner Opernhaus erworben worden.

Von u Von derStaatsregierung iſt das in Berlin bereits durch die Vorführung
in Gurlitts Salon bekannt gewordene Gemälde „Komm, Herr
Jeſu, ſei unſer Gaſt“ von Fritz v. Uhde in München ange
kauft worden. An den erſten Verſuch des Künſtlers einen Vor
wurf der religiöſen Geſchichte in völlig moderner Erſcheinungs
form und unter dem Einfluß der modernſten Richtung der ſog.
En plein air- Malerei zu behandeln das bekannte, in Berlin
ſeiner Zeit durch die kleine goldene Medaille ausgezeichnete Bild
„Laſſet die Kindlein zu mir kommen!“ reiht ſich jenes Ge-
mälde als eine zweite Leiſtung gleicher Art, die bei eben ſo
ledensvoller Charaktexiſtik koloriſtiſch weitaus glücklicher wirkte
und weder von dem Bilde der „Jünger zu Emmaus“, noch von
der neueſten großen Arbeit des Künſtlers, dem „Abendmahl“,
übertroffen wurde. 5Nach der Mittheilung einer Berliner Localcorreſpondenz
hat die Polizei die Bauerlaubniß zu einem neuen Circus er
theilt, den der Circusdirector Krembſer auf dem Lehndorff
ſchen Grundſtück am Unterbaum errichten will. Der Circus,
der in einer hieſigen Anſtalt aus Wellblech gefertigt wird, ſoll
4000 Perſonen faſſen und ſchon zum October fertig ſein.

Auf Helgoland fand die Trauung des Regiſſeurs des
Berliner Reſidenz. Theaters, Herrn Wilhelm v. Hoxar, mit
Frau Gertrud Löll, geb. Harkort, ſtatt.

Die Demolirung des römiſchen Ghetto macht
gute Fortſchritte. Jn Kurzem werden die Häuſer längs der Via
Rua niedergeriſſen ſein, und bald wird auch die Synagoge auf
der Piazza delle Scuole demolirt werden müſſen. Eine neue
große Synagoge wird ſich auf dem Bauplatze erheben, der be
grenzt iſt von der Piazza Cenci, Piazza delle Scuole, Via Rua
und Via delle Scuole. Die neue Synagoge wird im Stil der
großen Synagoge von Florenz, welche zu den ſchönſten Jtaliens
gehört, erbaut werden.

„Wo ſteht Leſſing?“ fragte ein zur Leſſingfeier in
Braunſchweig eingetroffener Fremder ein paar Huſaren des
dortigen Regiments, deſſen Kaſerne ganz in der Nähe des
Leſſingplatzes, auf welchem das Denkmal ſteht, gelegen iſt. Nach
längerem Beſinnen, wöbei ſich die beiden vom Lande gebürtigen
Vaterlandevertheidiger verlegen anſahen, meinten ſie: „Dat könne
wie nich ſeggen, bie unſe Schwadron ſteiht he nich!“

Halle, 31. Juli.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Man ſchreibt der „N. Ztg.: Die ca. 700 000 .4

Obligationen der Halleſchen Zuckerſiedereikom-
pagnie in Liquidation ſind jetzt voll eingezahlt wor-
den. Jn Folge der mißlichen Verhältniſſe erklärten imHerbſt v. J. die Inhaber ſich mit 70 unter Bürgſchaft
des Aufſichtsrathes für abgefunden. Die günſtige Ver
werthung des Ochfenſtalles hat aber jetzt die volle Be
friedigung ermöglicht. Die Aktionäre erhalten dagegen
annähernd nur 20

Jm Anſchluß an unſere kürzliche Notiz theilen wir
noch mit, daß der Maurer Rüdiger, welcher durch Fall
einen Schädelbruch erlitten hatte, geſtern in der Klinik

Trotzdem wirkte das Unerwartete nicht e
auf ſie. Eugen traf wie mit einem goldenen Schlüſſel die
rechte Stelle an dem Herzen dieſes jungen Mädchens.
Er war reſolut und griff ſogleich nach dem Tone, den er
Ottilien gegenüber in Gebrauch zu bringen gedachte. „Sie
iſt meine Kouſine“, ſo ſchloß er aus des Vaters Worten,
„und ich will ihr nicht fremd ſein, ſchon deshalb nicht,
weil ſie mir gefällt. Julia Venoſtas Bild gehört zu
unſeren Penaten. Mit ihrem Bilde vor Augen bin ich
jahrelang eingeſchlafen und aufgewacht; ſie hat in meinen
Träumen gelebt. Da ſitzt ſie nun vor mir, und ich ſoll
ſie nicht einmal „Du“ nennen? Unſinn!“

„Alſo, Ottilie, Du kleine verwunſchene Prinzeſſin, ich
bitte um ein Wörtchen.“

Ottilie athmete wie ein geängſtigtes Vögelchen, ſie
öffnete ihre Lippen erſt zum Lächeln, ſodaß man faſt hätte
glauben können, ſie kokettirte mit ihren weißen und außer
ordentlich regelmäßigen Zähnen und fragte endlich klein
laut: „Was wünſchen Sie, Herr Graf?“

„Ottilie, ich bin ſehr ungehalten, daß Du nicht auf
den Komment eingehſt und mich nicht auch Du nennſt,
wie ich Dich ſtets nennen werde“, ſo hub Eugen wieder-
um an.

Ottilie zog die Brauen hoch „Jch werde auf den
Komment eingehen“, entgegnete ſie, „wenn Du es be
fiehlſt, Herr Graf, obgleich ich nicht recht weiß, was
Komment iſt.“

„Komment iſt gute Kameradſchaft.“
„Gut, das verſtehe ich ſchon. Das iſt doch wenigſtens

ein deutſches Wort.“
Eugen lachte.
„Aber im übrigen bitte ich, mich für dieſe Folgſam-

keit zu belohnen“, lächelte Ottilie.
„Wie denn?

r mußt meine Hand loslaſſen. Du drückſt gar
zu ſehr.“

Eugen lachte immerfort. „Alſo Ariſtokratin“, dachte
er, „man muß ſie ſubtiler handhaben, als ſelbſt eine
Komteſſe.“

„Jch werde in Zukunft nicht mehr ſtudentiſch mit Dir
reden“, ſagte er, „ſondern nach Grimms Märchenwörter-
buch. Aber nun ſei auch eine rechte Märchenprinzeſſin
und blicke mich recht vertrauensvoll an. Jch bin kein
Wolf, der dem Rothkäppchen den Kopf abreißt. Wir ſind
ja alte Bekannte. Denn ſiehſt Du, Dein Bild hab' ich
von Jugend auf im Traum geſehen. Denk' Dir mal, wie
froh es mich macht, Dich endlich gefunden zu haben.“

Ottilie nickte. „Herr von Werben ſagt daſſelbe.
kann mich nur verwundern.“

Jch

verſtorben iſt. Die Beſinnung des Unglücklichen iſt nur
auf kurze Zeit zurückgekehrt.

Aus aller Welt.
Lebensweiſe des Papſtes. Röwiſche Blätter berichten

über die ſommerliche Lebensweiſe des Papſtes: „Trotz ſeiner
76 Jahre befindet ſich Leo III. ganz wohl; er verdankt dies
zumeiſt ſeiner geregelten Lebensweiſe. Der Papſt ſteht nämlich
im Somwer um 6 Uhr Morgens auf, hört die Meſſe in ſeiner
Privatcapelle und nimmt dann um 7 Uhr ſein Frühſtück, be
ſtehend aus einer Taſſe Chocolade mit Milch und zwei weich
eſottenen Eiern, zu ſich. Hierauf empfängt er den Cardinal-Staatsſekretär Jacobini, der ihm die von den päpſtlichen Run

tiaturen eingelaufenen Berichte und Noten unterbreitet. Nach
dem Staatsſekretär erſcheint der Privatſecretär und legt die aus
allen Theilen der Welt von Fürſten, Privatperſonen und
Miſſionshäuſern eingelangten Schreiben vor. Alle dieſe Schrift
ſtücke wandern dann in das Archiv. Außer dieſen Schriftſtücken
langen täglich noch etliche Hundert Telegramme aus allen Welt
gegenden ein, in welchen Kranke und Sterbende den päpſtlichen
Segen e Sehr intereſſant iſt es, zu vernehmen, daß die
chiffrirten Depeſchen des Vaticans an die Nuntien und die
Kirchenfürſten nicht aus einzelnen Chiffregruppen, ſondern aus
einer ununterbrochen fortlaufenden Reihe von Chiffren, als:
1378956787843 2c. beſtehen. Punkt 12 Uhr folgt das Mittags
eſſen, worauf der Papſt der Ruhe pflegt. Um 6 Uhr Abends
begiebt ſich derſelbe in den Garten in eine Laube, um dort den
Kaffee zu ſich zu nehmen und mit ſeiner Umgebung zu plaudern.
Um 8 Uhr kehrt der Papſt der Malaria wegen in ſeine Ge
mächer zurück, betet noch eine halbe Stunde und begiebt ſich
Punkt 9 Uhr zur Ruhe.“ 2Die Senſe des Todes. V Kößnach ſtarb der Bauer
Hösl, ein kräftiger Mann, an Blutvergiftung. Am 15. Juli
dengelte derſelbe eine Senſe, an welcher ſich Roſt angeſetzt hatte.
Bei dieſer Arbeit ritzte er ſich leicht am kleinen Finger, beachtete
aber die Wunde nicht, bis der Axm bedenklich zu ſchwellen be
gann. Aerztliche Hilfe kam zu ſpät.

Die räthſelhafte Dame. Aus Chriſtiania ſchreibt man
Unter den Vaganeren des zwiſchen Bergen Nordcap gehenden
norwegiſchen Dampfſchiffes „Sverre Sigurdſen“ befand ſich auf
der letzten Nordcaptour eine junge deutſche Dame, die
wit ihrer Geſellſchafterin eine ganze Kajüte einnahm und übrigens
in der Geſellſchaft zweier Herren war; mit demſelben Da mpf-
ſchiffe reiſte auch der hieſige deutſche Generalconſul Herr v. Both
mer. Die Dame war außerordentlich lebhaft, aber doch ſchlicht und
einfach gegen Alle; ſie war am Bord die letzte, die ſich des Abends
zurückzog, und die erſte, die des Morgens aufſtand; ſie ging zu
erſt ans Land und war die erſte, die das Nordcap beſtieg. Am
Bord ſprach ſie viel, ſowohl mit dem Steuermann und den Ma-
troſen, wie mit den Paſſagieren, keiner wußte aber, wer und
was ſie war. Man beachtete, daß die Herren, die ſie begleiteten,
ſie niemals anredeten, ausgenommen, wenn ſie ſich direct an die
ſelben wandte, und man machte natürlicher Weiſe darüber ſeine
Bemerkungen. Die Meinungen über ihre geſellſchaftliche Stell-
ung waren höchſt verſchieden; der Telegraphiſt in Hammerfeſt
wußte gar nicht, wie er ſich die Sache erklären ſollte, weil die
Dame an Kaiſer Wilhelm, den deutſchen Kronprinzen, Königin
Victoria und den Herzog von Sachſen-Meiningen telegraphirte.
Wie geſagt, die Neugierde war groß, und groß war deshalb die
Ueberraſchung (bei einigen älteren Damen die Enttäuſchung), als
der Capitän, nachdem die intereſſante Reiſende das Schiff in
Drontheim auf der Rücktonr verlaſſen hatte, die übrigen Paſſa
giere davon benachrichtigte, daß es die Enkelin des Kaiſers
Wilhelm, die Prinzeſſin Charlotte, Gemahlin des Erbprinzen

von J r die die n Aufmerkſamkeit an Bord auf ſich gezogen hatte. Capitän Holtfodt hat
die ganze Zeit gewußt, wer ſie war, hatte aber ſein Ehrenwort
darauf geben müſſen, ihr Jncognito nicht zu verrathen, bevor ſie
das Dampfſchiff verlaſſen hatte.

Der Knabe mit den Katzenaugen. Ein ſeltſamer Fall
beſchäftigte jüngſt die Aufmerkſamkeit der Augenärzte in Chicago.
Eine Frau beſuchte jüngſt die Stagts-Augen- und Ohren-Klinik
mit ihrem Sohne, der die eigenthümliche Fähigkeit beſitzt, im
Finſtern zu ſehen. Der Knabe ward in ein dunkles Zimmer
gebracht und dort wurden verſchiedene Proben gemacht, welche
es über jeden Zweifel bewieſen, daß dies ein echter Fall iſt. Die
Augäpfel glühten wie Feuerkugeln und bei genauerer Prüfung
wurde gefunden, daß die Augen des Knaben etwa wie die einer
Katze geformt ſind. Der größere Theil der Jris fehlt gänzlich
und iſt nur ein kleiner Theil auf der Außenſeite eines jeden
Auges ſichtbar. Jn einem dunklen Gemache findet eine unver
zäg iche Erweiterung ſtatt, welche den Knaben befähigt, voll
ommen zu ſehen. Ein ſtarkes Licht blendet ihn und in Folge

„Werben wieſo Ottilie? Haſt Du denn mit ihm
ſchon ſo innigen Gedankenaustauſch gepflogen? Du ſiehſt,
ich verwundere mich ebenfalls.“

„Er war bei uns, bei Papa Bergemann
Wieder dieſer forſchende Blick aus Ottiliens uner

gründlichen Augen.
Eugen ſchwieg betroffen. Werben's Vorgehen, ohne

daß er, Eugen, ins Vertrauen gezogen wurde, war minde-
ſtens befremdlich. „Aber vielleicht handelt er im Auftrage
des Herrn Placebius“, dachte er. Auch nahm ſein téte-
à-téte mit Ottilien nun ein Ende.

Die drei, Graf Arthur, Papa Bergemann und Place
bius kehrten von ihrer Verhandlung zurück.

Eugen erhob ſich ſchnell, Ottilie blieb ruhig und er
wartend in d l ſtehen. Sie ſah, wie Popa
Bergemann die Arme nach ihr ausbreitete und ſtürzte ihm
um den Hals.

„Liebe Tilie“, ſagte Papa Bergemann mit wehmuths-
voller, aber etwas feierlicher Stimme, nicht ganz ſo frei
und ungenirt, wie er zu Hauſe zu ſprechen pflegte: „Biſt
Du mein Töchterchen

Ottilie nickte, ihm kindlich ins Auge ſehend.
„Nun ſag' uns mal dies eine. Du haſt von Mama

Ehrich Papiere 47 Jch weiß es ja, aber Du leugneſt
es ab. Und da hat Mutter, Deine zweite Mutter, meine
gute Alte daheim, mir geſagt, ich ſollte ſie Dir nur laſſen.
Du wärſt ehrlich und aufrichtig und wenn Du etwas ge
heimhielteſt, ſo wäre das wohl nöthig, um Deiner erſten
Mutter halber, die auch eigentlich Deine zweite iſt, denn
dieſe würde es Dir wohl ſo befohlen haben.“

„Das iſt wahr, Papa Bergemann“, geſtand Ottilie
offenherzig und durch das Gedenken an Mama Ehrichs
Tod erſchüttert, „ich bitte um Vergebung, Dich und Mama
Bergemann, aber ich that, was Mama Ehrich mir be
fohlen hat, ehe ſie ſtarb.“

„Das iſt auch recht und ſchön von Dir, Ottilie“,
fuhr Papa Bergemann nach einer kurzen Pauſe fort, „aber
ſieh, nun brauchen wir die Papiere. Hier bin ich und
hier iſt jener Herr Erlaucht, und hier iſt der beſte Rechts
anwalt in Berlin und vermuthlich in der ganzen Welt.
Dieſe Herrſchaften ſind mit dem Hypothekenmakularius
Müller, vor dem Du dieſe Papiere immer verſteckt haſt,
ſchon fertig. Dieſer kommt Dir nun nicht mehr über den
Weg, davor biſt Du ganz und gar Und haſt Du
nun Jnſtruktion von Mama Ehrich, die Papiere auch vor
ſolchen hohen Herrſchaften ſekret zu halten

Ottilie ſah den Grafen Arthur und ſah Placebius
mit einem faſt überlegenen Blicke an.

„Es giebt nur einen einzigen Menſchen auf der Welt,
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dieſer r iſt der Knabe im Stande, Gegenſtände
in einer Entfernung mit viel mehr Klarheit zu ſehen, als nahe
liegende. Alle Augenärzte ſtimmen darin überein, daß nichts für
das Kind gethan werden kann. (Wir ſind in der Lage, noch
nähere Mittheilungen über die Augen dieſes Knaben machen zu

r nämlich nur ars der Ferne den Augen
einer Katze, in der Nähe dagegen nehmen ſie, das iſt das Wunder
barſte, das Ausſehen von Entenaugen an. D. Red.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen i unr mi

Oneklenangabe geſtattet.

Mit Bezug auf unſere betreffende Notiz in Nr. 170
dieſes Blattes bemerken wir, daß die darin angegebenen
Beſtimmungen für die Aufſtellung von Diemen un-
richtiger Weiſe einer älteren Verordnung entnommen waren.
Wir theilen daher, um die Landwirthe vor Weiterungen
zu bewahren, im Folgenden die Beſtimmungen der gegen-
wärtig in Kraft befindlichen betreffenden Oberpräſidial-
Verordnung vom 8. Juli 1879 mit, welche für den ganzen
Umfang der Provinz Sachſen Gültigkeit hat. Nach dieſer
Verordnung dürfen „Getreide-, Heu- und Stroh-
diemen (Miethen, Schober) nur ſo aufgeſtellt werden,
doß ſie mindeſtens 100 Meter von der Umfaſſungsmauer
der zunächſt gelegenen Gebäude, 40 Meter von den Schienen
der mit Locomotiven befahrenen Eiſenbahnen, 15 Meter
von öffentlichen und gemeinſchaftlichen Wirthſchaftswegenund 330 Meter von Pulverhauſern entfernt ſind. Jn be-

ſonderen Fällen dürfen die Ortspolizeibehörden (auf dem
wande der Ortsvorſteher, in den Städten der Polizei
verwalter) die Erlaubniß ertheilen, daß Diemen in ge-
ringerer Entfernung als 100 Meter von den zunächſt ge-
legenen Gebäuden aufgeſtellt werden. Die Diemen müſſen
dann aber mindeſtens 30 Meter von Gebäuden mit feuer-
ſicherer Bedachung und 60 Meter von Gebäuden mit nicht
feuerſicherer Bedachung entfernt bleiben. Wer dieſen Be-
ſtimmungen zuwider handelt, wird mit Geldſtrafe bis zu
30 Mark, im Unvermögengsfalle mit verhältnißmäßiger Haft
beſtraft. Daneben ſetzt er ſich der Wegſchaffung der Diemen
auf ſeine Koſten aus.“

R. Cönuern, 29. Juli. (Vereinsjubiläum.) Der
hieſige Männer-Turnverein feiert am 22. und 23.
Auguſt ſein 25jähriges Beſtehen nach folgenden feſtge-
ſtelltem Programm: Am 21. Auguſt Abends 8 Uhr Zapfen
ſtreich. Am 22. Auguſt früh 5 Uhr Weckruf, von 9 Uhr
Empfang der Gäſte, 2 Uhr Nachmittags im „Café Na-

Zug nach dem Marktplatz, hierſelbſt Begrüßung der Gäſte,
Umzug durch die Stadt nach dem Feſtplatze, daſelbſt
Schauturnen bei Concertmuſik, Abends 8 Uhr Ball. Am
23. Auguſt Morgens 9 Uhr Ausflug nach der „Georgs-
burg“, Nachmittags geſelliges Beiſammenſein im Vereins-
lokal mit Unterhaltungsmuſik, Abends 8 Uhr Ball. Es
werden eine große Anzahl auswärtiger Turner, ſo na-
mentlich aus Halle, erwartet.

d Aus Thüringen, 28. Juli. (Ausſtellung.) Der
Großherzog von Sachſen-Weimar beſuchte dieſer Tage die
zweite Ausſtellung kunſtgewerblicher Erzeugniſſe
im Felſenkeller zu Jlmenau. Die Stadt hatte ein feſt
liches Gewand angelegt. Der hohe Herr ſprach ſich über die
Ausſtellung ſehr anerkennend aus. Danach wurde noch der
Kaltwaſſer- Heilanſtalt des Sanitätsrathes Dr. Preller
ein Beſuch abgeſtattet, um die neuen Verbeſſerungen und
Erweiterungen dieſer bekannten Anſtalt, welche in Folge
der ſich ſtets ſteigernden Frequenz nothwendig geworden
ſind, in Augenſchein zu nehmen.

W. Coburg, 28. Juli. (Die Frau Doktor.) Eine
Frau Dr. med. Schöne macht unſeren ſtädtiſchen und
ſtaatlichen Behörden viel Verdruß. Sie will hier Praxis
ausüben und ſchmückt deshalb ſowohl ihre Thüre als auch
ihre Zeitungsinſerate mit dem wohlklingenden Doktor-
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titel. Die Polizei intereſſirte ſich für den Urſprung
deſſelben, und da ſie fand, daß er von einer mediziniſchen
Geſellſchaft in Philadelphia herſtamme, verbot ſie die
Führung deſſelben. Die Dame wandte ſich an das Staats
miniſterium, dieſes aber gab dem Magiſtrat Recht. Nichts-
deſtoweniger bezeichnet ſich Frau Schöne nach wie vor
als „Dr. med.“, und obwohl Anzeige beim Amtsanwalt
erfolgt iſt, wird man ihr doch wenig anhaben können.
Auch in Berlin und Braunſchweig iſt man ſchon gegen
ſie vorgegangen, aber ſie iſt jedesmal freigeſprochen wor-
den, weil es ja allgemein bekannt iſt, daß in Deutſchland
eine Frau überhaupt nicht als Doktor promoviren, dem
nach von einer rechtswidrigen Täuſchung des Publikums
auch nicht die Rede ſein kann.

t Caſſel, 29. Juli. (Verſchüttet). Der Kutſcher
Tiſcher des Herrn Oberförſter Riesberg wollte geſtern

mit der Dienſtmagd deſſelben aus der Sandgrube bei
Völkershauſen einen Wagen voll Streuſand holen als
plötzlich während der Arbeit die etwas unterwühlte Grube
einſtürzte und Tiſcher vollſtändig verſchüttete. Trotzdem
derſelbe noch nach Hülfe ſchrie, war es dem dabei
ſtehenden Mädchen unmöglich, etwas zu deſſen Rettung

zu thun, indem derſelbe Hacke und Schaufel bei ſich in
der Grube hatte. Das Mädchen eilte daher ſofort zu
einigen, etwa zehn Minuten von der Unglücksſtätte ent
fernt beſchäftigten Waldarbeitern bis dieſelben aber
mehrere Wagen der Schuttmaſſe weggeräumt hatten, war
der Bedauernswerthe erſtickt; man fand ſeine Leiche
ſtehend vor. Tiſcher war erſt 24 Jahre alt und ein
pflichtgetreuer junger Mann.

Folgende zeitgemäße Hinweiſung, welcher auch in
unſerer Provinz möglichſte Verbreitung zu wünſchen iſt,
erläßt der Bürgermeiſter von Bremen an die Ernte-Ar-
beiter: „Die Ernte hat überall begonnen. Die Arbeit
in der heißen Witterung auf freiem Felde bringt außer-
gewöhnlichen Durſt mit ſich, und letzterer muß einerlei
durch welche Mittel gelöſcht werden. Das beſte Mittel
dagegen iſt leider bis jetzt noch viel zu wenig bekannt;
dieſes Mittel iſt kalter ſchwarzer Kaffee. Es giebt keinen
beſſeren Labetrunk in angeſtrengter Thätigkeit unter Son-
nenbrand; er mattet nicht ab, ſondern belebt, regt an,
friſcht auf. Bei den niedrigen Kaffeepreiſen iſt dieſes Ge
tränk noch billiger, als ſelbſt Bier der einfachſten Sorte.

tional“ Uebergabe der Feſtgeſchenke Seitens der Damen, h egemeinen Kenntniß gebracht.“

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Die Provinz Poſen, der ſich in der letzten Zeit das

öffentliche Jntereſſe in Folge der energiſchen Maßregeln der
preußiſchen Regierung gegen das Ueberhandnehmen des Polen-
thums in höherem Maße zuwendet, macht jetzt, leider ebenfalls
im ſchlimmer, in ſanitärer Hinſicht von ſich reden. Seuchen und
anſteckende Krankheiten unter den Thieren befinden ſich dort in
Permanenz. Die Regierung hat ſich daher genöthigt geſehen,
die veterinärpolizeilichen Schutzmaßregeln, insbeſondere an der

Grenze, durch eine ſchärfere Kontrole wirkſamer zu
machen.

Kerl ſeitung
Erhängt hat ſich nach Mittheilungen aus Kiel im Ber-

liner Unterſuchungsgefängniß der wegen Vandesverraths ver-
haftete Redakteur Richard Prohl. Derſelbe ſoll mit dem wegen
Landesverraths verurtheilten Kapitän Sarauw in Verbindung
geſtanden haben.

Vereine und Verſammlungen.
Der allgemeine deutſche Münzforſcherverein,

der zuerſt 1880 in Leipzig, dann 1881 in Dresden und zuletzt
1883 in Wien getogt hat, wird, nachdem er inzwiſchen durch die
Munificenz des Königs von Sachſen ſeinen Sitz in Dresden er
langt hat, ſeine vierte Wanderverſammlung vom 1. bis 3. Sep-
tember d. J. in München abhalten.

Donnerstag: Die Afrikanerin.
Freitag: Der Salontyroler.

Der 8. Kongreß des internationalen literariſchen
Vereins wird am 18. September in Genf unter dem Vorſitze
des Bundesvizepräſidenten Numa Droz abgehalten werden.
Unter den Fragen, welche zur Verhandlung kommen werden, befindet ſich auch das Recht des Eigenthums auf die Titel der
literariſchen und dramatiſchen Werke. Auch wird der Verein
ſein diesjähriges Beiſammenſein zur Feier der Unterzeichnung
des internationalen Vertrags, betreffend den Schutz des literari
ſchen Eigenthums, benutzen.

Preisausſchreiben.
Ruſſiſche Blätter verzeichnen mit Befriedigung die Nach

richt, daß die Warſchauer Univerſität einen Preis von
Rubeln für Werke ausgeſchrieben hat, worin der Nachweis ge
führt wird, mit welchen Mitteln die Deutſchen, die an den Ufer
der Elbe oder Weichſel und am Baltiſchen Meere anſäſſigen
ſlaviſchen Volksſtämme verdrängt und „kaltgeſtellt“ haben

ZuckerJnduſtrie.
Die zweite niederländiſche Kammer hat den Ge

ſetzentwurf betreffend die Erhöhung des Zolles auf fremden
braunen Zucker um 4 Fl. per 100 Kilogramm, ſowie die Er
höhnng des Abzuges für den Abgang bei Kolonialzucker von
1 auf 2 pCt. angenommen. Der Miniſter der Kolonien er
klärte, er werde ein zwiſchen der javaniſchen Zuckerinduſtrie
und der Regierung zu treffendes finanzielles Reglement in Er
wägung ziehen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Aus den Berichten der öſterreichiſchen Konſularämter

über die Abſatzverhältniſſe in Rumänien im Monat Juni ent
nehmen wir, ſpeziell aus dem Berichte des Vicekonſulats in Fek
ſchan, daß Partien von Zucker dorthin aus Halle bezogen ſeien.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, 30. Jali. Von geſtern Mittag bis heute

Mittag ſind an der Cholera in Trieſt 9 Perſonen erkrankt
und 5 geſtorben, in Fiume 1 Perſon erkrankt.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Br. Richard Hameél,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halke.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 1. Auguſt bis 7. Auguſt 1886.

Neues Theater. Altes Theater
Sonntag: Dinorah. Sonntag:Montag: Jm Vorzimmer Sr. Montag:

Excellenz. Schöne Gala- Dienstag: Der Mikade
thea. Das Schwert des Mittwoch: tDamokles. Donnerstag:Dienstag: Lohengrin. Freitag:

Mittwoch: Die Räuber.

Sonnabend: Der Lügner.

Birresborn
von ersten Autoritäten einpfohlen, [12338

Inſerat.
August Mann in Halle a. d. S.

Lagerungs-, Commiſſtons-,

Speditions- und Schifffahrts-Geſchäſt.
Beſitzer großer Speicher (über 100 000 Ctr.), Kellereien,
Lagerplätze u. ſ. w. an der Schiffſaale mit Ladeſtelle, Krahn,
Centeſimalwaage und an den Eiſenbahnen mit Schienen-
verbindung. Bedentender Fuhrpark. Telephon un y

beantragt. [1431
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dem ich Mama Ehrichs Papiere ausliefern darf“, ant-
wortete ſie ruhig und gefaßt, „und auch der wird kommen.“
Sie faltete die Hände und ſah fromm und flehend gen
Himmel.

„Jch ſelbſt“, fuhr ſie fort, „weiß nicht, was in dieſen
Schriften enthalten iſt; ich weiß nur, daß es ein anver
trautes Heiligthum iſt und ich weiß nicht, was ich thun
würde, wenn ein Anderer als der Einzige ſeine Hand

legte. Er wird kommen, ſo helfe ihm der liebe
ott!“

Graf Arthur nahm Ottiliens Kopf zwiſchen ſeine
Hände und küßte ihre Lippen und Augen und Stirn.

„Ja, Du biſt Juliens wahre Tochter“, ſagte er, ſo
ganz ungräflich, daß Eugen aus einer Verſenkung wieder
u ſich kam, in welche er, ſeine Märchenprinzeſſin wie ein

Traumbild anſtaunend, gänzlich verſunken war. Er raffte
ſich auf, dachte an Helenen, ſchrak zuſammen und ging
dann auf ſeinen Vater zu.

„Nimm ſie nur ohne Legitimation hin, lieber Vater,
nimm ſie auf Treu und Glauben. Wenn ſie eine Fälſch-
ung iſt, ſo iſt ſie jedenfalls werthvoller als das Original.“

Seine Erlaucht richtete ſich auf und ſtand wieder da,
ſein eigenes Selbſt.

„Eugen hat Recht“, lächelte er, „und nun einſtweilen
Adieu. Eugen, wir wollen zur Herzogin, Du wirſt mich
begleiten.“ Er warf ihm einen ſcharfen Blick zu, und
wandte ſich dann zu Placebius: „Lieber Freund, Jhren
bewährten Händen überlaſſe ich das Weitere.“ Dann zu
Papa Bergemann: „Nun alſo gewöhnen Sie ſich an den
neuen Zuſtand, Papachen, Sie und Jhre liebe Frau. Ein
paar Tage ſoll Jznen unſer Mündel noch ganz gehören.“
Dann zu Ottilien: „Du wirſt in die beſte Penſion kommen
und eine kleine Dame werden, Ottilie, aber Deine Pflege-
eltern ſollen Dir ſtets das bleiben, was ſie Dir waren,
die Liebſten und Nächſten. Jch ſehe, es iſt in Dir ein
edler Sinn, durchſichtig, aber auch unerweichlich wie De
mant; und dieſen Demanten ſoll man nicht wie gemeine
Kohle in ein Feuer ſtecken, ſondern in Gold faſſen. Es
iſt gut ſo. Treu, echt, wahr, brav, ſo biſt Du mir ſtets
am liebſten. Adieu, auf baldiges Wiederſehn.“

Er reichte allen die Hand, daſſelbe that Eugen. Dann
gingen die beiden Grafen zuſammen in ein inneres Ge
mach, und Placebius nahm Papa Bergemann an den
einen, Ottilie an den anderen Arm und führte ſie unter
Scherzworten hinab. Vor dem Portal ſtanden zwei Equi-
pagen, die eine mit galonirten Dienern, die andere ohne
ſolche und beſcheidener ausgeſtattet. Auch mehrere Reit-
pferde ſtanden dort von Dienern gehalten, das eine mit
einem zierlichen Damenſattel. Publikum hatte ſich ver-

Placebius Ottilien und Papa Bergemann in die be-
ſcheidenere Equipage, ſetzte ſich ſelbſt hinein, auf den Rück-
ſitz, den Gäſten die Ehrenplätze hinterlaſſend, und fort
ging's. Ottilie war ſtill und beſcheiden, wie ſie es kaum
vor ihrer Erhöhung geweſen. Jhr Auge ſtrahlte, als ſie
mit Papa Bergemann wieder vor dem unanſehnlichen
Hauſe in der Mauerſtraße ſtand, während Placebius, mit
dem Hute zum Kutſchenſchlag hinauswinkend, davonfuhr.

XXVIII.
Ottilie hatte Augen und Ohren. Das will in ihrem

Falle aber mehr bedeuten als bei anderen jungen Damen,
deren Jugend ſich in normalen Geleiſen bewegte. Sie
verſtand ihre Sinneswerkzeuge im Dienſte eigener Pläne
zu brauchen und war ein ziemlich ſelbſtſtändiges Perſön-
chen. Während Schneider und Schuhmacher für ſie thätiz
waren, um ſie für ihren Einzug in eine der erleſenſten
Erziehungs anſtalten Berlins auszuſtatten, ſpann ſie an
dem Seile weiter, das die Schickſalsgöttinnen ihr in die
Hand gegeben.

Der entſprungene Zuchthäusler Uhlenhorſt lag ihr
im Sinn. Mama Bergemann, die ein großes Zutrauen
zu Ottiliens Charakter und zu ihrem geſunden Menſchen
verſtande beſaß, hatte ihr vor allem Mittheilung gemacht,
was Herr von Werben in dieſer Hinſicht bei ſeinem erſten
Beſuche geäußert.

Ottilie mußte wohl von ihrer dahingeſchiedenen Pflege-
mutter genügende Aufſchlüſſe erhalten haben, um ſich ſagen
zu können, daß Uhlenhorſt ſeine Freiheit kaum zu einem
anderen Zwecke benützen würde als zu dem, nach Berlin
zu kommen und ihretwegen nach dem Rechten zu ſehen.
Es mußte ihr bewußt ſein, daß er ein ſtarkes, natürliches
Jntereſſe an ihr nähme.

Ottilie bebte nicht vor einer Begegnung mit dieſem
verrufenen Subjekte zurück. Sie ſah in Uhlenhorſt etwas
anderes, als den Verbrecher, ſie ſah in ihm den Rächer
ihrer eigenen Mutter, mehr noch, ſie ſah ihn mit Frau
Ehrichs Augen, welche ihr auf dem Sterbebette bekannt
hatte, daß ſie Uhlenhorſt einſt geliebt habe.

Frau Ehrich hatte es auch an einer Beſchreibung
Uhlenhorſts nicht fehlen laſſen. Der ſtarke, muthige, groß-
herzige Mann, der in Frau Ehrichs Erinnerung gelebt,
ſtand deutlich auch vor Ottiliens geiſtigem Blick. Als
ſie dann ſeinen Namen aus dem Munde ihres Pflege-
vaters hörte zum erſten Male dieſen Namen hörte,
nachdem ihn Frau Ehrich mit ſterbenden Lippen genannt

da ſchoß ſofort eine überwältigende Kette von Schluß-
folgerungen in ihrem Bewußtſein zuſammen. Das Bild,
welches ſie aus Frau Ehrichs Schilderungen ſich von ihm
geformt, das eines Löwen in Menſchengeſtalt, veränderte

ſich plötzlich. Es wurde älter und von langer Kerker
haft angenagt, von inneren Kämpfen verwandelt, aber
mit demſelben furchtlos offenen Blick ſtand es vor ihr und
nahm unwillkürlich die Züge eines Mannes an, deſſen
Blick und Händedruck ſie vor kurzem noch mächtig em
pfunden. Dieſe plötzliche Jdeenkette hatte auf ſie gewirkt
wie ein elektriſcher Schlag und ihr auf einen Moment das
Bewußtſein geraubt. Die Zuverſicht aber, dieſen alten
Mann bald wieder zu ſehen, hatte ihr dann den folgenden
Eindrücken gegenüber jene Ruhe gegeben, welche ſelbſt
einem Grafen von Yſſelburg Bewunderung einflößte.
„Denn wo das größere Leiden Sitz gefaßt, ſpürt man
das mindre kaum“, wie König Lear in ſeinem Falle ſagt.

Als Ottilie nun von Mama Bergemann erfuhr, daß
Albert Hiller, von deſſen Streit mit ſeiner Mutter ſie am
Tage vorher gehört, noch immer nicht zurückgekehrt wäre,
ſprach ſie ihre Abſicht aus, dieſe geſchlagene Frau ſofort
zu beſuchen. Sie legte Hut und Mantille gar nicht ab,
ſondern ſchlüpfte hinaus. Und zwar lief ſie zuvor ig
Papa Bergemanns Stall. Dort entfernte ſie, nahe dem
Standplatz der alten Martha unter der Krippe ein Brett
und löſte hinter dem Brett einen Stein aus der Mauer.
Dieſem Verſtecke entnahm ſie ein in Wachsleinewand ein
genäthes Packetchen, ſteckte daſſelbe zu ſich und brachte
Stein und Brett wieder in die gehörige Lage.

Eiligſt entfernte ſie ſich dann. Sie ſpäh'te angſtvoll,
ob ſie unbemerkt geblieben. Sie preßte die Hand auf ihr
Herz und athmete tief. Dann ſchritt ſie anſcheinend ruhig
und gefaßt dem Hiller'ſchen Hauſe zu.

Sie fand die betrübte Wäſcherin am Berufsgefäße
mit unnachgiebiger Energie die ihr anvertrauten Bekleid-
ungsgegenſtände ſtadirender Jugend einer Procedur he, tiger
Reibung und Wringung unterwerfend.

Zuweilen fiel auch eine Thräne in die Lauge und
verſchärfte deren ätzende Wirkung.

Die Gehilfinnen ſtanden mehr als je in Furcht vor
der charaktervollen Gebieterin. Als Ottilie ſich zeigte,
erhöhten ſie ihre Thätigkeit nicht ſehr zum Vortheil der
behandelten Weißwaaren, deren Gewebe den unerhörten
Kraftäußerungen nicht zu widerſtehen vermochte.

„Nun meine Dame, was führt Sie denn hierher
unter mein beſcheidenes Dach, wenn man fragen darf?
Wollen Sie nicht Platz nehmen in ihrem neuen Staat?
Geruhen Sie gefälligſt, mein Edelfräulein. Aber bitte,
ohne Jhre Blicke! Jch bin eine Frau, die ſich nicht be-
zaubern läßt wie ſo ein dummer Junge, der vor lauter
Gram und Herzeleid in die Welt läuft! Aber er ſoll mir
wiederkommen; ihm werde ich die Liebesgedanken ſchon aus
treiben, mit ungebrannter Aſche heißt das!“

(Fortſetzung folgt.)



Aufträge

27. Brüder-Strasse 28. 15. 14. Breite Strasse. Brüderstrasse 27. 28. Modebilder,

Berlin C. ProbenBERIMN c. W
e n. Rudolph Hert 7 0 8 20 rer m

Manufactur- Mode-Waaren, Seiclenstoffe, Sammete, Leinen,
Elsasser Baumwollen-Waaren, Garclinen, Möbelstoffe, Fla-
nelle, Tücher, Steppr-Decken in Seicle, Wolle u. Baum volle,

Schlaf-Decken, Reise und Pfercke-Decken, Schirme,
Spitzen, Stickereien etc.

Cros und Détail. Gründung 1839. Peste Preive.

Bigenes Haus in Plauen i. V.
Cür Einkauf und Veredlung der Gardinen FabrikKate.

Die besondlers schnelle Räumung der grossen Läger in
PFrühjahrs- und Sommerstoffen, wie die Rücksicht auf den
ausser ordentlich gestiegenen Fremdenverkehr veranlassen

die Firma, schon jetzt mit Auslage aller

NEVURHEITEN
für die Herbst- und Winter-Saison

Idleiderstoſſen jeder Arpt,
Seicdlen-stoſſen,
Saxmuneten,
Veluches,
Leinen Waſelzeugen,
FMöhbelstoſſen jeder Art,
Garcdimnen-Stoſſen ete.

etc. etc.
zu beginnen.

Die Firma unterhält für den Verkauf weder Zweiggeschäſte noch Reisende
oder Agenten.

An Sonntagen und christlichen Peiertagen bleiben die Bureaux, Vervandt- und
Verkaufsräume geschlossen.

Sebaner Schwetſchte ſche Buchdrugeret i valte

am it

ünoho



Erſte Veilage zu c 177 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 1. Anguſt 1396

Betten
Venstänchge fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett und Klssoen,

das Gebett: 21 Mar,
teehfeine Betten, das Gobett:
Böhmische Bettfedern, pfund:
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk.

25 Mark
35 Mark,

und 30 Mark.
40 Mark, 50 Mark,

1 Mk., 1 Mk. 50 Pfg., 2 AMx.
50 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfg,

Gebr. Fackenheim,
Male a/S. Gr. Urichstrasse 47. im alten Dessauer. Halle a/S.

Versand nach auswärts gegen Nachnahmme, wobei wir die Nachnahma-Spesen tragen. Ver packung frei. [10689

Eisen-, Stahl Kurz und Fetatlwaaren
von J ulius WVinZer, Halle a. S.

Nahe am ar. enmennen
Engros Lager: Haendel's Geburts haus.

Winäen, Lurbelwinden mit

Julius
Mobiliar ete. verkauf.Wegen Aufgabe des von mir bislang betriebenen Hotels ſtelle ich heute

Sonnabend eine Partie
einfacher Federbetten u. Bettstellen,

anßerdem Gartenmösel. aſs: Fiſche, Stühle (Rohrſitz), GEasanklagen etc. etc.

tigen Wülkigen verkauſ.ges s s Riecharchü S 24.
e

der M. Koestler ſcheu Concursmaſſe
jetit nur G Alte Promenade I6a

danert nur noch einige Tage und enthält:
Xunsthblätter in Stich, Kootoaraphie 2c in verſchiedenen Formg-

ten, fein gerahmt, paſſ.nd zu Präſenten und als
Zimmerſchmuck

bedeutend unter dem Herſtellungsspreife.
Ferner: Bucher, Muſikuiten, Galerten, Biüderbücer, Spiele, An-

ſichten, Genres, Sculpturen, Portraits Oeldruckbilder Emoille-

bilder c. c. (14371W zu bekannt ſehr billigen Preiſen.

m

mee eAndreaa axlehar

in Daaapor. ne lengena ApothehonDas vorzüglichste, be wahrtogte Eitterwagser.
Durch Llebig, Bunsen und Fresenius a nalysirt und be gutachtet,

T aud von orsten medizinischen Autoritäten geschätzt mr nd empfohlen.

Deyeöts in allon
MAinoralwasserdand-

Liebig's Gutachten oſeschott's Gutachten: Sj Ber Genait des Hanvadi Jänos- „Seit ungefähr 10 Jahren ver-
Wass e an Rittorsaig und ordne ich das „Uunyadi àGiauhbersain ühbertrifft deu ater Jänos“-Wasser, wenn ein
anderen bekannten e J 4 h Abführmittel von prompfer,los, und i es nicht an beawei S S e n verlässiger und gemesener zfrin, da en Wi v amkoit S S Wirkung erforderlich ist.

mit im Verhäitnis- stent. e Kom, 19. Mai 1884.

Münehan, mJa 1870 S
Kräftiger und nachhaltig wirkiamer als alle bekannten Stahlquellen iſt

er nervenstärkendes Eisomvasser
en Vleichſfucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben
eiden und Schwächezuſtände blutarmer De be
iät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 6. 1 Fl.xel. frei Bahnhof. Anſtalt für nd ſtnche Winergiwſer aus

eſtilirten Waſſer. e sWolf G Calinberz, Berlin, c peibeofer Ufer 2
Niederlage für Halle bei Helmbold 4 Co.

Weſtphäliſche Schmiedekohlen
der z Glückauf Tiefhau, reingewaſchen und geſiebt, rire ab Lei z zu b ſten n Prei e

W kl. Henpseh,

RNer
eſondere

d und [14367
Steinthorbahnhof,

an der Verliner Straße.

offe ger

Ia. Deutsehe sehmiedeeisorne patentgeschweisste Slederöhren für Dampf-, Wasser-,
Saftleitungen für alle Dampfkessel-Systeme, Flansehen, Bordscheiben, Rohrstutzen, Diehtmaterlal ete-

Ia, Deutsehe schmiedeelserne Gasröhren für Gas- und andere Leitungen, alle Verbindungsstücke
und Armatures-Bohrröhren, gusseiserns Röhren

Gagzstanl, Facongass in Stahl und Eisen, Lagermetall, Rothguss, Phosphorbronee.

W lelephen Nr. 72. r
Engros Lager und Lieferung von Artikeln jeder Art für

Maschinenbaun und Vabrikbedarf empfehle in reicher Auswahl
ab meinem Lager

„Alle Werkzeuge Unter Voller Garantie
Behrmasekinen, Lockstanzen, Blechscheeren, Foläsehmieden, Ventilatoren, Blasebülge, Flaschenzäge,

Bremse, Saekwagen und eiserne Karren zu Original-Fabrikpreſfsen.
Heoigung- und

Messingröhren, Bleiröhren, überhaupt alle HMetall-
rökren and deren Bearbeſtungs-Werkaeuge, Ambose, Kugelformen, Schraubetöcke, Sehranbstoekspin-
deln, Feilkloben, Reifkloben, Bohrknarren, Schraubensehlüsseol, Fellen und Ragpen, I. engl. Gussstabl,

[14250

Winzer, II
Von der ſo ſtark begehrten Nummer 173 der Halliſchen Zeitung

enthaltend den Ab tikel
„Die conservative Presse und das Pikante“

find noch Exemplare à 10 vorräthig in der Buchhandlung von

Schroedel Simon
am Mathkt.

e a Jen ine ergeben an, m ich das
Hotel und Restanrant „zur W Traube“

Magdeburgerfſtraße 31, gegenüber den Königlichen Kliniken, von Herrn Carl
Fuhrmann vochtweiſe übernom nen habe.

Es wird ſtets mein eifrigſt.s Beſtreben ſein, die mich beehrende n Gäſtedurch gute Speiſen und Getränke zufrieden zu ſtellen. Gute Logis zu civilen
Preiſen.

Empfehle ſſ. Coburger, ſowie Lagerbier von Gebr. Schulze, und Döllnitzer
Stöpſeſgoſe und mache auch noch auf mein freundliches n ilocal beſonders

aufmerkſam.

er,früher Oberkelluer in der hloßb rauerei.

Kenelt's Restaurant u. Weinstuben,
Goldschmid's W wwe.,Kitestes und renomnmmnirtes Wein-Restaurnns äm B.

Specia lität
Wäglieh frische Selierte- und Gurken-Reowle-

M Gresse Gder-Krebse, Helgelänäer UHummern,
Dejeuners, iners u. äoupers

von den e ufachſten bis zu den gewöhlteſten. Mittagstiſch im
Abonnement I.

Große Auswahl von Zeitungen u. Jourvalen, Wilitair-Wochenblatt,
ang und Quart' er-Liſte der Preußiſchen Armee.

Reservirto Zimmer ſtehen den geehrten Herrſchaften ſets zur

Aen a. Bisen-NHoorbad Schmiedeberg.Saison 1. Mai. SeeVernülüglfene Br folge bei allen rheumat, n. gicht. Loiden, bei Con-
crukturen, Lähwungen, Haut-, Nerven- u. besonders Franenkrankheiten, Ge-
sunde Waldgegend, anrehnus mäesige Preise. Nähere Auskunft durohb
fudoarzt Er. helle und äie atädtisohe Radeverwealtang.* (8127

Vortrag über Rovenkultur
zur Roenölgewinnung.

Der Baumſchulenbeſitzer W. Sehmasſuss u
WVichteritz bei Weißenfels wird amBienstag, dem 3. KAugus
10 Uhr Vormittag im Gaſtwirth Oste in Eröbers,

7' Vhr Abends im Rathekeller zu Schkeuditz
einen Vortrag über die höchſt vortheilbafte Einfüß

14323)]

W

t
1389 1an,

Illuminationslaternen!
Fahnen!

Jehärpen!
billigſte Bezugsquelle

für Miederverkäufer, Bereine, Geſell-
ſchaften c. bei
Adin Hentzo 39 euneete 99,

»Hchulfeſten!
Kinderfeſten!
Garkenfeſten!

empfiehlt nützliche und billige

Verloosungsgegenstände!
krämmien umd Gewinne!

ſowie

Abschies-
vögel!

menArwhbrüste!

Sterne ete.
zu wirklichen

J W
W W

in größter KAuswahl
Engros Preiſen.
Ab di ontza, Scene 90.

I. Schindler, Uhrmacher,
Kleine Alrichſtraße 4.Empte e mein gut ſortirtes

er
aſchenuhren.

Rcgulator von 15
mit Schlagwerk, 14 Tage

S gehend, mit feinem Ge-
55 häuſe 24 goldene2 Herren Remontoir

v. 50 an, Favounett-Voypelkapſet 90
goldene Hamen-

Remontoir von 36
Cylinderuhren in Silber und

Neuſilver von 10 bis 50 Herren
u. Damenketten, Talmi-, Rickeſ- undStaßlüetten, Frauringe, iedailtkous u.

goldene Ahrſchlüſſel. [14304
Für gutes Gehen leiſte Garantie.

r werden billigſt ausgeführt.
Htge Hezugsquelle!!

210] 11 m hieſigen Blatze n

Zöpfe Segehtel, undFoupets, wie alle nur
erdenklichen Haarar-
beiten halte bei Be
darf zu anerkannt

Preiſen
beſtens empfohlen.
B. Rogenblatt,

e Friſeur u. Perrücken-macher, Schmeerſtraße 36.

Gardinen u. Portierſtangen, Spiegel
u. Silder, Einrahmungen u. Neuver-

in Wand- u.

rung der türkiſchen Roſen, geſtützt auf eine kürzlich
an Ort und Stelle ausgefützrten Ermitte lunge en halten.

Er ladet alle ſich dafür Jnter efſirenden, nament
lich Acker- und Garteunbeſitzer freundlichſt zu zahl
reichem und recht pünktlichem Erſcheinen ein.

a den liefert am bill. La aurentiusſtr. 17.
[14382

Ein Doſen gebra uchter, aber noch gut
rhatt er Jluminations-Laternen und
in t natt n Jämpchen wi ird zu kaufen

ift. Offerten mit reisangabeunter A. 40 ſchleunigſt in der Expedition

Blattes erseten. [1432



Magdeburger Feuerverſicherungs-Ge
öffentlichen Kenntniß, daß wir nach Anflöfnug der

T itß
Hierdurch bringen wir zur

Herrmann
Herrn Oscar Herrmann

übertragen haben.
Magdeburg, den 1. Auguſt 1686.

ſellſchaft.

die Verwaltung unſerer Haupt Agentur in Halle aS. dem bisherigen Socins dieſer Firma
daſelbſt, Königsſtraße Rr. 13

J. V.: O. Kachhoilz.

Wir bringen hierdur

Die General-Agentur

Magdebur

die Verwaltung unſerer Haupt-Agentur in Halle aS. auf
Herrn Oscar Herrmann dgſelbſt,

übergegangen iſt.
Magdeburg, den 1. Auguſt 1886.

Die General -Agentur
A. Matthiass.

ger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.
zur öffentlichen Kenntniß, daß durch die Anflöſung der Firma

Herrmann Titiuus
Königsſtraße 13

Magdeburger Allgemeine Verſichernngs-Actien
Geſellſchaft.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß durch die Auflöſung der Firma

Herrmanndie Verwaltung unſerer Haupt-Agentur in Halle aS. auf
Tiütüeas

Herrn Oscar Herrmann daſelbſt, Königsſtraße 13
überzeßzagge iſt.

agdeburg, den 1. Auguſt 1886.

Die General-Agentur
A. Matthiass.

Nachdem mit dem geſtrigen Tage meine bisherige Firma

err mann
er iſt, werde ich die Geſchäfte, beſtehend aus

einer

Titius
Haupt-Agentur der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft,
Hanpt-Agentur der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft,
Haupt-Agentur der Magdeburger Allgemeinen Verſicherungs-Actien-Geſeüſchaft,
Agentur der Prenßfziſchen Central-Bodencredit-Actien- Geſellſchaft

in unveränderter Weiſe unter meiner neuen Firma

Oscar Herrmann
weiterführen und ſo auch in meiner neuen Eigenſchaft als

unterzeichnen.
Halle aſs., den 1. Auguſt 1886.

beſtallter Einnehmer der Königlich Vreußiſchen KlaſſenLotterie
[14330

O F.Bekanntmachung.
Auslooſung der 4 Halleſchen Htadtanleihe

vom Jahre I882.d Jnhaber der am 13. März d. J. ausgelooſten Stücke obiger Anleihe
und zwar:

Lit. A. No. 16. 34. 76. 162. 171. 375. 425. 454. 487. 630. 691. 703. 851.
861. 892 à 1000 Mk.

I it. B. No. 934. 996. 1096. 1118. 1146. 1165. 1192. 1279. 1321. 1509.
1559. 1632. 1670. 1678. 1693. 1770. 1790. 1821. 1824 à 500 Mk.

Lit. C. No. 2124. 2323. 2376. 2399 à 200 Mk.
fordern wir hierdurch wiederholt auf, die Einlöſung derſelben vom 1. Scho
ber er. ab, an welchem Tage die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthaupt
Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen Coupons bewirken

zu wollen. [14327Halle, den 28. Juli 1886.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Zimmerarbeiten zum BHan des uenen

Logen auſes in der Albrechtſtraße ſollen im Zdege der öffentlichen

Wettöewerbung vergeben werden.
Ankernehmer, welche geneigt ſind, ſich daran zu betheiligen, wollen die

Bedingungen und Zeichnungen bei Herrn Fr. Kahnt, Steinweg 33 einſehen,
woſelbſt auch Maſſenverzeichniſſe in Empfang zu nehmen ſind und weitere
Auskunft ertheilt wird.

Angebote ſind unter Benutzung des Maſſenverzeichniſſes portofrei bei
dem Unterzeichneten bis zum

Sonnabend den 7. Auguſt Vorm. 11 Uhr

einzureichen. [14301Die Loge z. d. 5 Thürmen am Jalzquell.
F. Schulze, Pfännerhöhe 2a.

Bekanntmachung.
FSonunnabend, den 7, Auguſt d. J. Formittags 11 Ahr

findet auf dem Seit des Herzoglichen Marſtall-Gebäudes

in Cöthen ein Verkauf von 9rei überzähligen ſchwarzörannen Hengſten, in Oſtfries
land gezüchtet, des Herzoglichen Landgeſtüts, von welchem
der Eine 6 Jahre alt, der Andere älter iſt,

mdlegegen Meiſtgebot ſtatt, wozu Kaufliebhaber hierdurch ein-
geladen werden.

ſſau, am 22. Juli 1836. [14336DeſſDie Directivn des Herzogl. Landgeſtüts.
v. Berenhorst-

Pferde- und Wagen-Auction in Halle a. S.
Donnerstag, den 5. Aunxust d. Js. Vormittags II Uhrſollen im Hoſe der Mnalle'ſehen Aktien-Hierbrauerel, am

Roesplata hierselbet, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Direktors
Eisentraut gehörige

2 flotte Kutſchpferde, 1 Landauer, 1 Conpé, l halbverdeckter Wagen,
1 Schlitten mit 2 Paar Schellengeläute, 2 neue und 2 alte Kutſch
geſchirre, 2 Kummetgeſchirre, 1 Sattel, ſowie div. Stallutenſilien 2e.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. [14280
den 29. Juli 1886.Malle aS.FPuult etAuctions-Commiſſar und Gerichts-Taxator.

Von Montag früh ab ſtehen feine fette, ſowie große u. kleine

Futterschweine, eJ J

(halbengl.) zum Verkauf bei S14373)] Carl Kirke, Gieblehensfehn, Brunnenftraße 55.

Krausenstrasse 3.

r. 2090 glatte Schaafſe,
ruthnl u r15 ſtraffe, junge Trüthühner 150 starke Hammel

verkarft 14295 zur Zucht und Maſt paſſend verkauft
Schlamm, ſahr prei

Naundorf bei 5alzmünde 14267
erwe l Hökau bei Halle a S.

Jesemann.

Bekanntmachung.
Die in Folge Penſionirung des bis

herigen Jnhaers zum 1. October er.
vacant werdende Comtor und Lehrer
ſtelle zu Queſtenberg, mit einem Ein
kommen von mindeſtens 900 Mark
außer freier Wohnung und Feuerung,
ſoll neu beſetzt werden.

Bewerbungen um dieſe Stelle ſind
bis zum 1. September er. bei uns

u [1435oßla a/Harz, den 24. Juli 1886.
Gräſtich Stolberg'ſches ConſiKorinm.

Moddes.
Mein flottes Futzgeſchäft mit großer

feiner Kundſchaft (Prov. Stadt) habe
die Abſicht zu übertragen. Näheres

ad Köſen
Ein ſtottes Materialgeſchäft mit Deſtil-

lation in dem bewohnteſten Stadttheile
Apolda's belegen, iſt eingetretener Ver
hältniſſe halber zu dem billigen aber
feſten Preis von 15,000 zu ver
üaunfen. Anzahlung Jährlicher
Umſatz ca. 16,000 Miethsertrag700 Offerten unter Beifügung
des Rückportos unter R. 112 poſt-
kagernd Apolda dis 13. Aug. erbet.

[14374

Zu verk. ein Paar
Rappen kräftige
Preußen, 5 Zoll
hoch, 5 und 6jährig,
brillant, zuſammen
ſowie einzeln, ein

ſpännig zuverläſſig gefahren. Beide
Pferde ſind geritten und paſſen für
100 Kilo Gewicht und werden fehler
frei garantirt, feſter aber ſehr r
Preis 500 Thaler. [14345

Heinrich Reichel.
Cöthen.

Vobiliar- ete. Auction.
Dkenstkag, den 3. Auguſt cr., Por-

mittags 9 Ahßr ſofken gr. Rittergaſſe
Ao. 9 yart. wegzugshalber:

2 Sopha's, verſch. Kiſche,
Schränke, Kommoden, BPettlſtellen,
feine Federbetten, 2 Regulalors, 2
Nähmaſchinen, 1 Fisſchrank, 1 Pe
cimalwagge mit Gewichten, 1 Zimmer
badeeinr n utes tafelförmigesJuftrument, gern Kleidungs
ſKäücke, Wäſche, Haus u. Küchenge-
räthe, ſowie außerdem

17 mille ff, Cigarren und
200 Flaſchen Wein

meiſtbietend gegen Faarzahlung ver-
ert werd e

le als., den 30. Juli 1886.
Paul Rindflieisch,

Auctions-Commiſſar und
Gerichts Faxrator.

20,000 Mark
find ſofort an Selbädarkeißer auszu-
ſeihen. Adreſſen sub D. a. 48514
bef. Rudolf Mosse SDrüderſtraße 6.

[14334

90900 V ar
auf 1. gute Hypothek zu 4 zum 1.
Januar 1887 von einem pünktlichen
Zinſenzahler geſucht. Offerten erbittet
die Annoncen- Exped. von F. C. De-
mand, Tauchdädt.

ad

Rübenbau

(igarren-Offerte.
Aießhabern einer biKigen und doch

guten Kigarre erlaube mir mein vor
züglich affortirtes Clgarrenlager
in empfehlende Erinnerung zu bringen

Größte Auswahl
in aCen Preisſagen von 209 pro
mille aufwärts. Jaugjährige Erfah
rung in der Prauche und Erſparuiß
der Iadenmiethe und r ſen,
geſtatten mir äußerſt billig ve aufen

da mein Geſchäftsprincip
rer Amſatz bei geringſtem Rutzen
J 1885er Jmporten von vorzügl-

rand, mild aus allererſten Häuſern
von 1,50 an. Handmuſter und
Probczehntes ſtehen gern zu Dienſten
und verſende ſchon 500 Stüch, auch
ſortirt, auf Wunſch poftfrei nach ganz
Pentſchlands. Preis liſten umgehend.

Falthor Burckhardt

55. e Ulrichſtr. 55.
S Kein Laden.

ERn detail.
[14221

Avis für Qualitätsraucher!
W Kennern Bü

empfehle als ſehr preiswerth:
Nr. 104. Santos, Sumaira- Decker -4 40.

119. Sol de Peru, fein u mild 40.
120. Postura, hochel. Mittelf. 40.
58. NMaritima I. o K. Präſ. 45.
37. Amor II., K. ff. Ausſt. 50.
70. El Puerto, ff. Br. u Geſchm. 50.

„753. Bnen Fuego, kfr. Regalia 50.
97. Ohberon, Kneiferform. gr. 50.
88. Famoso, K. ff. Seedleaf 50.
99. Fumador, Manillaf, kel. 650.
62. Legitimidad, Handarb. 55

„7s6. Corona, kl. Manilla, „SS.
110. Distinguida, v. gelix Braſ. 55.64. Plantar I., f. Zuelit R „60.
74. El Murxillo, neue Kneiferf. 60.
85. Los Helados Reinas, fein 60.
86. Magniſiea gr. ſehr z. empf. 60.

105. Ines II. I K. ff. Ansſt. 60.
Probezehntel und Handmufter ſo

fort 500 Stück auch ſortirt verſende
poſtfrei nach ganz Deutſchland.

Preisliſten umgehend.fauler Burekhardt

55 grosse Ulrichstrasse 55.
Keiln Laden.

e ginsten Asgtrachaner Vaviar,
Prima geräüunoh., Rheinliasohs,

Feinste Speekfundern,
Aecht Brabanter Sardellen,

Gotbaer nd Braungehweige
Cerveolatwurst,

Aecht Emmenthaler Käse,
A al in Goléo 8

empfing [14361
Wilh. Schubert

ſieGroßes wohlſchmeckendes

Carl Kech, Herrenſtr. 1.
backenbrod empfiehlt

IWümbeerlümonade

diesjähriger Erndte offerirt in hoch
feiner Qualität zur Verſorgung

C. Maiser, Apotheker,
14248] Schmeerſtr. 24.

cSalpeterpatronen
auch gegen Marder, Jltiſſe und der
brenns. Salpeter empfiehlt 14355
J. R. Strässner, Bernsurgerſtr. 13.

ene und geſuchtean

zu kkönnen,

Hin gros

Stellengeſuche

s Angebote
den die wetteſe und zweckent- J

eudſte Verbreitung durch das

Hallische

IJnſerate, die ögeſpaltene Petit
e zu 15 H, werden in der
gr. Rarkerkraße 11

angenommen.

Die
[14340 Feld

liserateublatt.
S kinderloſe, ruhige Veute.

Ein junger Mann. Landwirth, der
ſein Militairjahr abſolvirt hat, und
ſeit vier Jahren in Wirthſchaften mit

praktiſch thätig iſt, ſucht
zum 15. Oktober Stellung als Ver-
walter unter directer Leitung des
Prinzipals. Hehaltsanſprüche nach
Uebereinkunft. Zeugniſſe können ein-
geſandt werden.

Gefl Off. bitte zu richten an [14196
D. Sielmann, Berlin,

Artillerie Straße 7, 1 Tr.
4 Feld u. 3Hofverwalter, 5 Volontair-

Verwalter, 2 Hofmeiſter u. 1 Aufſeher
erhalten per ſofort u. 1. October gute
Stellen durch d. kandwirth. Beamten

14290 Serein, Brüderſtr. 17.

Bei höchst. Ihn
e

c.
Wittelar. 2. Schuhmachermſtr.

Routin. gewſſh. u. kfm. erfahrenerMann 35 alt, mit Haus und kleiner
Col. W. Handig in lebd. Eiſd.-Stadt,
Prov. Sachſens, wünſcht die Herftellung
irgend eines Artikels ſogntr.

„HausJnduſtrie
zu übernehmen

Garantie völligſt! Anſprüche mäſſigſt!
Caution ſofort 1060 Mark oder mehr!
Suchender würde auch auf eine Filiale
c. reflectiren! Gefl. Offerten w. m.
unter L. G. 1 an die Expedition d.
Bl. einſenden.

Zu ſofort findet ein tüchtiger Hof
verwalter für größ. Ritteraut bei cirea
700 Gehalt Stellung. Meldung m.
Zeugnißabſchriften beim klandwirth.
r e Wereia- Halle a 5., Brüder
raße 17. [14288Suche zu ſofort einen energiſchen.

anſpruchsloſen jungen Mann aus
kleinerer Wirthſchaft bei beſcheidenen
Anſprüchen als Ferwakler. ne
nöthig.
Rittergut Spoeren b Zörbig.

H. Teutsehebein.

Einen BSehrling,
Sohn hieſiger Eltern, ſucht zum 1.
Oktober A. Fritao,14351) Pavierhandlung.
Gine tüchtige, perfekte Hotel Köchin
findet per 15. Auguſt Stellung im
Hotel zum Thüringer Bahnhof in

f14337Leipzig.
Eine ältere Wirthſchafterin, die in

der feinen Küche, Milch wirthſchaft und
Federviehzucht gründlich erfahren iſt,
wird auf dem Rittergute Seebach
GothaLeinefelder Bahn zum 1.
tober geſucht. Jährlicher Gehalt 300
Mk. Zeugnißabſchriften ſind 237
reichen.

Margarethe Ulvleh.
S 1 Kochmamſell für größ. Privat
S Haus find. ſof. Stelle durch Paun-

ine Fleckinger, gr. Abrichſtr. 4
S im Neuen Theater. [14378

Ein unverheir. Härtuner, in Ge
müſebau und Baumzucht erfahren,
findet Stelle durch Panlino
Fleckinger, gr. Alkricraße 4 im
Neuen Theater. 14380

Herren HOekonomen erhalten
jederzeit beſtempfohlene Jnſpectoren,

und Kefverwalter, Eleven,
Hofmſtr., Härtner, Wrenner, ält. undS ſüng. (zur Stüße), en. Zirthſchafte
rinnen etc- koſten os nachgewieſen und
bittet um fernere Aufträge d. landw.
Beamt.-Verein, Leipzig Brubl ſegne

and- u. Stadt Wirthſchafterin,
Kochmamſells, junge Mädchen zur
Stütze der Hausfrau, Ferlänfe-
rinnen, Köchinnen,
und Kindermädchen werden
und nachgewieſen durch Pa e
BFleckinger, gr. Akrichſtr. 4 im
neuen Theater. 14979

Köchinnen, Haus Küchenmädchen
Kellnerburſchen u. Kunechte erhalten
ſofort Stelle d. Fr. MIar, Kl.
Schlamm 1. 14346

Permiethungen.

2 Lädenmn.
ev. mit Keller, Remiſen und Woh
nung zu vermiethen. 315lter Markt 14.

Martinsgaſſe 23/24 (obere Leipziger
ſtraße) ſofort oder ſpäter Wohnungen
von 320, 330, 340, 360 Warß zz
vermiethen. Näheres Martins
im Comptoir.

Fiedrichſtr. 35 Herrſchaftl. Wohnung
auf Wunſch mit Stallung zu verm.

W

l MRar aſſe 20, II Fr. 1 Wohnungvon 2 3 Kammern et Zu
behör p. 1. October zu vermiethen.

DTEine u hohes Parterre, 3
Stuben, 2 Kam. u. allen Zubehör iſt
Schulberg Nähe der m r
J. October zu vermiethen. Preis agit

per anno
Herrſchaftliche Weletage Vueherer-

s trasso 829, vouſtändig reu einge
richtet, fofort oder evr zu vermiethen.

re eine kleine Wohnung an
R 4181

Meine 2. Etage, beſtehend aus 4
Stbu., 3 Kammern, Küche u. Zubehör
ift z. 1. October zu vermiethen.

C. Malser, Schmeerſtraße 24.
Freundl, gut möbl. Wohnung T.

14381Auguft zu vermiethen.
K. Africhſtraße 2-

Einer möblirte Stube mit Kammer
zu vermie hen 14 70Schülershof 16.
Parterre- Räumlichkeiten

mit guten Kellern,
in der Mähe des Hartites,
werden auf mehrere Jahre zu mielhen

geſuch t.

Offerten bitte ich in meinem Wu-
reau, Brüderstrasse 12 abgeben zu

wollen. [14356Paul Rindfſfieisch.,
Auctions-Commiſſar und

Herichts-Jaxator.

Stuben, Haus

n
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C. F. Ritter,
S Halle. Saale,Leipzigerſtraße 91.

Handkoffer mit Leder, Duck, Drell- und LeinenUeberzug in
ſolid er Handarbeit von 2,50 an.Jalt!uloffer mit Segeltuch-, Leder, Stoff und Leinenbezug

in jeder Preislage.
Damenkoffer mit 2 und 3 Einſätzen,

Segelleinen-Bezug von 12 an.
Hutkoffer von 3 .4 an.
Damentaſchen mit Leder und Stoff in allen Größen und

jeder Preislage von 2 .4 an.
Koffertaſchen für Damen als anch für Herren in größter

Auswahl.
Reiſeneceſſaire von 3 bis 40 das Stück in jeder Aus

führung und jeder Füllung.
un z Waſchrollen, von 50 an in 100 ver

ſchiedenen Muſtern.
Bädekertaſchen, ſowie Touriſtentaſchen zu jedem Preiſe.
Trinkbecher, reizende neue Muſter von 50 4 an, ff. vernickelt

und vergoldet 3 größere Reiſebecher 3, 4, 6
Reiſekochapparate, höchſt wichtig für jeden Reiſenden! Beſter

praktiſchſter Kocher der Welt.
ſtuoſ gen. Plaidriemen zu billigſten Preiſen.

braun geſtrichen mit

gemaln in n Voschen vnat
incluſive eiſerner r r für Kinder 1e Mene 2 50 dieſelben doppelt Geflecht 3 m

75

Turnapparate für Stube und Garten,enthaltend Trapez, Schweberinge, Schaukel, Garnitur

von 8 an.
Trapeze von 2 25 bis 3 50 A.
Kinder-Schaukeln 3 50
Feldſtühle, ſolides Fabrikat, 45 1 und 1 50 33.
Triumphſtühle, ſog. Faule Stück 3 .4.
Dreirädrige Velocipedes für Knaben von 11
Abſchießvögel u. Sterue Stück 50 75 1 bis zu den

größten à 6 e.Armdruſte, beſtes Fabrikat, von 90 bis 8

Sandwagen, roh und lackirt, von 45 4 an bis 5
Sandkarren von 35 bis 4 Gartengeräthe aus Holz

(Schaufel, Hacke, Rechen, Spaten), Garnitur 40 u. 45 4.
Gartens atye in Eiſen mit Holzſtiel, Garnitur 40 H bis
Sandſpiele, e Reifenſpiele, Springtane, Fangbecher

mit Bällen, Rocquettes, Treibreife mit Stock von 20 4 an.
Sortirte Sommerſpiele von 2.4 an. Schmelterlings- Netze 50 4.

Botaniſir- Trommeln von 35 an. Sießkannen 25
35 45 75 und 1Pflanzenpressen, Herbarien, Aikroskope, Samenyver-
grösserungsgläser, Fernrohre (Perspeetives).

O. F. Ritter,
W AHeanllee, Saale,

Leipzigerſtraße 91.

e

e

e e z

e

v v S
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Feuerwerk von Herr PCeiffer.

Krater Veren für In gn Salbrei

Zur l16jährigen Erinnernngs-geier an die Schlacht bei Wörth

pro
3 bei Herrn Jeipzigerfraße 7,3) 8
9 bei
5) dei d

Uhrmacher Köppe, Geiſtſtraße 33,

Bahnhofsreſtaurateur Rüffelmann,

Kaufmann Mertens, Hospitakplatz 15

am Preitag, d. 6. Aug. J. von Abends 6 Dhr an

C Vreyberg's Garten
ein patriotisehes VolkKs- Fest ſtatt, zu dem jedoch unr die Mitgkieder des Vereins mit ihren Familien und
ſolche Häſte Zutritt haßen, welche durch Ritgkieder eingeführt werden.
haben; Kinder paſſiren in Begleitung ihrer Angehörigen 5

Perſon 20 Pfennige,
ſind von heute an gegen der Mitgliedskarten zu haben:

Zeder Erwachſene muß eine Figlrittskarte
Eintrittskarten zu dem Feſte

Hustav Moritw, gr. Steinſtraße 'z3, an der Poft,
ahunhof.

Anſprachen werden halten die Herren Generalmajor von Köthen, Jandraih von Launenhaupt,
Zroſ. MärekKer, Juſp. Palmié. Concerlmunſtiß von der Kapelle des Thür. Huſaren-Reg. Nr. 13 aus Wer

Programme am Eingange des Feſtlokals in der Krauſenſtraße. [14356

I. II aAlpenfahrt!
e Zus führt. e à 30 v durch Jul. Fricke's re

dandlung in Halle.erm. Wagner. Leipzig. Ed. Geucke,. Dresden

oritz Restaurant und Gartenlokal,
MHarz 48.

Heute Hountka den 1. Auguſt
ehumoristische Gesangs-Vorträge.

Anfang 8 Uhr.
Fon Rachmittag 4 Ahr an S. BBalI.

S Conoerthaus. S
Mente Sonntag, den I. August

Grosser Ball mit freier Nacht.
W VRachmittag TanzKränzehen,

Paul
Berliner Weißbierſalon.

Sonntag, den 1. Anguſt, von Nachmittag 4 Ahr an

r Grosser Ballmit freier Nacht
H. Hicischer.

[14342

Halle a/ Saale.
„Hötel Stadt Drescdlen“

am Rahnhof
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum, freundliche ZimmerS guten Betten, ſolide Preife. Reſtaurant im Hauſe, gute Küche,
ff. Zeine, Wiere von Riescck K Comp. und Kulmbacher Exyortbier.

2 HochachtungsvollFeuer.G

T Garten- Restaurant SS[-S TS

cenburger of,
Alter Markt 3.

u in halben Portionen bei kleinen Preiſen.
ger Abend Stamm. Altenburger Actienbier hochfein.

Zugfreier und h Garten. DRe“ anrant Fürstenhalle.
Inntag früh W Speckkuchen -Dö und
S Pfungstüläter Bock Ale.

F. üller.
Restaurant Waschinsky,

Kleine Klausſtraße 14
empfiehlt ſein anerkannt ff. Lagerbier aus der Dampfbierbrauerei von H.
z r à Glas 13 ſowie hochfeines dunkles xportGlas 15 Für warme und kalte Speiſen wird beſtens geſorgt. [14368

Hochachtend Otto WaschinsKy.

„kestaurant Rheingold“s.e Nürnberger Bier (von Reif), und hiesſges PlIsener a s
ber Sehulze'ſchen Brauerei. Vorzügl. Mittagstiſch. Gewählte Speiſekarte.

W Feleyphon-Kuſchluß Fr. 147. V [14858V. Attemeger.

[14086

daglsohlossbrauere

Giebichenstein.
t tReqnlit. o 37 Ahr

Ununterbrochen
Gr. Hir- bowert

der ganzen Kapelle d. Kön
Nr.en 30 Abends von

7 Uhr ab 20 H4377D. Wiegert, Kapellmeifter.

n. TFreyberg's Garten.
(Bei Regenwetter im Saale.)

Hente Honnabend, den 31. JnkiF. humoristischo Soirée
der Leipziger Sänger,ſowie V. Gaſtſpiel de Herrn

Brnil Venmann,Anfang 8 Dre der prreis 50
Billets an den bekannten

Verkaufs ſtellen.
N heres die Tages-Zettel.

Morgen Sonntag und Montag
Keine Soirée.

Dienstag, den 3. Auguſt
6. Soiréo und Gastspiol.

Zum Guttenberg.
Heute Sonnabend Abend (14343

Streich-Quartett.
Goldener Iöwe,

Halle a/S.
Empfiehlt ſeine augenehmen Locali

täten, ſowie ſeine guten Wohnzimmer.
Speiſen nach der Karte zu jeder Tages
i Semeinſchaftlicer Mittagsti
1 Uhr, 1 Gedeck 1,25. 114Biere: vorzügliches Plgener ans
der Hall. Ketiendrauerei und Kaiser-
vrün aus der S von J. Aäo-brandt in Yſungſtadt.

Hochachtungsvoll
Castav Jentasoh,

Gärtner- Verein
Das W Soprmervergnügene Mittwoch 4. Auguſt vonachmittag I Kr im Roſjüger

ſtatt. Um recht zahlreiche Betheiligung
ſucht der Vorſtand.

Ang- Spin Ale.

Pein Contor u. Jager verlegte ich
a

Wuchererstr. 32 part.
in Nähe der Bernburger

Max Reschke
Repräſentant der Fabrik Fechniſcher

Gummiwaaren [14278
Oarl Sehwanitz, Berlin.

Rohde's Restaurant I. Hpeisowirthschaſt,
ahnhsofſtraempfiehlt truſtiget Mittagstiſch im Abonnement.

Früh und Abends Stamm. ff. Lager, Weiß und Weizenbier.o Sonntag früh Speckkuchen. [1
rHunze's Restaurant

Zwikheluſtraße 14,
empfiehlt ſeiten anerkannt guten Mittagstiſch 12--2 Uhr, ſowie ſeine Joca-
kitäten zur gefälligen Benutzung. Sereinszimmer, Kegelbahn u. Garten (okat.

Reichhaltige Abend- Speiſekarte. [14341S ff. Lager und Bairiſch Bier.
Fagerbier über die Straße à Glas 13 43.

VPröhbel'scher inmadergarten.
Weidenplan 6h. ruazr2Zontag den 2. Auguſt. Aufnahme 2--6jährige

Binna Sellheim.
r Knaben bergs

Meine Sprechatunden find:
n egentegen, 10 Dhr,
an Sonnkagen: 12 Dur 5

Dr. IIenze,
Weunriettenstr. 1I2. [14963

Ich bin auf einige Wochen

Verreist, 14333
Professor e

Bein n ſtrig en ommerfeſt desZärherverens iſt ein Jeidener Regen-

Gtrm in der Colonnc d des Wein-ſtehe n geblieben. Bilte ſelbigen
gr. Ritterg. 2 part. bz. [14369



J. II
A. Markt 4. Halle a. S. A. Markt

Hanuſfactur-, Hode-Waaren, Seidenstoſfe, SCammete, Leinen, Elsasser Baumwoll-Waaren, (ardinen,
Hanelle, Tücher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken, Bedruckte NMöbelstoſfe, Besatz-Plüsche.

Specialität m W BPnde Artikel.Detaiſ- Verkauf c
Original- Fabrikpreiſen. W

e

2 Grlnventur- Ausverkauf.
Auch in dieſem Jahre habe ich das Lßaareulager, und zwar für ſämmtliche r den deukbar niedrigſten Preiſen ausgelegt, und bietetſich dadurch meinen werthen Kunden Gelegeuheit, recht vortheilhaft einzukaufen. Wegen gert le ter Saiſon habe ich anch jetzt ſämmtliche Rlsasser

Waschstoffe zum Ausverkauf geſtellt, es wird daher bis auf weiteres der Jnventur- Ausverkauf fortgeſetzt. e
Elsasser Waschstoffe wegen vorgerückter Saiſon nur 23, 25 und 30 Pfg.Rachſtehend einige Artikel, welche im Preiſe beſonders zurückgeſtellt worden find: Seidene Beſatz- Plüſche Mtr. 2,50 und 3, vo Mk.

Große Poſten in 84 reinwoll. Kleiderstofſen, größte Neuheiten dieſer Saiſon: Cheviot
Bege, Cheviot Melange, Etamine, Noppes, Borduren- und Spitzenstoffe, bis-
heriger Verkaufspreis 2, „00; Juveutur- Preis 1,00 1 „25 pr. Vtr.

Größere Poſten 84 halbwoll. FHlIeiderstoffe. JnventurPreis 40, 50 und 60 Pfg.
(Sämuttliche Stoffe ſind mit dem Juventur-Verkaufspreis verſehen.)

Dem Ausverkauf find ferner hinzugefügt worden:

150 Stück reinwollene ocdlemstoſffe (bisheriger Saiſonpreis 1,20) jetzt im Preiſe auf 35
und 37 Pfg. zurückgeſetzt.

es Lager von noch vorräthigen Präma Winter-Dolxnans in reiner Wolle mit Pelz und Plüſch garnirt, nur aus Modellen beſtehend(ſtatt 50 u. 60 r nur 18--24 Mk. Winter- Paletots Mk. 7,60--9,00. Ein Poſten Angrora- Mäntel Stück 7,50-—9,00. Ca. 200 Stück Som-
mer-Jaquets u. Umhängee dieſer Saiſon Mk. 7,50, 9--12, Ein Poſien Regenhavelocks u. Paletots à r 50--9, 00. Kindermäntel
Stück Mark 2,50. 8/4 Wroßes de metstoſffe 90 Pfg. 8/4 Mantel Pelusche 2 Mark in Braun und Schwarz.

e Großes Lager in Steppadeckem Stück Mk. 3, 3, 50, 4, 5--6.
W breite grauroth breite reinleinen uni roſa TMatratzen und Vettdrelle Vetidrelle und Jnletts n
Meter 85 Pfg. J Weiezv 1 r 1,75. Vettde Pfg.Größere Poſten ere PoſtenHemdentſche, beſſere Onalitäten, Behhr Naltteder Thee n. Zerrettn E Hettde ten.

Jnventur Preis 30, 35 und 40 Pfa. pr. Meter. ſind enorm im Preiſe zurückgeſtellt worden. Stück Mart 2, 2,25, 2, 50.
Herren Hemden Damen-Hemden Kuaben, Mädeher-Hemden und intleider

aus Qualitäten, Hemdentn zu Dowlas aus Prima und Dowlas wit Spitze aus Prima-Hemdeutuch und Do ias,
t Falten gearbeitet, Stück Le 1, 1,25 und 1,50. bedeutend herabgeſetzt.Waſchftoffe Sommer-Röce für Damen, Geſtrickte Damen-Röcke,
zu Knaben- r z Fuen, Prima Lüſter mit Pliſſé, weiß Bang z an mit rother Kante,Mr. 50, 60 und Aen Stück Wit. 09, 2,25, o. Stück Mk. 1,20.GEeſtrickte Damen Röge, Geſtrickte Zephir-Damen-Röcke Große TaitenTicher

gran z rn Perone, S Handarbeit für DamS e. n deCr a zer n84 breit chür enLeinen 54 Vet n erſtenkorn Handtücher
Meter 60 und 65 Pfg. Meter 35, 45--6 68 ßfg. Dutzend Mk. 3.50 Stück z Eisi Manilla, S Möbel- und Gardineu-Stoff mit berl. Elle 23 und 27Große Poſten Tricot-Taillen, nur beſte Oualitäten, Stück Mk. 2,50, 2,75, 3, 3,50, e G

R Englische Tüll- und Süächsische Zwirn Gardinen
eils durch Reberzroductien, theils durch die S Concurrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermäßigung von 15—80 ProTh

zent erfahren. Jch werde daher meinen werthen Kunden beim Kaufe dieſes Artikels große Vortheile in Anrechnung bringen.

I 150 em Tüllaardimen mit Einfassung, in großer Answahl, Mtr. 90, 80 und 75i 130 em Tüllgardimen mit BEinfassung, in großer Auswahl, Mtr. 75 65 uns 55
10/4 Prrümna Sächse tische warten 40 und 45 Pfs.
8/4 Frima Sächsüsehe v rm Garrümem 30 und 35 Pfg.

e er Fer hh e Beec S e ce W e S a e e e e e S S5 7 J 3 vel neT v n t men h t hRedaktenr: W. Liehſch e Halkz. V der Actien ſellſcha ift „Hallij ſche Zeug Halle. Sebauner Sch wetſchee e BuchdruckerEredition ber Hallichen ihr der oke Märkerſ a I. ate ffne on 7 Udr Morgens bis 7 Whr erb.
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Zweite Beilage zu 177 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetfſchke ſchen Verlage.
Salle, Sonntag J Auguſt 1886.

1865 I. Preis Mersoburg.
1867 I. Preis Paris.(für Ncrddentschland.)

M 1870 1. Preis r

T r Wer von Harmoniums beſter Qualität. D.

inhahber Verschiedener Patente u. Auszeichnungen

1880 T. Preis
1880 I. Preis
1881 T. Preis

1883 I. Preis (Flügel) Amsterdam,

1873 I. Preis Wien (Ehrendiplom.)e (Ehrendiplom.) 1883 I. Preis (Pianino)h 1876 1. Preis Philadelphia Amsterdam.e e l1878 I. Preis Puebla. (Ehrendiplom.) [7

ügel 3ydney-
ianino) Sydney1881 I. Preis (Flügel) ne

janſvo Melbourne.

Grosse Ulrichstrasse 22.i Pfjanoforte- Reparatur Anstalt, T

PValz-

ziegel
beſter HOualität

liefert
Albert Schaaf,

Halle a. S.

B. Hudemann,
Wagenbauer,Halle a/S. „Wagdeburgerftraße 47.

Stets Lager
glegenter, herrschaftlioher lueuaren

j Solide Dreife. jeden Genres. Meßdrjährige Harautie.
Beſtellungen und Reparaturen werden in kurzer Zeit ausge

führt. Daſelbſt ein gebrauchter Heſchäftswagen, paſſend für Bier-,

10286
Brod und Fleiſchtransport, ſowie ein gebrauchter valbverdegter

Wagen billig zu verkaufen. [12898
Tugjalousien mit Gurt und Ketten,

Rollläden von Holz und Stahl,
Jalousieläden für Brauereien und Getreideböden

liefert unter Garantie [13815die Jalouſtefabrik von Franz Rucddolph.,
Krausenstrasse 10.

Ang. Türen
g.

rnn u nHalle aS., ſſſf nTDomgaſſe Nr. 1.
Specialität:

FrUdedfen.

Offerire ſolche ſchon von

an le19150 an

l. ne
Halle a/S.

Awchlenlahr

Halle a/ S
liefern als Sperialitat:als: Schienengeleiſe, Drehſcheiben, Weichen,

l

combpl.
Kippwagen,

h

Hartgußräder mit Axen.

an

ateauwagen er. für alle Zwecke.

Transmissi nen(nach Sellers Reuleaux).
e Luayger von LI-Trägern. W [12845

Haschinen-Fabrik, Pisengiesserei und
Kesselschmiede,

liefert unter coulanten Bedingungen als Specialität:
i Locomobilen, ſtehend, liegend,

Dampfmansehinen-Measel,
S Dampſmotoren für Klein-J duſtrie,

i Molkerei-EBinrichtungen,
h Dampfſdresehmasehiaen, 2000--7000 .4e d Landwirtneenaftilche Hiasehinen aller Art

Agenten geſucht. [11057S e W uweisungen hbonorirt.

Die unterzeichneten Mitglieder der
Innung g. Iaperierer und Decorateure Zu Halle a. S.
bringen ihren ſeit Jahren ſich ſehr gut bewährten

Mottentödtungs- Apparat
in empfehlende Erinnerung [13562Bilasgehke. BRönſcke. Frauenderſ. Vröhlich. Geyer.
Herrig. Hartwig. Homann. Käetner., Leibe. Mietsehmann-
Reiehe. Riemann. Gust. Schlüter. Friecgrieh Seklüter-
Tante Taenzer,. Traxdorf. Vaan. ZAnchger. Tehbe-

I.

Wir beehren uns Jhnen die ergebene Mittheilung zu machen, daß

r AtelierDamenschneiderei und Wäsche- Konfektion

verbunden mit einem Lebrinſtitut in dieſen Branchen für junge Damen
eröffnet haben. und wir bitten um Jhre geneigte Berückſichtigung und Zrotektion.

Auswärtigen jungen Damen können wir eine vortheilhafte Penſion in
unſerem Hauſe offeriren.

Indem wir Jhnen unſer Programm auf Wunſch zur Verfügung ſtellen,
empfehlen wir uns Jhrem Wohlwollen und zeichnen ſo hochachtungsvoll als
ergebenſt

Marie Neumeyer, Adele Voss,
früher Lehrerinnen an den Jnduſtrieſchulen in Nordhauſen, Erfurt

und Halle aS. [14088alle a8. im Juli 1886.
Dasritzgaſſe 7 I

O. Buchalla,
Mittelftr. 2. Halle a. S., Mittelſtr. 2.

Maßgeſchäft I. Ranges für alle Arten ſolider
W PFaussbekleidungen. r

Gegründet 1848.,
Beſonders leiſtungsſfähig in Militair-Reitſtiefeln, waſſerdichten Jagd und
Reiſebeſchuhungen. Sters dochelegante Ausſtaitung, daber peinliche Berück-ſichtigung aller kundgeg Wöünſche. Herſtellung e. beſond. Leiſtenpaares nach

den vorhandenen, individuellen Erſcheinungen. Nur ganz dem Beſteller
Zuſagendes kommt zur Ablieferung. [14089

FogolDnassigor SADDelladungsverretr

Halle Berlin.
Verladungen wöchentlich 2—3 mal.

Zillmann Knöfel, Speditenre.
Halle a/S., Lindenſtraße 23, Telephouanſchluß 4 55.

Königl Stadlbad lLadchstädt b. Derveburg,
Angenehmer ruhiger Landaufentsaltsort. Seit Jabhrhunderten vollbewährtbei Plutarmuth und Ach n aupt Schwächezuſtände
in Folge Wochenbetten, nach Körperlicher und gei h nachAusſchweifnngen, ferner bei Anfruchtbarkeit, e Kopfſchmer am-
ungen, Rhenmatismus und Sicht etc. Preiſe billig. Woganng 3-10
ganze Penſion, anerkannt ſehr pro Perſon 3,50 C. Kurtaxe pro r

3 .4, pro Familie 6 [10428Die Königiiene BRade-Directfon,

[14106

Norderney, Borkum
Wangeroosg, Spiekeroos, Langeoogwerden am S u. bill. v od Wirhelmshaden d. d. eleg. Voſtdampfer

„„Augusta““, „„Leda““, „„Victoria“ erreicht. Directe Saiſon- u. Rundreiſebill.
an allen Haupt-Eiſenbahnſtat. Deutſchlands. Fabrpl. in allen Hauptkursbüchern

3 beim Magistrat Wilhelmeahaven, Theodor Rocholl e Co.
Bremen, Direktion Herm. Russell, eer.

Brillant-,
Land und
Waſſer

l leuerwert
Zengaiſche

Flammen
in unüber

SoLuftballons,
Kinderfahnen,

Schärpenewpfehit für x Seſegſchaften, r

W Wiederverkäufer und im Ein
gelnen ſehr biſſig [11712
Abt Hentze, 30 ameern 50,
Preisliſte gratis und frauco!

Geldschränke,
e Bei Bränden u. Einbrüchen

vorzüglich bewä pries Fahpg
S empfiehlt billi 2Anton rn, Gera.

3 mal höchſt prämiirt.P aninos billig, baar od. Raten.

J Fähnuufer, Berlin W.

F. H. Keil,
15. Brüderſtraße 15.

empfiehlt ſich zur Anſertigung aller,
auch der ſchwierigſten 12026

Uhrenreparaturen,
ſo in das Fach ſchlagender Arherten.Auch werden Aufträge auf Le fer-
ung beſonders ſolider Ahren in zu
friedenſtellender Weiſe jeder Zeit bei
vbilligeten Pretsstelluunuu s
geführt. (1292015. Brüderſtraße 15.

Möbel-Bleoh-
Laokir- Anstalt

und Sohildermalerei
A. H. Hartinsen, Maler.

Speeialität: [11619i Holz und Marmormalerei.
ehrfach prämiirt.)

4 B. Steinweg. 41.
Billigſte Bezugs-Quelle

in neuen und gebranchten Möbel
Folſterwaaren. Neue Bettſtellen mit
Federmatraßen 24.4, fra öſiſche Bett
ſellen mit Matratze zu 45.4

30 Matratzen nach Maaß 16ein ganzer Nachlaß in Nußbaum und
feine Mahagoni Möbel ſehr preiswerth.
Ladentiſche, Waarenſchränke, doyer
u. einfache Pulte u. ſ. w.

Kindenſtr. 7, Nähe des Bahnhofs.

T

53

Techmeum Mittweida
Sachsen.77 hinen Ingenieur- Sohnle

Werkwmeister- Sehule.

[4641

Die Beſitzer von Stamm-Actien
unſerer Geſellſchaft werden aufge
fordert ihre Stücke bei uns einzureichen
und dagegen aßgeſllempelte in Empfang
zu uchmen. Beſchluß der Geuneralver-
ſammkung vom 26. Juli cr. [[I4235

Halle a/S. den 28. Juli 1886.
Halle'scher Verein
für Kohlenberghbau
Briquettes- Fabrikation

Actiengesellschaft.

Für Bruſtleiden!
Bluthuſten, Jnfiltrationen, ltöri

bin ich jeden nen wen 10 bis
12 Ahr im DPeatschen Hot,ſtraße 8 in Halle a S. zu ſprechen.

Unter Garantie r in heilungsfähigen Fällen in 6 Wochen mehr ge
ieiſtet, wie durch jahrelangen Aufent
halt in klimatiſchen Kurorten. 27

Durch Arzneien und Brunnenkuren
wird kein erfahrener Arzt dieſe Krank
re wollen. Vorzügliche Er
olge beiBr. gteinbrück

von Bad Neu-Ragoorzi bei Hake a/S.

Max Schlott,
rakt. Zahn-Arrt,

Atelier für Kkünstl. Tähno,
Geiststrasse 49.

Jch habe mich in Bitterfeld als

Rechtsanwalt ievergelaſſen.

[12005 Mentzendorff.
13810]



W Mittwoch Ziehung. r
erxliner Equipagen- n. klorderLotterie. Ziehnng 4. August d. J. O O S M

2 vierſpännige Equipagen.
3 Zweiſpännige Equipagen.
1 Einſzännige Equipage.

(Complet um Abfahren.)

Loose à 2 Mark
eWwinne.

tr., H. Mädicke, gr. Ulrichſtr. 88,ar. Stein
n Loebejün bei L. Birkhold jr.Schiepefg bei V. Dorenbe

m Vollblutpferde.Reitpferdoe. à 2 Faar
mr MarkGoldene und ſilberne Münzen. Für Porto u. Liste je u

ſind in allen durch Placate kenntlichen Verkanfeſtellen zu haben,
beziehen durch F. 4. Schr

11 Looſe für 29 Mark.
r Halle a/S. zu haben bei: E. m a am Leipziger Thurm, Franz Dannenberg, Henriettenſtr. 28 F. 4. Rennert, Cigarren- Handlung.

Rinow, gr. Ulrichſtr. 34, Carl Sohlenvoigt, Theater-Friſeur, gr. Ulrichſtr. 50, Richard Zander. Jn

auch

ader, Hannorer, Große Packhofftraße 29.

K. 13705
Otto Kaestner Co.,

Halle aS., Brüderſtr. Nr. 5,
Möbeltransport- und Speditions-
Keſchäft, GüterAn und Abfuhr.
Große Lagerräume. Verpackung

von Gegenſtänden aller Art.
Zollabfertigung. Uebernahme von

Speditionen, ſowie Möbeltrans-
porten unter Garantie innerhalb

der Stadt und nach allen
*tnngen Deutſchlands.

über tragenen

beſinäet sieh

142

Reparaturen S
an Ahren und Auſikwerken werden
prompt und billig ausgeführt. [14243

Friedrich Wolf. Uhrmacher,
ar. Steinſtraße 37.

T r ä
Gewinn-Plan.

1a30000 30000
1à 20000 20000
1à 15000 15000
1a10000 10000
3 à 5000 15000

10 à 2000 20000
20 à 1000 20000 v
20 à 600 12000
30 à 400 12000

300 10500
50 à 200 10000
90 à 150 13500

100 à 120 12000

Unter Allerhöchstem Protectorats
Sr. M. d. Kaisers u. König-

und unter dem
Ehrenpräsidium Sr. K. K. Hoheit

des Kronprinzen
Grosse Jubiläums-Kungt-

Ausstellungs-

Le
Ziehung am 15. September c. und

folgenden Tagen
Original-Loose à 1 auf 10 Loose 100 à 100 10000

ein Freiloos (auch gegen Coupons 200 à 49 8000
oder Briefmarken) empfiehlt u. ver- 800 à 20 16000
sendet [12661 1000 à 10 10000Carl Heintze, 7380 DeAlleiniges General-Debit und

Haupt-Collection
Kamburg, Grosse Johannisstr. 4.

veranstaltet von der Königl. Akademie z 35 à

25000 Gew. 50000

(Privat- und
Oapitalien

Kaſſen-Gelder),
jeder Größe zu 3 bis 5 verzinslich, ſind ſtets auf gute Grundftücke
auszuleihen durch dasBank-institut für Hypotheken- Capitalien

u BRindeiseh
in Halle a/S.

[13814

Wrüderſtraße 12.

Futzholz- Verkauf

in der Königl. Oberförſterei

Frey burg a U.
Am Freitag, 6. Auguſt cr.,

Vormittags 10 Ahr
in Jahn's Haus zu Freyburg a J.
I. aus dem Schutzbezirk Großjena.

Diſt. 6. VII. 180 Stück ſchwächere
Gichenſtämme mit 46,28 fm, 14
Birken wit 227 m

Diſt. 8. III. IV. 66 Stück Eichen-
ſtämme mit 50,60 fm. zum Theil
ſtärkeres Holz; 14 Birken mit
3,73 fm.

(Waldwärter v. Jagodynski in Dobichau
bei Goſeck.)

II. aus dem HSchutzbezirk Wilsdorf.
Diſt. 9. VII. 13 Eichenſtämme mit

10,10 fm, 12 Rothbuchenſtämme
mit 7.30 fw.

Diſtr. 9. VII. 21 Eichenſtämme
mit 27,37 fm, meiſt ſtärkeres Holz;
F Rothbuchenſtämme mit 38,27

m

(Förſter Reinhardt zu Forſthaus Wils
dorf bei Naumburg a S.)

III. aus dem S„”chutzbezirk Pödelift.
Diſt. 20. 57 Weiß- und wenige

Rothbuchenſtämme mit 4,99 fm,
10 Birken mit 325 f.

Diſt. 29. 22 Eichenſtämme, meiſt
ſtärkeres Holz, mit 31 84 fm, 7
St. Eichen-Kahnknie, 51 Weiß
buchenſtämme mit 13,60 fm, 15
Birken mit 3,73 fw.

Fotalität. 40 Eichenſtämme mit
962 m (Diſtr. 31), 169 St.
Eichenſtangen (Diſtr. 20, 21, 31).

(Förſter Erler in Pödeliſt bei Goſeck.)
IV. aus dem Hchutzdezirk Schleberode.

Fotal. Diſt. 56. 23 Eichenſtämme
mit 14,84 fm, 8 rw Eichen-
Klafternutzholz, 11 Birkenſtämme
mit 2,54 fm, 1 rm Buchen Klafter-
nutzholz (Diſtr. 39).

(Förſter Anton in Schleberoda bei
Freyburg a U.)

Die vorſtehend aufgeführten Hölzer
werden klaſſenweiſe in größeren Looſen
ausgeboten werden. (14287
Freyburg a A. den 26. Juli 1886.
Königliche Oberförſterei.

Oxfordshiredowu-Bock,
aus England importirt, djährig, noch
ſehr brauchbar zur Zucht, für 200

Rittergut Gotha b. Eilenburg
t

Die Bau Ausführung von den ZBahn
ßoſts-Empfangsgebänden bei Mücheln,
Lützkendorf, Neumark und Frankleben
und den Güterſchuppen bei Mücheln,
Lützkendorf und Frankleven für die
Neubauſtrecke Merſeburg Mücheln ſoll

nach Maßgabe der im Deutſchen
Reichs und Preußiſchen Staats An
zeiger Nr. 223/85 und im Amtsblatt der
Königlichen Regierung zu Merſeburg
Stück 4485 veröffentlichten Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten undLieferungen öffentlich verdungen
werden.

Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und
mit entſprechender Aufſchrift dis zum
Verdingungstermine am
10. Auguſt d. J. Pormittags 11 Ahr
an die Bau Abtheilung in Werſeburg,
Unteraltenbu g 56, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen u. Zeichnungen
eingeſehen, erſtere auch gegen poſtfreie
Einſenduvg von 1.4 20 45 entnommen
werden können.

Zuſchlagsertheilung bis zum 17.
Auguſt cr.

erſeöurg, den 28. Juli 1886.
Der Abtheilungs-Wanmeiſter

A. Boie.
Ver änderungshalber bin ich geſon-

nen, mein in Altmörbitz, Bahn-
ſtation Frohburg gele ents

Mühlengut
mit ſämmtlichem lebenden und todten
Jnventar und ſchöner Ernte, herbergs-
und auszugsfrei zu verkaufen, daſſelbe
am Whyhrafluß gelegen, beſteht außer

1) Mahlmühle mit 2 Gängen und
1 Spitzaang,

2) Schneidemühle,
3) ſchwunghaſt betriebene Bäckerei,

alles h neueſtem Syſtem umge-
aut), wofür jetzt 2400 Pacht he-

zahlt werden, noch aus 27 Acker Feld
und Wieſen 1. Vodenklaſſe durchgängig

drainirt. r iſt übercomplett
vorhanden. Nur zahlungsfähige Selbſt
käufer wollen ſich direct an den un
terzeichneten Beſitzer wenden.

Altmörditz, im Juli 1886. [14194
F. Meisener.

PElegantes Reitpferd,
dunkelbraune Stute, 597, Jahr alt,
aueh als Kutschpferd gergnet,
zu verkaufen. (14245Unterplan 10.

Wegen Aufgabe der Zuchtvieh wirth-
ſchaft verkaufe ca. 30 Stück der beſten
oſtfrieſiſchen und holl. Kälber im Alter
von 2 Jahren, einige davon ſchon

tragend. [14215Rittergur Tocethen b. Camburg.
M Heuschkel.

S

28662 i. V. v. 300000.

S

Das Fesohüftslokal der mir von der
Köpighich Preussischen General-1 otterie- Direction

Lotterie- Einnahme
Roönmigstrasse

und ist an Woehentagen Vormittags von 8 1I2, Nachmittags von 2--6 geöffaet. e
Vorbestellungen nuf Looss zur 175. Lotterle werde ich nach Möglichkeit berüeksiehtigen.
Halle aS. im Juli 1886.

Der Königliche Lotterie-Bin nehmer

I nur u. FRENDIIOME
g

on jähe Sopf
S

Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstelluvg
einer vortrefflichen Kraftsuppe, soſrie zur Verbesserung und Würze
aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bletet, rich-
tig angewandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit,
das Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches
Stürkungsmittel für Schwache und Kranke. [4078

Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-
Geschäften, Apotheken ete.

sKenmerichrs cond. Pleischbouillon
(Hlüssige Pleischpeptom).

Ueber dieſes ausgezeichnete Produkt äußert ſich Herr Prof. Dr. J. König

in Münſter wie folgt: j. 4. Fleigen ond Con d. eischbouillonKemmerich (Nüssiges Fleischpepton)
unterſcheidet ſich dadurch von den bekannten Fleiſchextrakten, daß ſie nicht wie
letztere nur die Genußmittelſtoffe, ſondern auch die Nährſtoffe des Fleiſches
und zwar in einer löslichen Form enthält. Sie empfiehlt ſich daher als therapeuti
ſches Heilmittel beſonders bei Verdauungsſtörungen u. bei Magenleiden aller Art.

k crich's cond. Fleischbouillonen od. Hüssiges Fleischpepton)
in den bekannten viereckigen Flaſchen mit Schraubenverſchluß iſt vorräthig in
allen beſſeren Delicateß-, Colonial u. Droguen-Geſchäften. [14147

Schering's Pepsin-Essenz, „en Vonr
schriſt von Dr. Oscar Liebreich, Professor der Arz-
neimittel- Lehre an der UVniversität zu Berlin. Aeute
Verdauungsbeschwerden, Trägheit. der Verdauung, Sodbrennen,
Magenverschleimung, die Folgen ſibermässigen Genusses von Spiri-tuosen u, s. w. werden durch diese WCapohp schmeckende Essenz

binnen Kurzer Zeit beseitigt. Preis per FPlasche 1 50 u. 2
Schering's reines Malzextract.

wüährtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen und Kindoer,
sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit. Preis per Flasche

0.75.

Schering's Malzextract t Eisen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blntarmuth (Bleichsucht) ete.
Preis per Flasche 1.,00.

Schering's Malzextract it KalK.
Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an sogenannter
„englischer Krankheit (Rachitis) leiden, zu empfehlen. Preis per
Flasche 1,00.

Droguen, Chemiknalien, deutsehe und ausländiseche
Specialitäten empfiehlt Scher ing' S
Grüne Apotheke in Berlin N., Chausseestr. 0,

Niederlagen in Halle a. in allen Apoth. ken. [4070
Fernspreeh-Anschluss No. 599.

Nervenstärkendes Heilmittel.
IUIivs HEnNSEl's tfonisohe Essenz

argestellt von
De C. Fried. Hausmann (llecht-Apotheke),

derSchute- Marke St. Gallen (Schweiz).
Die grosse Wirkung Hensel's tonſsohber Essenz ist bei allen an Blim- und

HRervenschwäohe Leidenden ärztlich erprobt und von Tausenden anerkannt,
und Diejenigen, welche davon gebrauchten, sind die eitrigsten Verbreiter
dieses Mittels geworden. Es heilt Blotarmutb, Nervenschwäohe, Franen-
krankhoiten, Rämeorrdoſdalbesohwerden, Kopfweh, Appetitwangel, ünd wirkt
Verdanung beföräernd und Galle entfernend. Dieses aläteusohe Sobntz- an
Hellmittel enthält nur Stoffe, die der Körper dringend bedarf. uw ver-
brauchte Blautstoffe wieder zu ersetzen, ohne die er nicht gesund, kräftig
und lebensfreudig sich erhalten Kann. Wer seinen Körper gegen Krank-
heiten schützen, wer seinen geschwächten oder kranken Körper wieder
von Neuem Kraftvoll machen will, der erprobe Hensel's tonſlsobe Essenz.

Diejenigen, welche das Mittel nicht kKennen, mögen ohne Furcht einen
Versuch damit machen. Reelles pharmaoeuttsohes Präparat. Kein Gedeimmittol.

Orſcinalfasohe mit Gebranohsanwelsung Mk. 1.50. I

fr. Jauerſche Würſtchen
ger Knackwürſtchen,

i

chs

Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurit,
Cornecd- Beuef,

ek. Zunge,
ervelatwurſt,

Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln [423

im beſten Arrangement empfiehlt

M. Hetsch, izaeereLeipzigerſtraße 75.

Feinste thür. Butter,
ſüß oder geſalzen, à Pfd. 85 verſ
in Poſtcollis unt. Nachn. 1383

Albin Rosa,
Eicha-Römhild i Thür.

Täglich fr. Wiener Würklchen,
Thüringer Knackwürftchen,

Sardellen Leberwarſt,
Trüffel-Leberwurſt,

Jachsſchinßen,
2raunſchweiger Mettwurſt,

gekochte Zunge.
ff. Winter-Servelatwurſt,

diverſe Rouladen und Wraten ſowie
garnirte Schüſſeln werden beſtens aus

geführt bei [14128W. Assmann, gr. Ulrichſtraße 27

St. Jacobs-Tropfen.
Zur völligen und eren
aller Ma

die allen disherigen
eln widerſtan

Pepots: in den insisten Apotheken,
Halle a. Engel- und Albert-Apothess, Leiprig. e
jtheke, Dessan. Hot-Apotheke,Camburg 8. Ferner zu deriehen
dureh: Rud. Falcko, Eilenbarg.
Iouis Rothhoff, Buttstädt. Herm,
Müller, Weimar.

Rontabals
verzollt und unverzollt in größter
Auswahl offeriren billigſt

Juhlow Co., Magdeburg,
Breiteweg 13.

Muſter gegen Nachnahme.
Haugk's Rothlaufſchutz,

ein ſicheres Dräſervativ gegen Roth-
lauf, Bräune und NAilſzörand der
Schweine. Zu haven für 1 in den
renommirteſen Apotheken 1382

Jedes Hühnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kürzester
Zeit duroh blosses Ueberpinsehn mit
dem vrihmlichst bekannten allein
echten Radlauer“ schen Hühnor-
augenmittel aus der Rothen Apotheke
in Posen sicher und schmerzlos bde-
seitigt. Carton mit Flusche u. Piusel

60 Pf. 9883O Praämiirt mit der höchsten Aus-
zeichnung voldene Medaille.
Depot in Halle in der Löwen-, Engol-

Adlerapotheke, Apotheker Kolbe,
sowie in allen Droguerien.

Stottern
wird auf Grund neueſt. Erfahr. u.
wiſſenſchaftl. Forſchung. laut zahlr.
Zeugn. ſich. u. ſchnell beſeit. Unterr.
individuell Honorar nach Heilung.S. u. Fr. Kreutzer, Roſtock z.

ein. r I 95 and

2
Ha II Wilh.

PaſſagierPoſt-Dampfſchiff
fahrt ab Stettin nach Copenhagen,

Chriſtiania jeden Diensta
2 Uhr Nachmitt. mit dem neuen Schne
dampfer „M. G. Melchtor“ ausge
ſtattet mit prächtigen Kajüten. Geſell
ſchafts, Speiſe Rauch u. Badezimmern,
ſämmtlich electriſch erleuchtet.

nach Copenhagen, Gothenburg, jed.
Montag u. Freitag 2 Uhr Nachmittag
mit den bewährten Salondampfern
„Dronning Loviſa“ und „Arhuus.“

Directe Billets zwiſchen Verlin
Copenhagen-GothenburgChriftiania
Tour und Retour- ſowie Rundreiſe-
Billets (45 Tage gultig) zu ermäßigten
Preiſen an der Billet-Caſſe auf dem
Stertiner Bahnhof in Berlin, giltig mit
heliebiger Unterbrechung für alle 3
Dampfer. Göüter zu billigſten Frachten
nach allen Plätzen Skandinaviens. Pro

Echt zu haben in Halle in den bekannten Apotheken [3237 ſpecte gratis durch [10296Uofrichter e Mann, Stettin.

Redactenr: W. Luebſch in Halle. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle, Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerel.
Exvedition der Halliſchen Zeitung: Gr Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens hbio 7 Uhr Abends.



n ſowie
uns aus

[14128
raße 27

n er.

Dritte Beilage zu 177 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Heidelberg, gefeiert von Dichtern und
Denkern ſeit fünf Jahrhunderten,

betitelt ſich eine Feſtgabe, welche das größte Intereſſe
finden dürfte. Es iſt eine Ausleſe aller Lobſprüche, Ge
dichte, Charakteriſtiken, welche Heidelberg zum Gegenſtand
haben, in überſichtlicher Weiſe geordnet und verſtändnißvoll
erläutert, deren Sammlung und Herausgabe dem viel
enannten Kenner der Kunſt- und Kulturgeſchichte AltHeidelberge, Juſtizrath Albert Mays zu danken iſt.

Von einem deutſchen Ort, an welchem ein franzöſiſcher
Chauviniſt wie Viktor Hugo den Ausſpruch gethan
„il ne faut pas passer à Heidelberg, il faut y séjour-
ner, il faudrait x vivre“, deſſen Lob Benjamin d' Js
raeli in die Worte gefaßt: „it is, in truth, a place of
surpassing loveliness; where all the romantic wildness
of German scenery is blended with the soft beauty
of the Italian“--, von einer Schloßruine, deren Bedeutung
der Amerikaner Longfellow bewundernd in dem Ausſpruch
zuſammenfaßte, daß ſie „nach der Alhambra in Granada die
prachtvollſte Ruine des Mittelalters“ ſei, iſt es nicht zu verwun
dern, daß die deutſchen Dichter und Schriftſteller mit Worten
der Verherrlichung über ſie gewetteifert haben. Jn dieſem
Falle hat der deutſche Geſchmack auch nicht erſt vom Aus
land die Richtung empfangen; in ſelbſtändiger Weiſe ſind
die Deutſchen dazugekommen, ſich der ſchönen Stadt am
Neckar als eines Kleinods an landſchaftlicher Schönheit
zu freuen, wenn es auch der Zufall gewollt hat, daß ein
römiſcher Papſt (Urban IV.) es iſt, von welchem der nach
weisbar älteſte Lobſpruch auf Heidelberg ſtammt. Die
lange Reihe von Citaten in der Mays'ſchen Zuſammen
ſtellung leitet nämlich eine Stelle aus der Autoriſations-
bulle dieſes Papſtes vom 23. Oktober 1385 ein, welche
das Vorhaben Kurfürſt Ruprechts, in Heidelberg eine
Univerſität zu gründen, gutheißt unter rühmenden Worten,welche die günſtige und Pichbere Lage des Ortes preiſen.

Das Lob Heidelbergs in literariſcher Faſſung iſt daher
erade ſo alt wie die Univerſität, und das Jubiläum der
etzteren iſt ſomit auch dasjenige der poetiſchen Verherr

lichung der bergumrahmten, ſchönen Neckarſtadt zu Füßen
des alten Pfalzgrafenſchloſſes. Jhre n haben es ſogar
verſtanden, über alle Vorurtheile partikulariſtiſcher Hei-
mathsliebe obzuſiegen, Dichter aus allen Gegenden Deutſch
lands waren im Preiſe ihrer Anmuth einig, und manche
von ihnen hatten wahrlich eine ſchönere Heimathſtadt als

err Martin Opitz von Bunzlau in Schleſien, der als
eidelberger Student anno 1620 im Geſchmacke ſeiner

Zeit und ſeiner „teutſchen Poeterey“ Heidelberg als „der
Liebſten Vaterland“ in folgendem Sonnett pries:

„Du allerſchönſter Ort der Flüſſ' und kalten Bronnen,
Dahin ſich alle Zier und Luſt hat eingeſtellt,
Dahin ſich alles Gut begeben mannigfalt,
So jemals worden iſt beſchienen von der Sonnen.
Du allerſchönſte Statt, du Haus der Freud und Wonnen,
Prinzeſſin aller Städt' an Reichthumb und Gewalt,

och mehr weil du erzeugt mein's Lebens Aufenhalt,
Der keine Schätze nicht verglichen werden können.
Verzeihe mir, du Stadt, darinnen ich geboren,
Hier hab' ich mir zu ſeyn ins künftig auserkoren,
Hierher hab' einig ich mein Herz und Sinn gewandt.
Und, ob es mir gleich ſchwer, daß ich dich werde meiden,
Will dennoch ich von dir, als ihr, viel lieber ſcheiden,
Dann wo mein Leben iſt, da iſt mein Vaterland.

Doch lange vor dieſem „Vater der neueren Poeſie“ hatteAltheiderberg ne Sänger gefunden in Oswald von Wol-

kenſtein, einem der ſpäteſten Minneſänger, der in den
Jahren 1409 und 1423 auf dem Pfalzgrafenſchloß der
Gaſtfreundſchaft Kurfürſt Ludwig des Bärtigen genoß.
Jhm folgte Peter Luder, der erſte humaniſtiſche Lehrer
in Heidelberg, der re viel Anfeindungen von Seiten der
ſcholaſtiſchen Profeſſoren zu ertragen hatte, dennoch aber
in lateiniſcher er zum erſten Lobredner des Orts
wurde. Sein Latein wurde gegen Ende des 15. Jahr-
underts von dem Profeſſor der Eloquenz und Hofkaplan
riedrichs des Siegreichen, Mathias Widmann von Kem-

nat, in ein noch ſehr ungehobeltes Deutſch überſetzt.
Der Eingang lautet: „In deutschen landen ist ein
gegniss in den ingengen der berg, nit ferre von dem
Rein, des Konges (Königs) wasser. Derselben gegniss
uff beiden seitten zwen berg uffgespitzet bis in den
lIufft, mit iren siten und bubeln lustig von der sonnen
ufgang und fruchtbar des weins, machend ein aller
wunsambst thale; den der abfluss des Neckars, das
geßlde netzende, macht frucht vol und gulden. Darinn
ist ein statt gelegen, mechtig des Kkrigs und uber-
flussigkeit des erdtrichs, stetiglich getziert von auss-
leuten und von heimischen, die do genannt wird von
den bern eins kleinen gewechs Heidelberg von den
Deutschen etc.“ Dieſe Lobrede auf Heidelberg muß ſich
ihrer Zeit großen Beifalls erfreut haben, denn noch ein
Anderer, der bekannte Hiſtoriograph und Dichter Michael
Beheim hat weiterhin dieſelbe übertragen und zwar frei
in poetiſcher Form; dieſe poetiſche Umformung findet ſich
in einem Verſe umfaſſenden Gedicht über die Kriegs
züge Friedrichs des Siegreichen, deren Handſchrift, nach
welcher Mays die betreffende Stelle mittheilt, in Beſitz
der Heidelberger Univerſitäts-Bibliothek iſt.

Was alle derartigen Sammlungen ſo intereſſant macht,
daß ſie ein Spiegelbild der Geſchichte, im Beſonderen der
Kulturgeſchichte bieten, zeigt ſich in dieſem poetiſchen Ge
denkbuche Heidelbergs in beſonders hohem Grade. Die
Kämpfe der Humaniſten und Scholaſtiker, welche in Hei
delberg hochgingen, werfen ihre Reflexe ebenſo auf dieſe
Blätter, wie die unruhigen Zeiten der Reformation, des
dreißigjährigen Krieges und jenes ſo verhängnißvollen
„Orleans'ſchen Krieges“, in welchem Heidelberg in eine
menſchenleere Wüſte verwandelt wurde. Es ſog auf
Conrad Celtes, Wernher von Themar, Martin Luther,
Jacobus Micyllus, Sebaſtian Münzer, Peter Lottichius,
Martin Opitz, Martin Zeiller, die unglückliche Pfalzgräfin
Eliſabeth Charlotte, deren rührenden Klagen über das Un-
heil, das ihre Heimath von franzöſiſcher Seite traf, wäh
rend ſie als Herzogin von Orleans vergeblich ſich zu ihrem
Schutz verwandte, Mays mit Recht eine Stelle in ſeinem

Halle, Sonntag, 1. Auguſt 1886.

Buche eingeräumt hat. Jn noch ausgeprägterer Weiſe,
als die früheren r kommt der patriotiſche Auf

der Deutſchen in Lobgedichten auf Heidelberg zum
usdruck. Hatte doch gerade diejenige Gruppe der ro

mantiſchen Dichter, deren Schwärmerei von patriotiſchem
Geiſte erfüllt war, eine Zeit lang hier ihren Sitz, und ihr
Organ, die „Tröſteinſamkeit. eitung für Einſiedler“
von Brentano und Arnim, gelangte hier zur Ausgabe.
Das von den Franzoſen freventlich zerſtörte Heidelberger
Schloß gab jenem Feuer beſondere Nahrung, deſſen Gluth
ſpäter die Franzoſen verſpüren ſollten. Das epheuumrankte
Schloß iſt von mehreren der Mitglieder des „Heidelberger
Kreiſes“ der deutſchen Romantik verherrlicht worden am
entſchiedenſten aber kommt in des Patrioten Max von
Schenkendorf Lied die patriotiſche Begeiſterung zum
Ausdruck, welche der Stimmung der deutſchen Befreiungs
T gegen Napoleon entſpricht. Während dieſer der

age
„Ach, es iſt in Staub verſunken
All' der Stolz, die Herrlichkeit

das Triumphwort entgegenſetzt, daß inzwiſchen der Tagder 4 gekommen ſa und Gottes Sturm geweht habe,

kennt Mathiſſons berühmte „Elegie, in den Ruinen
eines alten Bergſchloſſes geſchrieben“, welche 1785 in
Heidelberg entſtand, dieſen Troſt noch nicht; eine weh
müthige Reſignation, die ſich der Allgewalt der Vergäng-
lichkeit beugt, findet in dem Geſang ergreifenden Ausdruck;
Trauer um den Hingang einer heldenhaften Zeit:

„O der Wandlung! Grau'n und Nacht umdüſtern
Nun den Schauplatz jener Herrlichkeit!
Schwermuthsvolle Abendwinde flüſtern,
Wo die Starken ſich des Mahls gefreut!
Diſteln wanken einſam auf der Stätte,
Wo um ild und Speer der Knabe flehte,
Wann der Kriegsdrommete Ruf erklang
Und auf's Kampfroß ſich der Vater ſchwang!“

Das Verhalten der Romantiker dem Heidelberger
Schloß gegenüber bildet einen intereſſanten Beitrag zu
einem der anziehendſten Kapitel der neueren Literaturge-
ſchichtsforſchung, der Entwickelung des romantiſchen Natur
gefühls. Es iſt typiſch für den großen Antheil, welchen
gerade dieſe Dichter an dieſer Entwicklung haben. Mays
theilt außer den betreffenden Gedichten auch einige
Stellen in Proſa mit, welche dieſe Veränderung des Ge
ſchmacks der Natur gegenüber in ſehr charakteriſtiſcher
Weiſe veranſchaulichen. So von Goerres einen Aus-
ſpruch, den deſſen Biograph Sepp zuerſt veröffentlicht hat:
„Heidelberg iſt ja ſelbſt eine prächtige Romantik; da um
ſchlingt der Frühling Haus und Hof und alles Gewöhn-
liche mit Leben und Blumen, und erzählen Blumen und
Wälder ein wunderbares Märchen der Vorzeit, als gäbe
es nichts Gemeines auf der Weit.“ Und von Ludwig
Tieck eine Stelle aus dem „Phantaſus“: „Es fehlt unſerer
Zeit, ſo ſehr ſie die Natur ſucht, eben der Sinn für Natur,
denn nicht allein dieſe regelmäßigen Gärten, die dem
jetzigen Geſchmack zuwider ſind, bekehrt man zum Roman
tiſchen, ſondern auch wahrhaft romantiſche Wildniſſe werden
verfolgt und zur Regel und Verfaſſung der neuen Garten
kunſt erzogen. So war ehemals um die große wundervolle
Heidelberger Schloßruine eine ſo grüne, friſche, poetiſche
und wilde Einſamkeit, die ſo ſchön mit den verfallenen
Thürmen, den großen Höfen und der herrlichen Natur
umher in Harmonie ſtand, daß ſie auf das Gemüth ebenſo
wie ein vollendetes Gedicht aus dem Mittelalter wirkte;
ich war ſo entzückt über dieſen einzigen Fleck unſerer
deutſchen Erde, daß das grünende Bild ſeit Jahren meiner
Phantaſie vorſchwebte, aber vor einiger Zeit fand ich auch
hier eine Art von Park wieder, der zwar den Wandelnden
manchen ſchönen Platz und manche Ausſicht gönnt, der auf
bequemen Pfaden zu Stellen führt, die man vormals nur
mit Gefahr erklettern konnte, der ſelbſt erlaubt, Erfriſch-
ungen an anmuthigen Räumen ruhig und ſicher zu genießen
doch wiegen alle dieſe Vortheile nicht die großartige und
einzige Schönheit auf, die hier aus der beſten Abſicht iſt
zerſtört worden.“ Aus jener Stimmungswelt heraus,
welche die Worte „Waldeinſamkeit“ und „Märchenpracht“
entſtehen ließ, welche in der Natur verkörperte Märchen
und Träume, in der Kunſt ein ſchrankenloſes Walten der
Phantaſie ſuchte, iſt auch die an ſich ſchöne und farben
prächtige Schilderung Heidelbergs erſproſſen, welche Eichen
dorff's epiſches Gedicht „Robert und Guiscard“ enthält.
Man leſe folgende zwei Strophen:

„Der Wald indeß rauſcht von uralten Sagen,
Und von des Schloſſes Zinnen über'm Fluß,
Die wie aus andrer Zeit herüberragen,
Spricht abendlich der Burggeiſt ſeinen Gruß,
Die Stadt geſegnend ſeit viel hundert Jahren
Und Schiff und Schiffer, die vorüberfahren.

n dieſes Märchens Bann verzaubert ſtehen
ie Wandrer ſtill. Zieh weiter, wer da kann!

So hatten ſie's in Trämen wohl geſehen,
Und Jeden blickt's wie ſeine Heimath an,
Und Keinem hat der Zauber noch gelogen,
Denn Heidelberg war's, wo ſie en.

Und noch manch ein Poet iſt in unſerem Jahrhundert
hier eingezogen und hat das Eichendorff'ſche „Zieh weiter,
wer da kann!“ an ſich erfahren. Der „Zauber“ hielt ſie
feſt, wenigſtens ſo lange, bis ſie ihn durch ein Preislied
gelöſt. Auch weiter, nachdem die Phantaſiewelt der Ro
mantiker ſelber als Traum ſich erwieſen, und der poetiſche
Realismus Goethe's als Prinzip von Dauer über ihre
Doktrinen obgeſiegt hatte. Der Altmeiſter ſelbſt kam erſt
in ſpäten Jahren hierher, aber doch um im Garten des
r Schloſſes an der Seite ſeiner Suleika

arianne von Willemer „noch einmal Frühlingshauch
und Sonnenbrand“ der Liebe zu fühlen. Auch „Mari-anne“ iſt durch ein einfach ſchönes Gedicht vertreten.

Uhland's und Jmmermann's Gedichte auf Heidelberg
zeigen dieſe ſpäter zu kraftvollem Realismus erſtarkten
Talente noch im Banne romantiſcher Stimmungspoeſie.
Eins der ſchönſten Gedichte ſtammt von Hölderlin, eine
Ode, gleich formvollendet wie gedankenſchön, dabei frei von
jener unbeſtimmten Sehnſucht nach unklar geahntem Glück,die ſo manches Gedicht des früh verdüſterten Sängers

unſerem völligen Verſtehen entrückt. Plaſtiſch wie die
alkäiſchen Strophen gebaut ſind, wirkt auch die anſchauliche
Schilderung. Von realiſtiſcher Schärfe der Zeichnung u
originell in Erfindung und Sprache iſt das tiefempfundene
Gedicht „Schwalbenzug“ von Theodor Creizenach. Voneiner krankhaften n geſättigt, in düſterer Stim
mungsmalerei mit Matthiſon's Elegie wetteifernd, iſt das
ergreifende Gedicht Lenau's, in welchem der Poet des
Weltſchmerzes die Heidelberger Schloßruine als das
„ſteinern ſtille Hohngelächter“ der Zeit bezeichnet ſie, die
voll Bitterkeit auf den Frohen, der genießt, wie auf den
Trüben, der da weint, wie auf „der Thaten kühnen Fechter“
herniederſchaut. Aufathmend begrüßt die Seele nach ſolch
düſterer Lektüre den Humor, der mit heiterem Farbenſpiel
die Gedichte Scheffel's, Simrock's, des „pälzer“
Dialektdichters Nadler verklärt. Scheffel's Lied „Alt
heidelberg, du feine“, das Mays mit Recht „das belieb
teſte Lied auf Heidelberg“ nennt, iſt auch in einer eng
liſchen Ueberſetzung (von Mrs. Francis Brünnow), einer
franzöſiſchen (von H. Frèd Amiel) und einer lateiniſchen
(von Franz Weinkauff) wiedergegeben, in welch letzterer
der erſte Vers ſich folgendermaßen ausnimmt:

„O Heidelberga, plena
Honorum Veterum,
Rhbeni Nicriqu' amoena
Regina urbium

Den Perkeo hatte noch vor Scheffel Karl Simrock
um eines humoriſtiſchen Gedichts gemacht, dasige atiriſche Spitze gegen die Weinfälſcher richtet, ſehr

luſtig, aber etwas zu lang gerathen iſt. Auch Scheffel's
Jubiläumslied findet ſich in der Sammlung. Einen heiteren
Einfall bringt „Das Lied vom Zechſtein“ von A. Eiſen
lohr zu einfachem wirkſamen Ausdruck: Heidelberg iſt
nämlich zum Theil auf Zechſtein gebaut; da ſei es kein
Problem mehr, woher der große Durſt in dieſer geſegneten
Gegend ſtamme.

So ſpiegelt, einem Kaleidoskope gleich, dies Buch die
verſchiedenſten Richtungen der Literatur und des Geſchmacks
wieder. Jn einem Brennpunkte aber münden alle die
Geiſtesſtrahlen, das iſt Heidelberg und ſeine Schönheit.
Heidelberg, von welchem Kotzebue, der Gegner der
Romantiker und der deutſchen Patrioten wie Goethe's,
nicht minder wie dieſe begeiſtert, die rühmendſte Aeußerung
gethan, die ſich überhaupt denken läßt: „Wenn ein Un
glücklicher mich fragt, wo er leben müßte, um dem lauern
den Kummer dann und wann eine Stunde zu entrücken,
ſo nenne ich ihm 7 und wenn ein Glücklicher
mich fragt, welchen Ort er wählen ſolle, um jede Freude
des Lebens friſch zu kränzen, ſo nenne ich ihm abermals
Heidelberg.“

Dieſen Auszügen ließen ſich noch viel mehr hinzufügen;
doch habe es bei den angeführten ſein Bewenden. Nur
aus Gutzkow's Uriel Akoſta noch die ſchöne elegiſche
Frage:

Kennt Jhr Heidelberg?
e ſuche irgendwo ein ſtilles Thal,

o ich mit Quelle mich, mit Gras und Blume,
Und wenn die Zunge freier reden will,
Mit Waldgefieder ſtreitend unterhalte.“

Univerſitätsnachrichten.
Halle. Se. Majeſtät der n haben Aller-

gnädigſt geruht, den außerordentlichen Profeſſor Dr. Ed gar
Löning zu Roſtock zum ordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät hieſiger Univerſität zu ernennen.
Derſelbe tritt an die Stelle des als Curator der Univerſität
Marburg berufenen Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Mei er.

Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zu dem leidigen Thema von der Zerſtörung des alten

Rom, welches durch die rechtzeitigen Mahnrufe unſerer Lands-
leute Gregorius und Grimm zu einem brennenden geworden
iſt, erheben nunmehr auch angeſehene Jtaliener im Jntereſſe der
ganzen gebildeten Welt ihre Stimmen. Der ehemalige italieniſche
Unterrichtsminiſter Bonghi veröffentlicht in der „Opinione“ einen
Brief, welchen Hermann Grimm in der „National Zeitung mit
einigen Worten der Zuſtimmung mittheilt. Es heißt in dem an
den Redacteur der „Opinione“ gerichteten Briefe: „Hat Jhnen
dieſer neue ſchimpfliche Anblick ſchon vor den Augen geſtanden
Kennen Sie die häßliche Reihe unwürdiger Häuſer, mit deren
Bau man zwiſchen dem Lateran und Santa Croce in Geruſa-
lemme begonnen hat? Welche Stelle Roms wendet ſich mit be
redteren Worten an unſere Phantaſte? Da hängt von der Villa
Campangri der uralte Epheu von den Bogen der neronianiſchen
Waſſerleitung herab. Dort die Porta Aſinaria in der Ring-
mauer des Aurelian zwiſchen ihren dunklen Thürmen! Haben
Sie noch nicht geſehen, was da jetzt vorgeht, ſo machen Sie ſich
auf den Weg! Und dann aber, um Gottes Willen, erheben Sie
Jhre Stimme! Sie und alle die Andern von der Pr e müſſen
ſo laut ſchreien als Sie können, damit dieſer Beſchimpfung Ein
halt geboſen und dieſer einzige unberührte Fleck der Stadt wenig
ſtens der Unerſättlichkeit der Beſitzer und Spekulanten nicht ge
opfert werde, die ſich mit barbariſcher Verwüſtung über den
adligen Boden Roms ergoſſen haben. Alſo auch die J
dieſer Villa iſt dem S geweiht! Freilich, wen ſollen
wir anklagen? Die Habſucht derer, die ich eben nannte, oder
die ſtädtiſche Verwaltung, die gähnend und gleichgültig die Dinge
geſchehen läßt? Jetzt will ich etwas Starkes ſagen: es iſt nicht

erſten Male, daß ich das thue, und ich komme für meine
orte auf, wie für alle übrigen: Wir hätten an der Stelle, an

der wir ſtehen, immer noch ein Recht, uns über das zu beklagen,
was Deutſche und Engländer ſchreiben; wir könnten ihre Straf
predigten anerkennen, uns aber über den Ton beklagen, in dem
ſie gehalten werden; wie dem aber nun ſei, feſt ſteht das Eine:
daß wir, wir Jtaliener von heute, dabei ſind, Rom zum widrig-ſten Neſte der Welt zu machen, ſo weit die Welt iſt. Und nöthig
war es wahrhaftig nicht, Rom, damit es eine würdige Haupt
ſtadt Jtaliens ſei, erſt umzugeſtalten. Und feſt ſteht auch dies:
daß dieſe Freiheit, Rom in einen ſchimpflichen Zuſtand zu ver
ſetzen, nur des Geldgewinnſtes wegen, ein r. Anzeichen
des ſinkenden Geſchmacks, ja des ſinkenden moraliſchen Gefühles
in Jtalien ſei.“

Die Zahl der Theater in Amerika. Jn den ver
einigten Staaten Amerika's und in Canada ſind 25 große Städte
mit einer Einwohnerzahl von 100 000 und darüber; dieſe haben
244 Theater und Concertſäle. 689 Städte mit 5000--100 000 Ein
wohnern haben 1750 Theater und Säle. Die übrigen 1229 Städte
mit weniger als 5000 Einwohnern haben 1255 der genannten
Etabliſſements. Dies macht im Ganzen 3249 Theater und
Concertſäle. Jn dieſen Kunſttempeln ſpielen 4—-500 ambulante
und 100 feſtengagirte Geſellſchaften. 40--50 davon kommen auf
die große Oper und auf die Operette. Jn der Saiſon1884 85 haben die Theater der Vereinigten Staaten im Gan
zen 48 Millionen Dollars eingenommen.



Der Rieſendampfer „Great Eaſtern“ wird r
in einen ſchwimmenden Cirkus nebſt Theater umgewande
F rden und ſämmtliche Haupthäfen des Vereinigten Königreichs
eſ uchen. Der neue Beſitzer des Schiffes, Mr. Edward de

M attos, verſpricht ſich davon bedeutenden Geldgewinn, und um
die Vorſtellungen an Bord des Dampfers ſo anziehend als
mö glich zu machen, hat er den bekannten Cirkusdirektor

o lland engagirt. Das Rieſenſchiff wird ſeine Rundreiſe im
ober antreten.

Die 62 raſch und geologiſche Aufnahme der neuenChileniſchen Hrovins tacama, die unter Leitung des Pro
feſſors Dr. R. Philippi, des Neſtors der deutſchen Kolonie in
Santiago de Chile, geſchah, iſt der Vollendung nahe, ebenſo
eine Aufnahme der Oſtſeite der Cordilleren.

Halle, den 31. Juli.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Conſervative Verein für Halle und den

Saalkreis veranſtaltet zur 16. Erinnerungsfeier an die
Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt von 6 Uhr Abends
an in „Freybergs Garten“ ein patriotiſches Feſt.
Der Zutritt iſt jedoch nur Mitgliedern des Vereins ge
ſtattet, ſowie ſolchen Gäſten, welche durch Mitglieder ein
eführt werden. Eintrittskarken ſind zum Preiſe von 20
fg. pro Perſon in den im Jnſerat bezeichneten Aus

gabeſtellen zu haben. Die Concertmuſik ſtellt die Kapelle
des Thür. HuſarenRegts. Nr. 12 aus Merſeburg. An
e werden halten u. A. Generalmajor v. Köthen,

andrath v. Rauchhaupt, Prof. Dr. Märcker und Jn
ſpector Palmié.

Für alle im Jnſeratentheil des Reichs-
und Staatsanzeigers abgedrückten Bekannt-
machungen, inſoweit nicht geſetzliche Beſtimmungen ent
egenſtehen, ſollen, wie im „JuſtizMiniſterialblatt“ be
annt gemacht wird, nach einem Staatsminiſterialbeſchluſſe

vom 5. d. M. Jnſertionsgebühren entrichtet werden. Für
die Bekanntmachung von Berichtigungen kann indeß der
Kurator des Reichs und Staatsanzeigers koſtenfreie Auf
nahme bewilligen.

Während früher Seitens der Militärbehörden an
enommen wurde, daß die Mannſchaften des Beurlaubten

ſtandes nur während der Dauer der Controlverſamm-
lungen ſich im Dienſte befinden, werden jetzt dieſe
Mannſchaften ſo behandelt, als ob ſie an dem ganzen
Tage, für welchen ſie zur Controlverſammlung beordert
en im Militärdienſt ſtehen. Letzteres geſchieht, wie
eſonders hervorgehoben zu werden verbient, auf Grund

eines Erkenntniſſes des Reichsgerichtes vom 30. Juni
1885. Dieſes Urtheil iſt aber verſchiedentlich angefochten
als im Widerſpruch ſtehend zum Militärſtrafgeſetzbuch und
wahrſcheinlich wird die Frage thunlichſt bald auf dem
Wege der Geſetzgebung definitiv entſchieden werden.

Es beſteht leider bei vielen Reiſenden die nicht
zu billigende Angewohnheit, leere Flaſchen u. ſ. w.während der Eſſenbahnſahrt aus dem Fenſter zu

werfen, ohne zu beachten und beachten zu können,
wohin man ſie wirft. So wurde aus dem am 29. Juni
d. J. Nachmittags von Frankſurt a. M. v Homburg

abgelaſſenen Perſonenzug eine mit der Jnſchrift des
Bades Vichy verſehene ſchwere Flaſche dem auf dem
Bahnkörper beſchäftigten Streckenarbeiter Jungmann an
den Kopf geworfen und hat ihn ſchwer verletzt. Der
len Walt zu Frankfurt a. M. fahndet nach dem

äter.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
er Ardruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge

ruht: dem evangeliſchen Erſten Lehrer und Küſter Werner
zu Rieſtedt im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehren-
zeichen, dem Erſten Staatsanwalt von Moers in Halle
a. S. (bereits gemeldet) den Charakter als Geheimer Juſtiz
Rath, und dem praktiſchen Arzt Dr. med. Felix Pepp-
müller und Dr. med. Alker zu Halle a. S. den Charak
ter als SanitätsRath zu verleihen.

Dem Oberſteiger G. Schmidt in Neudorf wurde
vom Herzog von Anhalt die ſilberne Verdienſtmedaille
ch Herzoglichen Hausordens Albrechts des Bären ver
iehen.

Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu
Merſeburg veröffentlicht Folgendes:

[Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen.] Die Schul
lehrer- und Küſterſtelle in Roitzſch bei Dommitzſch mit Einkom
men von ca. 1000 iſt vacant.

Perſonal- Chronik.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu KleinSchwarz

loſen in der Diözes Tangermünde iſt der bisherige Diaconus zu
Saathain Hermann Conrad Eckſtädt berufen und beſtätigt worden.

Vier erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Rothenberga in
der Diöces r iſt der bisherige Predigtamtscandidat
Albert Emil Oscar Büſchel berufen und beſtätigt worden. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Henſchleben in der
Diöces Weißenſee iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Anton
Johann Heinrich Hoyer berufen und beſtätigt worden. Der
bisherige Gerichts-Referendarius Springer iſt zum Regierungs
Referendarius ernannt und vom 9. Auguſt d. J. ab bei der
hieſigen Königl. Regierung zur Beſchäftigung zugelaſſen. Dem
Thierarzte Bernhard Rupprecht zu Treffurt iſt die commiſſariſche
Verwaltung der Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Schweinitz über
ragen worden.

o0 Freyburg, 29. Juli. (Meſſerheld.) Zwiſchen
zwei Kirſchpflückern, die während des Vesperbrodes der
Schnapsflaſche tüchtig zugeſprochen hatten, kam es in der
Nähe von Ebersroda zum Streit, der bald zu Thätlich-
keiten überging. Schließlich zog der eine ſein Meſſer und
verwundete ſeinen Gegner derartig am Kopfe, daß der-
ſelbe ſofort ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte.
Die Sache iſt bereits zur Anzeige gebracht. Der
Stand unſerer Weinberge iſt bis jetzt ein günſtiger.

S Nieſtedt, 30. l ieckter allſeitiger Theilnahme der
Bewohner unſeres Dorfes feierte geſtern der hieſige erſte Lehrer
ſein 50jähriges Lehrerjubiläum. Nachdem am Vorabend
das Feſt durch ein Ständchen, dargebracht von den Geſangver
einen Rieſtedts, eingeleitet und mehrere Geſchenke dem Jubilar
dargebracht worden waren, erſchienen heute in der Wohnung
deſſelben ſeine Collegen, ſangen eine BegrüßungsMotette und
beglückwünſchten denſelben. Dann gratulirten der Kreis und
der Lokalinſpector, der Landrath und die Mitglieder des Ge
meinde, Kirchen und Schulvorſtandes. Darauf wurde der
e nach dem Gotteshauſe geführt, woſelbſt eine kirchliche

h

S

er, eingeleitet durch den Choral Gott in der Höh ſei
r ſtattfand. Herr Pfarrer Wagner hielt zuerſt eine Anprache. Er wies hin auf die göttliche Barm ergerei und Treue

ie der Jubilar ſo oft erfahren. Er hob beſonders hervor, daß
Werner ſeines Amtes allezeit mit Pflichttreue und Eifer

gewartet und in Gottes Namen zum Nutzen der Menſchheit ge
wirkt habe. Auch Schickſalsſchläge ſeien ihm nicht ausgedlieben.

g7 Namen der Kirchengemeinde überreichte er ihm eine ſchöne
ibel. Die zweite Anſprache hielt Herr Superintendent Arm-

ſtroff. Derſelbe erinnerte an die Liebe Gottes, die den Jubilar
bis heute geleitet habe. Seine Wirkſamkeit in Kirche und Schule
ſei eine hervorragende. Dies ſei auch den vorgeſetzten Behörden
bekannt und deshalb habe er ihm ein Anerkennungsſchreiben der
Königlichen Regierung zu übergeben. Außer dieſem Anerken
nungsſchreiben empfing Herr Werner auch noch aus der Hand
des Redners das Allgemeine Ehrenzeichen. Nach beendigtem
Eottesdienſte war Feſteſſen im Saale des Herrn Dammann,
woran ſich beſonders viele ehemalige Schüler des Jubilars be
theiligten. Der erſte Toaſt galt Sr. Majeſtät dem Kaiſer, dann
folgten Toaſte auf den Jubilar, auf en Gemahlin und auf
ſeine Kinder. Eine angenehme Abwech ung erhielt die Feier
dadurch, daß eine Tochter Werners, Frau Muſikdirector Kuntze
aus Reval (Rußland) mit ihrer glockenreinen und gut geſchulten
Stimme einige mit großem Beifall aufgenommene Geſänge vor
trug. Ebenſo erfreute auch Werners Sohn, Pianiſt Werner aus
Leipzig, durch ſein ſicheres und gewandtes Spiel auf dem Pia
nino die Anweſenden. Die ſchöne Feier endete erſt in ſpäter
Nachtſtunde.

S. Von der Unſtrut, 29. Juli. (Vereinsange-
legenheiten.) Die Vereinsbeſtrebungen in unſerm ge
ſangreichen Thüringen zeigen in letzter Zeit die bemerkens-
werthe Eigenthümlichkeit, daß die Geſangvereine ſich in
größere oder kleinere Bündniſſe zuſammenſchließen. Hieran
nehmen jetzt auch die Vereine der Dörfer, ihr verborgenes
Wirken mehr und mehr aufgebend, regen Antheil. Neben
den Vereinigungen im Wipperthale und der Dörfer bei
Querfurt iſt der jüngſte Bund im Unſtrutthale bei Roß
leben gegründet worden, der am 24. Juli ſeine erſte Vor
ſtandsverſammlung in Schönewerda abhielt, die Bundesführer
wählte und die Sängerſatzungen aufſtellte. Dieſer Bund, be
ſtehend aus 5 ländlichen Vereinen, nenntſich Sängerkreis
im Unſtrutthale“ und will „die gemeinſame Pflege des
edlen Männergeſangs verfolgen und ſeine Mitglieder in
der möglichſt vollkommenen Ausführung guter Volksgeſänge
anregen“, nur in den engen Grenzen der nächſtgelegenen
Vereine wirken, damit die Sänger bei den Bundesfeſten
ohne koſtſpielige und anſtrengende Fahrten ihre Kraft einzig
den Geſangsaufführungen widmen können. Es iſt das
ein löbliches Beginnen, dem gewiß Niemand ſeine Aner
kennung verſagen wicd.

wo Magdeburg, 30. Juli. (Kunſtgewerbe.) Die
große Jubiläums-Medaille, welche der hieſige
Magiſtrat ſeiner Zeit anfertigen ließ und von der Sr.
Majeſtät dem Kaiſer und den königlichen Prinzen goldene
Exemplare überreicht wurden, ſind damals nur in ganz
beſchränkter Zahl geprägt worden, ſo daß die Nachfragen
nicht befriedigt werden konnten.
Magiſtrat die Stempel dazu dem ausführenden Künſtler,
Herrn Hofgraveur Held, auf einige Zeit überlaſſen, um
denſelben auf ſein Anſuchen in den Stand zu ſetzen, eine
beſchränkte Anzahl von Exemplaren derſelben aus Silber
und Bronze herzuſtellen und an Liebhaber ſolcher Cabinets-
ſtücke abzugeben.

V Erfurt, 29. Juli. (Vom Ertrinken gerettet.)
Der Vormann in der Eiſenbahnwerkſtatt, Herr Heß, unter
nahm geſtern früh einen Spaziergang durch das Glacis
vom Löber- nach dem Schmidtſtedterthor. An dem Wall
grabentheile, in welchem früher die Militärſchwimmanſtalt
ſich befunden, gewahrte er, wie eine weibliche Perſon im
tiefen Waſſer auf und niedertauchte. Ohne Zaudern warf
er ſeinen Rock von ſich, ſprang in die Fluth, ſchwamm
auf die Ertrinkende zu und zog ſie ans Ufer.
rettete wußte keinen Dank, ſondern rief wiederholt: „Laſſen
Sie mich los, ich will ſterben!“ err Heß aber hielt
die Todesmuthige, ein 14jähriges Mädchen, feſt und
führte ſie ihren in der Schmidtſtedterſtraße wohnenden
Eltern zu.

S Salzwedel, 29. Juli. (Glücklicher Finder.)
Das „S. W.“ ſchreibt: Einen intereſſanten Fund machte
in Perver der Sattlermeiſter Langkopf vor einigen Tagen
beim Mähen. Es iſt ein Beil aus Feuerſtein, von dem
leider die eine Ecke etwas beſchädigt iſt; der Stein iſt fein
gearbeitet und polirt.

s. Aus Thüringen, 29. Juli. (Wahlen. Ernte.)
Die Landtags wahlen für den neuen im October d. J.
zuſammentretenden Landtag des Fürſtenthums Reuß
j. L. ſind auf Mittwoch den 15. September anberaumt.
Der gegenwärtige Landtag tritt übrigens noch einmal,
am 2. Auguſt d. J., zu einer Seſſion zuſammen. Jn
Thüringen haben die Erntearbeiten in Folge des
günſtigen Wetters überall begonnen. Die Ausſichten ſind

anz vorzügliche. Auch die Hackfrüchte, vor Allem dieKartoffeln verſprechen einen reichen Ertrag weniger günſtig

ſind die Ausſichten auf die Obſternte; beſonders an
Birnen, welche im vorigen Jahre maſſenhaft in Thüringen
geerntet wurden, dürfte diesmal der Ertrag ein ſehr ge
ringer ſein.

8. Goslar a. H., 29. Juli. (Exploſion.) Geſtern,
gegen 10 Uhr früh, vernahm man bei uns drei hinterein
anderfolgenbe dumpfe Schläge (Detonationen), welche von
der kaum zwei Stunden von hier entfernten Densdorf'ſchen
Pulverfabrik auf der Eiſenhütte „Kunigunde“ herrührten.
Dort waren drei Pulvermühlen in die Luft ge-
flogen, wobei drei Arbeiter (Weſche aus Othfreſen, Roll
wage aus Dörnten und Lambrecht aus Jerſtedt), ſämmt
lich Familienväter, auf die entſetzlichſte Weiſe zerriſſen
und zerſtückelt worden ſind; des Erſteren Leiche lag von
der Unglücksſtätte 300 Meter entfernt; einem vierten Ar
beiter war es möglich, ſich hinter einen 2 zu
flüchten, wo er dem Tode entging. Weitere Verwundun
en ſind wunderbarer Weiſe nicht vorgekommen. DieSee haben ſehr gelitten, Thüren und Fenſter,

auch Mauern ſind zerſtört. Theile der ums Leben gekom
menen Arbeiter wurden im weiten Umkreiſe ä
Balken, Steine, Ziegel c. fand man weit im Felde zer
ſtreut vor. Drei Fabrikgebäude, welche durch dicke Mauern
getrennt und in ziemlicher Entfernung von einander ſtan
den, ſind von der Erde verſchwunden und ihre Trümmer-
maſſen liegen im weiten Umkreiſe umher. Jn der in
ziemlicher Entfernung liegenden Villa der Beſitzerin iſt
weder Fenſter noch Thür verſchont geblieben. Aehnlich
ſind auch der Poſthof und die Eiſenhütte Kunigunde mit
genommen. Der Schaden iſt ſehr bedeutend, da Pulver-
mühlen nicht J werden. Die Erſchütterung des
Bodens war ſo bedeutend, daß ſie meilenweit verſpürt
wurde. Jn Liebenburg, ca. 1 Meilen Entfernung,

Jahren ein ähnliches Schickſal. Wie das Unglück entſtan
klirrten die Fenſter. ne len hatten vor etwa 10

den iſt, iſt noch nicht aufgeklärt.

Jetzt hat nun der

Die Ge

T Deſſau, 30. Juli. (Vom Hoftheater.) Der
Muſikdirektor Kleemann, dem als ſolcher das Einſtudiren
der Chöre der Oper oblag, ſcheidet aus dieſer Stellung
einzig aus dem Grunde, weil ihm die Direktion der Spiel
oper, welche ihm vokationsmäßig oblag, nur ſelten ver
önnt war. Dieſer muſikaliſch hochbegabte Künſtler, der
ich auch als Componiſt bewährt hat mehrere Sin-

fonieen, welche hier zur Aufführung kamen, legen von
dieſer Begabung erfreuliches Zeugniß ab iſt ein vollen
deter Pianoforteſpieler und war in Kunſtkreiſen geliebt

und geſchätzt. Derſelbe geht, wie ich höre, nach Berlin.
Auch ſonſt tritt im Künſtlerperſonal unſeres Hofthea

ters ein Wechſel ein. Es wird, wie bekannt, vom Herzoge
ein Zuſchuß von ca. 200,000 Mark jährlich zum Fond
des Hoftheaters geleiſtet, und iſt es nur durch dieſe Fürſt
liche Munificenz möglich, das Kunſtinſtitut auf der gegen
wärtigen Höhe ſeiner Vollendung zu erhalten. Die durch
das Abonnement für die ganze Saiſon einkommende
Summe deckt kaum die Koſten der Erhaltung der Herzog
lichen Hofkapelle, und gehören neue ſceniſche Einrichtungen
und dekorative Ausſtattungen neuer Opern zu den Extra
koſten, wie z. B. die Ausſtattung der Opern: „Afrikane
rin“, „Aida“ 2c., die in prachtvoller dekorativer Ausſtatt
ung enorme Summen in Anſpruch genommen haben. Man
wird gewiß nicht in ſeinem Urtheil der Ueberſchätzung ge
ziehen werden, wenn man unſere Oper höher ſtellt, als
die der Hofbühnen zu Weimar, Neuſtrelitz, Gotha c.
ſelbſt Kunſtkritiker der Reichshauptſtadt halten in dieſem
Urtheil nicht zurück. Jch füge noch hinzu, daß die Chöre
der Oper durch hieſige Bürgersſöhne und Töchter, welche
mit guter Stimme begabt ſind, beſetzt werden, welche für
ihre Mitwirkung ein feſtes beſtimmtes Honorar beziehen.
Es wird das Ballet ebenſo aus Eleven geſchult, die ſich
aus unſerer Stadt rekrutiren, und ſomit nichts unterlaſſen,

in jeder Beziehung etwas Vollendetes zu erſtreben. War
doch ſelbſt der Meiſter der Töne, Richard Wagner, von
der Vorführung von Gluck's „Orpheus“ ſo entzückt, daß
er mehrere unſerer Opernkräfte und der Hofkapelle für
die Bayreuther Feſtſpiele engagirte.

S Aus Sachſen, 29. Juli. (RaubmordVerſuch.)
Jn der Nacht zum 28. d. iſt von zwei Tiſchlergeſellen in
Dresden, Frankfurter und Große, ein Mordverſuch mit
vollendetem Raube an einem Mitgeſellen Namens Koch
verübt worden. Dieſer Letztere hatte ſich vor einiger Zeit

durch Diebſtahl in den Beſitz von 1500.4 geſetzt und mit
den beiden Erſten die Summe bis auf 400 .4 verthan,
welche Koch ſtets in der Brieftaſche bei ſich trug. Um
nun auch dieſen Reſt noch zu erlangen, lockten in der er
wähnten Nacht Frankfurter und Große den Koch in die

Oſterberges bei Oberwerthe. Dort feuerte Große zwei
Revolverſchüſſe auf Koch ab, der dadurch in der Bruſt
und Magengegend ſchwer verwundet wurde, und nahm
ihm dann die Brieftaſche mit den 400 .4 ab. Am fol

genden Morgen ſchleppte ſich der Verletzte, der inzwiſchen
wieder zur Beſinnung gekommen war, nach der Wohnung

des Oeconomen Schütze in Liebenecke, von wo aus eine
Ueberführung in das Dresdener Krankenhaus erfolgte.
Obwohl bedenklich verletzt, konnte Koch noch die Namen
der Mordgeſellen angeben, welche im Laufe des geſtrigen
Vormittags feſtgenommen wurden und bereits theilweiſe
Geſtändniſſe abgelegt haben ſollen.

S Leipzig, (StüdentenMenſur.) Zwiſchen den
Studenten von Laczo und Wilhelm Einhof war am 27.
Mai d. J. in der Wohnung eines dritten hieſigen Studenten,

Holben, ein Zweikampf mit geſchliffenen Schlägern (eine
einfache Menſur) ausgefochten worden. Der Fall ſtellte
ſich vor der Ferien Strafkammer als ein ſolcher von
beſonderer Bedeutung nicht dar und in Berückſichtigung
deſſen wurden die Angeklagten zu den geſetzlich zuläſſig
mildeſten Strafen und zwar die erſteren beiden zu je 3
Monaten und der Letztgenannte zu 1 Monat Feſtungshaft
verurtheilt.

J Braunſchweig, 28. Juli. (Silberne Regen-
würmer.) Ein Beamter der Nationalbrauerei bemerkte
dieſer Tage in aller Frühe auf dem kleinen Exerzierplatze
einen Knaben, welcher dort in der Erde herumwuhlte.
Der Beamte ſah dem Treiben des Kindes eine Zeit lang
zu und es fiel ihm auf, daß daſſelbe dann und wann
einen kleinen Gegenſtand in die Taſche gleiten ließ. Aus
dieſem Grunde trat der Mann an das Kind heran und
fragte es, was es dort ſuche. „Nun, Regenwürmer“
antwortete ohne Weiteres der Junge, der ſich auch in ſeiner
Arbeit nicht ſtören ließ. Als er wieder die Taſche be
reicherte, meinte der Zuſchauer: „Aber das war doch kein
Regenwurm!“ und begann jetzt auch „Regenwürmer“ zu
ſuchen, aber er fand ſtatt ihrer nur blinkende, ſilberne
Geldſtücke. Es ſtellte ſich nun heraus, daß der Knabe
vor einigen Tagen an der bezeichneten Stelle Silbergeldefunden, aber ſchlauer Weiſe Niemandem davon vent
u Ein ſtädtiſcher Baubeamter ließ vorgeſtern an der

raglichen Stelle weitere Nachgrabungen anſtellen, die auch
von Erfolg gekrönt waren. Die Geldſtücke (darunter au
Thaler) in mäßiger Tiefe zerſtreut. Der Fund
von dem Beamten geſtern Morgen dem Stadtmagiſtrat
übergeben. Er beſteht größtentheils aus und

Thalerſtücken, von denen im Ganzen wohl gegen 150 zu
Tage gefördert ſein ſehen Numismatiſchen Werth haben
dieſelben nicht. Dieſelben ſtammen aus der letzten Hälfte
des vorigen und den erſten Jahrzehnten des laufenden
Jahrhunderts.

t Caſſel, 30. Juli. (Selbſtmord.) Jn Wol sanger
machte am Dienstag ein Maurer den Verſuch, ich mit
einem Brodmeſſer den Hals zu durchſchneiden. Der
Schwerverletzte wurde auf das Landkrankenhaus geſchafft
und iſt dort geſtern geſtorben.

Der Hofbankier Baron v. Cohn aus Deſſau
verlor bekanntlich Anfangs Juni auf dem Anhalter Bahn
in in Berlin eine Brieftaſche, enthaltend 4475 Dem

inder hatte Herr v. Cohn bei Rückgabe des verlorenen
Geldes rund 10 .4 als Finderlohn verabreicht. Damit

aber ließ ſich der arme Wagenwärter nicht abfinden, der
ſelbe hinterlegte vielmehr die erhaltenen 10 .4 an zuſtän

Stelle und beauftragte behufs Erlangung des r
g etzlich zuſtehenden Finderlohns den Rechtsanwalt

ielemann mit Wahrneh ſeiner Rechte. Der Letztere
at Herrn v. Cohn Namens ſeines Mandantt u de 4 an r.
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hat Herr v. Cohn, wie Berliner Blätter berichten, 183 4
dem Wagenwärter auszahlen laſſen.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
1. bis 7. Auguſt 1886. Die Sonne, im Zeichen des

Löwen abwärts ſteigend, geht am Mittwoch um 4 U. 27 M. auf,
um 7 M. unter und markirt eine Tageslänge von 15 St.
17 M. Der Mond, in den Zeicheg Löwe bis Skorpion, er
reicht am 6. Auguſt, Abds. 9 U. 54 M., die Phaſe des erſten
Viertels und gewährt uns vom 5. an wieder abendlichen Mond-
ſchein. Von den Planeten bleiben Mercur (am 1. ſtationär,
dann rückläufig) und Uranus unſichtbar. Venus geht als
Morgenſtern vor 2 U. Mas. im NO. auf. Ganz in ihrer Nähe
ſteht Saturn (beide ſind rechtläufig im Bilde der Zwillinge),
welcher nach 3 U. Mgs. im NO. aufgeht und nunmehr wie
der in der Morgendämmerung bequem zu beobachten iſt. Ju

iter und Mars befinden ſich rechtläufig im Bilde der n
au und treten kurze Zeit am Abendhimmel hervor; jener geht

nach 10 U. Abds. im W. dieſer nach 10 U. Abds. im WNW.
unter. Her Mond iſt am 3. mit Jupiter, am 5. mit Mars in
Conjunction.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Veränderungen
an Nebelflecken. Einige auffallende Beiſpiele von Veränderungen
an jenen zahlloſen ſogen. Nebelflecken, die wir mit dem Fernrohre
am Firmament erblicken, ſind durch das Rieſenteleſkop in Mel
bourne feſtgeſtellt, welches ſeit 1869 zu einer Reviſion der von

Gerſchel 1834—38 am Cap beobachteten Nebel benutzt iſt.
die Veränderungen ſelbſt, welche ſich auf zwei Einzelnebel und

eine Gruppe von ſolchen beziehen brauchen wir hier nicht auf
zuführen; bemerkenswerth aber iſt, daß durch ſolche Wahr-
nehmungen die Annahme, nach welcher wir in den Nebelflecken
„werdende Welten“ vor uns haben immer mehr beſtätigt zu
werden ſcheint. Die Plejaden (Fortſetz. aus Nr. 171). Nach
dem wir im vorigen aſtronomiſchen Wochenkalender die Namen
der Plejaden geſchichtlich durchgenommen haben kommen wir
heute zunächſt auf die griechiſchen Sagen über dieſe Gruppe. Jn
ihr führen auch die einzelnen Sterne von Alters her beſondere
Namen, nämlich (hie und da mit Abweichungen): Alcyone, Me
rope, Celäno, Elektra, Sterope, Taygete, Maja. Sie werden in
der griechiſchen Mythologie als Töchter des Atlas und der
Aethra (oder auch der Plejone) angeſehen; aus Schmerz über
den Tod ihrer Schweſtern, der Hyaden öödteten ſie ſich ſelbſt
und wurden unter die Sterne verſetzt. Sechs von ihnen waren
bei Lebzeiten mit Göttern verbunden die ſtebente mit einem
Sterblichen, und letztere hält ſich deshalb am Himmel aus Scham
verborgen (d. h. das normale Auge bemerkt von der Plejaden
gruppe nur 6 Sterne). Gerade dieſer Theil der Sage intereſſirt
uns beſonders; er wird im Alterthum außerordentlich häufig
berührt (z. B. von Ovid in dem vielcitirten Verſe: „Quae septem
dici, sex tamen esse solent, die man als ſiebenfach bezeichnet,
während es nur ſechs ſind“ u. ä.), und dürfte wohl ebenſoweni
auf einem bloßen Phantaſieſpiele beruhen, wie der Umſtand, da
die Gruppe ſeit den älteſten Zeiten und bei allen Völkern, von
der Oſtſee bis zum Wendekreis des Steinbocks und bis nach
Südauſtralien hinein als Siebengeſtirn bezeichnet wird,
während in der That das gewöhnliche Auge nur 6 Sterne ſieht.
Man hat darin vielmehr möglicherweiſe einen Fingerzeig zu er
blicken, daß im hohen Alterthume einer der ſieben Sterne durch
Lichtabſchwächung für das freie Auge verſchwunden iſt. Kleinere
Lichtänderungen in der Gruppe laſſen ſich noch jetzt nachweiſen,

wenigſtens dadurch wahrſcheinlich machen, daß für die
ſtronomen Ptolemäus (im 2. Jahrhund. nach Chr.) und Ab

durrahman Suphi (im 10. Jahrh.) der jetzige Hauptſtern Alcyone
noch nicht dieſen Glanz gehabt zu haben ſcheint; erſt Tycho de
Brahe (16. Jahrh.) führt ihn als ſolchen auf. Daß man mehr
als ſechs Sterne ſehen könne, wird im Alterthum nur von
Hipparch (2. Jahrh. vor Chr. angedeutet; für ein ſcharfes Auge,
bei klarem Himmel, voller Dunkelheit, hohem Stand des Ge
ſtirns, und Aufmerkſamkeit iſt es auch recht
ut möglich und nicht zu ſchwer; ja manche Perſonen wollen auf
ieſe Weiſe bis zu ſechzehn Sternen gezählt haben, wobei aber

wohl die unbewußte Erinnerung an vorhergehende Fernrohr-
beobachtungen oder an Specialkarten dec Gruppe, die mit Hülfe
des Fernrohrs aufgenommen waren, mitgeſpielt haben durfte.

Eiſenbahnen und Kanäle.
Die Verwirklichung des Eiſenbahnprojects Karlsbad-

Marienbad, in welches man auch die induſtriereichen Orte
Schlaggenwald und Schönfeld einzubeziehen beabſichtigt, ſoll nach
dem „Leipz. Tabl.“ geſichert ſein. Es verlautet, daß die Con
ceſſion der Buſchtiehrader Bahn ertheilt werden ſoll.

Nach einer Mittheilung des Verwaltungsraths der
Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft
iſt der Sitz derſelben von Braunſchweig nach Blankenburg al H.
unter der Firma Betriebsdirection der Halberſtadt Blanken-
burger Eiſenbahngeſellſchaft in Blankenburg a/ H. verlegt worden.

Am 1. Auguſt wird die zu den königlich bayriſchen
Staatseiſenbahnen gehörige Zweigbahn von Feucht nach
Wendelſtein mit der Zwiſchenſtation Röthenbach dem Be
triebe übergeben.

Oeſterreichiſche Creditanſtalt. Die Creditanſtalt
gruppe hat Wiener Blättern zufolge beim ungariſchen Com
municationsminiſterium das Geſuch um die Conceſſionirung
einer Eiſenbahn von Barcs nach Verbovec überreicht. Die
Linie erſcheint als eine Verbindung der Peſth-Fünfkirchener
Bahn mit der Sinie ZakanyAgram-Karlſtadt-Fiume. Die Bau
koſten der Bahn werden per Kilometer mit 45 000 Fl. und bei
einer Geſammtlänge von ca. 100 km im Ganzen auf 4500 000
Fl. veranſchlagt.

Geriztrzeitung.
„Nehmt vergiftete Dolche!“ Die Hauptführer bei den

Arbeiter- Unruhen in Lüttich am 18. März waren die Arbeiter
Wagener und Rutters. Letztere beide wurden feſtgenommen;

e kommen jetzt vor das Geſchworenengericht der Provinz
üttich. Die heute ausgegebene Anklageſchrift des Generalſtaats

anwalts ſchildert die Lütticher Vorgänge in eingehendſter Weiſe
und beleuchtet insbeſondere die Thaien der beiden Rädelsführer
Wagener und Rutters. Unter Wagener's Führung hatten die
Arbeiterhaufen ſich nach dem Lokale begeben, in dem jenes
Meeting ſtattfinden ſollte. Er führte ſie ch die Hauptſtraßen.
vor den reichſten Läden vorüber. Plötzlich ließ er ſich auf die
Schultern eines der Arbeiter heben und redete die Arbeiter alſo
an: „Bürger, Arbeiter, Jhr ſeid ſoeben durch die reichſten
Straßen der Stadt gegangen Was geſehen Brod
(Alle ſchreien Ja Fleiſch (Ja!) Kleider (Ja!) Reichthümer
aller Art? (Ja!) Nun, wer hat das Alles geſchaffen Seid
Jhr es? (Jal Es iſt der Arbeiter g ſterbt vor Hun

er, er habt nichts zu eſſen, Jhr habt Nichts an Eurem
örper! (Nein! Nein!) Nun, wißt Jhr, was Jhr ſeid? Jhr

ſeid Alle Feiglinge.“ Bei dieſen Worten ſchrieen Alle: „Es
lebe die Kommune! Es lebe die Republik! Nieder mit dem
Kapital! Nieder mit dem Eigenthum!“ Da ergriff Wagener
in der Leopoldſtraße eine Fahnenſtange und zertrümmerte die
geh tre eines Schaufenſters! Das war das Signal,
ſich

5

uſer wurden angegriffen und geplündert! Dann waälzte
der Zug zum Verſammlungsort! Hier tadelte Warnott

aus Verviers ſcharf die eben ſtattgehabten Exzeſſe, aber Wa
gener und Rutters reizten die Arbeiter gewaltig auf. Rutters
rief: „Nehmt vergiftete Dolche und ſtoßt ſie in den Leib der
Kapitaliſten“ und ermunterte zu neuen Thaten! Wagener er
klärte ſich dagegen für Dynamit en alle Eigenthümer! „Jn-

wiſchen“, rief er, „ſchreit unſer Bauch Hunger! Viele haden
eute noch nichts gegeſſen! Wer vor Hunger ſtirbt, muß

das Leben nehmen, wo er es findet, Diejentigen, welche die
Diebſtähle von Brod, Fleiſch und Kleidungsſtücken tadeln, haben
nie Hunger gehabt und beſitzen gute Beinkleider, die welche
Kinder haden, die Hungers ſterben, die ſich kein Brod zu ſchaffen

w ſind Schindmähren! Ein ausgehungerter Bauch hört
nicht! Der Hunger rechtfertigt Diebſtahl und Plün-
derung. Was wir gethan haben, iſt gut und ich bin bereit,
auf's Neue zu beginnen!“ Rutters mte dem bei. Das
war das neue Signal! 65 Häuſer wurden angegriffen! So
behauptet die Anklage. Wagener und Rutters ſind deshalb der
-Aufreizung zur Plünderurg, zum Mord und Diebſtahl an

gekla g. des Angriffs auf das Eigenthum Anderer u. ſ. w. be
ſchuldigt.

Verſicherungsweſen.
Avotheken ſind nicht generell verſicherungspflichtig,

vielmehr iſt nach einer Entſcheidung des Reichsverſicherungsamts
im einzelnen Fall zu prüfen, ob und event. welche beſonderen
Gründe für die Unfallverſicherungspflicht vorliegen,

Aus den Badeorten.
Jn St. Moritz weilt gegenwärtig die Wittwe des ruſſi

ſchen Kaiſers Alexander II.
Aus Pontreſing, 27. Juli, wird uns folgende Poſt

karten Zuſchrift zur Verfügung geſtellt: Wir leben plötzlich im
Winter, es fällt dichter Schnee, die Landſchaft iſt weiß und
dabei blitzt und donnert es. Temperatur 4 Grad Reaumur.

Auslooſungen.
Quedlinburger Stadt Anleiheſcheine. Verlooſun

am 28. Juni. Auszahlung vom 31. Dezbr. 1886 ab. I. (1870er
Anleihe. à 100 Thlr. Nr. 11 15 25 44 115 145 174 383 386 470
471 472 661 668. II. (1879er Anleihe. à 500 .4 Nr. 66 305 311

327 328 593. ßSachſen-Meininger 7Fl.-Looſevon1870. Serien-
ziehung am 1. Juli. Die Gewinnziehung findet am 2. Auguſt
1886 ſtatt. Ser. 15 215 269 279 725 859 1077 1636 1650 1902
2135 2147 2397 2532 26608 2758 2805 2890 2979 3008 3261 3363
3415 3560 3663 3809 4026 4091 4131 4334 4473 4557 4585 4663
4697 4757 4759 4785 4966 5023 5107 5232 5649 5670 5747 5752
5768 5991 6241 6353 6369 6417 6430 6511 6673 6769 6845 6885
6937 7093 7153 7308 7381 7439 7490 7529 7686 7672 7714 7832
7954 7961 8054 8121 8194 8351 8431 8456 8564 8822 8828 8958
9042 9204 9222 9314 9357 9474 9623 9638 9656 9679 9709 9838
9926.

Sachſen-Weimariſche Kammer- Anleihe von 1848.
Verlooſung im Juni. Auszablung vom 1. Jan. 1887 ab. Ser. I.
Nr. 65 112 207 231 256 259 3214 428 458 509. Ser. II. Nr. 17
147 173 188 208 237 238 248 251 328 331 432 480 541 687 726
811 975 1005 117 157 311 318 330 344 345 522 601.

ZuckerJnduſtrie.
Die Aktienzuckerfabrik Schackensleben verausgabte in

der Campagne 1885—86 an Betriebskoſten (ircl. gekaufter Rüben
und Steuer) 1058332,30 und erzeugte an Zucker für

1143674,65, ſodaß ſich ein rechnungsmäßiger Ueberſchuß von
85342,35 und unter Hinzuziehung des Gewinnvortrages aus

1884——85 von 560 ein Geſammtplus von 85902,35 ergiebt.
Davon ſind 53031.25 zu Abſchreibungen angewieſen, 8326,40
ſind auf Reſervefonds übertragen und bleibt ſomit ein Reinge-
winn von 24549,70.

Im Abſchluß der Aktienzuckerf.brik Soeſt pro 1885——86
ſind als Dividende 4 150000 12 pCt. auf ein Aktienkapital
von 1200000 angeſetzt. Dabei ſind ſchon 43516,98 zu Ab
ſchreibungen verwandt, 8112,06 ſind dem Reſervefonds über
wieſen und 1020,48 werden auf neue Rechnung vorgetragen.
Außer obigem Aktienkapital verfügt die Geſellſchaft noch über
ein Anlehen bei der Sparkaſſe der Landgemeinde Soeſt im Be-
trage von 694600,84, wogegen die geſammte Fabrikanlage mit

1340943,47 zu Buche ſteht.
Die der Aktienzuckerfabrik Twülpſtedt am Ende der

Campagne 1885- 86 aus dem Betriebe noch zur Verfügung
ſtehenden 21162,13 werden als Rübengeld nachgezahlt und
gert ſich demnach für die Geſellſchaft weder Gewinn noch

erluſt.
Die Zuckerfabrik Droebel, Aktiengeſellſchaft, veraus-

gabte für ihren geſammten 1885 86er Betrieb 624642 45 und
löſte für Zucker und Sirup 4 724298,32, und zwar letzteres
nicht nur rechnungsmäßig, denn das Zuckerkonto weiſt am
30. Juni nur noch einen Beſtand im Werthe von 33460 auf.
Der erzielte Gewinn beträgt, nachdem Abſchreibungen im Be
trage von 8566,67 vorgenommen 91987,06.

Jnduſtrie und Handel.
Magdeburger 4pCt. Stadt Obligationen von

1875 Ser. J. Die nächſte Ziehung findet im Auguſt ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von

10 Pf. pro 100 Mark. vAus Breslau wird berichtet, daß das Gleiwitzer Ver
kaufs Comptoir den Grundpreis für Walzeiſen demnächſt
offiziell auf 8 50 herabzuſetzen beabſichtige nachdem
die dem Verbande nicht angehörigen Oberſchleſiſchen Werke zu
ſehr bill ger Preiſen anbieten. e ehe

Nachdem am 20. d. Mts. die Liquidation des Frank
furter Bankvereins in Lig. ins Handelsregiſter eingetragen
worden iſt, erklärt ſich die Deutſche Bank zufolge des ſ. Z.
abgeſchloſſenen Vertrages jetzt bereit, vom 4. Auguſt ab jede
Actie des Bankvereins zu 305,32 zuzüglich 2 Zinſen vom
4. Auguſt bis zum Zahltage zu kaufen. Die Hälfte des Schluß-
ſcheinſtempels hat der Verkäufer g. tragen.

Die Verwaltung der Kiel-Eckernförder-Flens-
burger Eiſenbahn ſchlägt die Vertheilung einer Dividende
von 4 auf die Prioritätsactien und von 3 auf die Stamm
actien vor (gegen 4“, auf beide Actienſorten im Vorjahre).

Die Superdividende der Ruſſiſchen großen Eiſen-
b wird vom 4. Auguſt ab mit 4 Rubel 66 Kopeken aus
gezahlt.

Zu der am 7. Auguſt in Berlin ſtattfindenden außer
ordentlichen Generalverſammlung der Harkort'ſchen Berg-
werke und chemiſchen Fabriken iſt ein Actionär Antrag
folgenden Jnhalts eingebracht worden: Herabſetzung des Actien
capitals von 6 auf etwa 4 Millionen; ſodann Einforderung von
20 Zuzahlung auf die Actien, für die Actie alſo 80 Den
Actien, auf welche dieſe Zuzahlung von 80.4 geleiſtet wird, wird
ein Vorzugsrecht auf 5 Dividende eingeräumt. Geeignetenfalls,wenn meßr als 600000 Mark gezahlt werden, ſchon mit dem
Ueberſchuß weitere Anlehensſcheine eingelöſt werden. Ueber
600 000 hinaus bezw. nach einer beſtimmten Zeit müßten die
Zuzahlungen entſprechend höher, etwa auf 100 die Actie, be
meſſen werden. No ürn ſiisen für die ſpätere Verzinſung und
für die Geſellſchaft überhaupt wäre eine Umwandlung des Actien
capitals von 6 auf 8 Millionen bei einer gleichen Zuzahlung von
80 .4 die Actie.

Die Brennereibeſitzer des Kreiſes Friedeberg
haben nunmehr als die Grſten damit begonnen ſich durch Be
triebsreduktion und Preisfixirung gegen die ſinkende Tendenz
der Spirituspreiſe zur Wehr zu ſetzen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 30. Ju i

Eine flache Depreſſion von unter 755 wwm mit trübem,
regneriſchem Wetter lagert über Großhbritannien, während der
hohe Luftdruck zwiſchen der Adria und der oſtpreußiſchen Küſte
zwiſchen 765 und 768 mm liegt. Ueber Deutſchland iſt das Wetter
ruhig, heiter, trocken und etwas wärmer. Die oberen Wolken
ziehen meiſt aus Nordweſt. Nennenswerthe Niederſchläge werden
aus Deutſchland nicht gemeldet, dagegen iſt in Großbritannien
viel Regen gefallen, in Holyhead 22 mm.

Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenannten
Städten folgende Haparanda 16, Petersburg 17, Hamburg

14, Memel 16. Paris Münſter 14, Karlsruhe 16,
Chemnitz 15, Berlin 16.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
Halle a/S. 31. Juli. (Preiſe mit Ausſchluß der

Mallergebübr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 150
beſſerer bis 162.4, f. märkiſcher bis 165 Roggen1000 Kilo 135--141 .4, fremder neuer ſcharftrockener

über Notiz bezahlt. 1000Gerſte FLandgerſte -4, fein alHafer 1000 Kilo i i gezerſte
Mais 1000 Kilo A. Raps 170 185 RübſenErbſen 1000 Kilo Victoria 140-—150 .4.

Kilo Jnhalt pro 100 Kilo netto 8360.4.
1000 Kilo 4

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto
erartikel: Futtermehl 13 Roggenkleie 10

e a 9 .4, Weizengrieskleie 9,25 Malzkeime,
helle 9 10.4. dunkle 8 i 9 .4 HOelkuchen 12,2513

26,50 .4. Rüböl 42,60 .4. Petroleum 4.
Eolaröl 0,825/300 18 .4. Spiritus 10000 Liter Procent
ſtill, Kartoffelſpiritus 38,50 Rübenſpiritus

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a /S., den 30. Juli 1886.

Rohzucker. Der Markt verkehrte in dieſer Berichtswoche
durchgehends in ruhiger Stimmung. Nur marktmäßiges Ange-
bot fand Berückſichtigung, wogegen zahlreiche Offerten mit
höheren Forderungen unbeachtet blieben. Umſatz 16,000 Sack.

Raffinirter Zucker. Die Abforderungen blieben unver-
ändert ſtark und haben die Notirungen für die Brode keine Ver
äpb gung erfuhren. Gemahlene Zucker büßten eine Kleinigkeit
im Preiſe ein.

olar.
chpro

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. do. f. 53,50 Melis ff. 53,00 .4
do. f. Würfelzucker I. A. Würfelzucker II.

Gem. Raffinade I. 52,00 do. do. II.do. do. Melis 1. 5050 do. do. II. Melaſſe
zur Entzuckerung 7,60-—8,80 .4. do. für Brennereien

Marktberichte.
Magdeburg 30. Juli. (für 50 kg) Granulatedzucker,

el. Kryſtallzucker J. über 98 do.über 96 Kornzuckker excluſive, von 97
do. do. von 969 20.60--20.90, do. do. von 959
do. do. 88 Rendem. 19.40--19.60. Nachproducte, get

8892* do. do. 759 Rendem. 1650 17.650. (Bei
en aus erſter Hand:)

Polar. 4& do. 94 den
ä

Raffinade, ffein, excl. Faß
.00. do. fein 4 26,75. Melis, ffein .4 26.25-26,50. do.

mittel do. ordinär Würfelzucker, I., incl. Kiſte
do. II., 26.50--26.75. Gem. Raffinade I., incl. Faß
do. II. .4 25.75-26.25. Gem. Melis I. .4 25,25

37 7 Farin 21.50-23.76. Melaſſev. II A.Fartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß 38,60

Magdeburg, 30. Juli. Landweizen 162--167 Weiß
weizen glatter engl. Weizen 163--158 Raub
weizen Roggen 133--188 .4, neuer 135-139r r erſte Landgerſte Hafer 130--145 .4
17 KxBerlin. 30 Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos,

Termine feſt, gekündigt Etr., Kündigungspreis bez., Loco
145 170 4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsgualität 150,5 .4
bez., ver dieſen Monat und per Juli- Auguſt 151,5 -4 bez., per
AuguſtSeptember bez., per SeptemberOktober 151.25--
bis 151,76 bez. per Oktober November 1651,75-152,25 .4
bez., per November- Dezember 152--152,50 bez., per Dezem
ber Januar .4 bez., per April- Mai 1887 1656,60 157 .4 bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco neuer vernachläſſigt, klammer
ſchwer verkäuflich, Termine feſter, gekündigt 3000 Ctr., Kün
e 125,25 -4 bez., Loco 124--136.4 nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 125 4 bez., ruſſiſcher .4 bez. inländiſcher
feiner neuer 136,5 frei Anhalter Bahn bez., do. neuer klammer
128 ab Bahn bez., per dieſen Monat bez., per Juli
Auguſt bez., per Auguſt September 4 bez., per Sep-
tember-Oftober 126--126,5 4 bez., per Oktober-November 126,5
bis 127 .4 bez., per November- Dezember 126,75--127,25 .4 bez.,
per April Mai 1887 bez. Gerſte per 1000 Kilogr.ſtill, große und kleine 122--180.4 nach Qualität bez. Hafer
per 1000 Kilogr. loco ugverändert, Termine ſtill, gekündigt Ctr.ndignasvres bez., Loco 122 160 .4 nach Qualität
bez.,, Lieferungsqualität 119 .4 bez., pommerſcher mittel 136 bis
140 .4 bez., guter 142--145 .4 bez., feiner 148--150 ab Bahn
bez., ſchleſiſcher .4 bez., ruſſiſcher 120-125.& frei Wagen bez.,
per dieſen Monat bez., per Juli-Auguſt 119,5 .4 bez., per
AuguſtSeptember bez., per September- Oktober 115,6
bez., per Okt. Nov. 115,5 .4 bez., per Nov.Dez. bez.
Mais per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine gek.
Ctr., Kündigungspreis 109 .4 vez., Loco 108--114 .4 nach Qua
lität bez. per dieſen Monat, per duler Bet und per Auguſt
September 109 4& nom., per September Oktober, per Oktober
November bez., per November-Dezember bez.
Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 1650--2 4 bez., Futter
waare 135-143 .4 nach Qualität bez. Oelſaaten ver 1000
Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps 4 bez., Sommer-
raps r terrübſen 4 bez. Sommerrübſen
bez. Räböl per 100 Kilogr. mit Faß Termine matter, ge
kündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco mit Faß

bez., loco ohne Fak bez., per dieſen Monat
bez., per Juli-Auguſt 4 bez., per AuguſtSeptember
.4 bez., ver September- Oktober 41,4 .4 bez., per Oktober No
vember 41,6 bez., per November Dezember 41,9 4 bez., per
Dezember Januar 4 bez. Leinöl per 100 Kilogr.
z loco 4 bez. Lieferung 4 bez. Spyiritus per
100 Liter a 100 10,000 Liter Termine etwas billigergekündigt Liter, Kündigungspreis 4 bez., Loco mit aß

bez., per dieſen Monat, per Juli-Auguſt und per
September 86,7—36,8-36,7 bez., per September Oktober 37.6
bis 37,7——-37,6 .4 bez., per Oktober November 38,2—38,3-—38,2

bez., per November Dezember 38,2—38,3--38,2 bez., per
Dezember Januar 4 bez., per Januar- Februar 18897
bez., per April-Mai 4 bez. Svirxitus ver 100 Liter à 100

16.000 loco ohne Fatz 37,4--37,6 bez.
Weizenmehl Nr. 00 2250 20,76, Nr. 0 20,75 19,00

bez. Roggenmehl Nr, O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert,
incl. Sack, feſt, gekündigt Ctr., Kündigungsvreis .4 bez.,
per dieſen Monat, per JuliAuguſt, per Auguſt September und
per September Oktober 17,301733 4 bez. per ktoberNo
eher 1740 es ver Kovember Dezember 17,40 bis

ez.
Amſterdam, den 30. Juli. (Schlußbericht.) Weizen auf

Termine unverändert, per November 210. Roggen loco und
auf Termine unverändert, per Oktober 122 à 121 à 122 4 123.

Räböl loco 22 per Mai 23, per Herbſt 22/..
London, 30. Juli. Fremde ren ſeitafer 49400

Liverpool, 30. Juli.
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Stetig. Tagesimport
12,000 B. S bnkberht) Umſatz 12, B. davon für Spe

B. Stetig. Middl. amerikaniſche

Börſennachrichten.
Berlin 30. Juli. Die heutige Fonds und Aktienbörſe

eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas
niedrigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. In dieſer Be
ziehung waren die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden
matteren Notirungen und andere in demſelben Sinne wirkende
auswärtige Meldungen von beſtimmendem Einfluß. Das Ge
ſchäft entwickelte ſich ruhiger und nur vereinzelt hatten Ultimo
werthe belangreichere Umſätze für ſich. Auch während des
Berge Verlaufes des Berkehrs blieb die Stimmung ſchwach.

r Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen,
während fremde, feſten Zins tragende Papiere der Haupttendenz
entſprechend theilweiſe ſchwächer erſchienen. Die Kaſſawerthe
der übrigen e titsaweige blieben ruhig bei zumeiſt wenig
veränderten Courſen. Der Privatdiskont wurde mit 1 4e
notirt. Auf internattonalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Kreditaktien verhältnißwäßig lebhaft zu weichender Jot; um,
au r Bern und Galizier waren ſchwächer, andere Oeſter
P iſ eZahen ernt Gotthardbahn ugg gebe 7 Von den
emden Fo e Werthe ga oldrenteals ſchwächer zu nennen, Jtaliener behauptet. Veuſa
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re Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung cawpio in
ländiſche Eiſenbahnvrioritäten behauptet. Bankaktien lagen
ſchwach und ruhig; die ſpekulativen Diskonto-Kommandit Antbheile,
Deutſche Bank c. weichend und lebhafter. Jnduſtriepapierezumeiſt vehanptet und h ä per wächer; Montauwerthe
ſehr matt, beſonders umer Gußſtahlvereinsniedriger ängedoten, e Vie Eſſenbahnaktien zumeiſt wenig

verändert und ruhig, ecklenburgiſche matter, Marienburg
Mlawkäa feſter.

Maßſerſ and der le u a m Kö r rb n e neuen1. Juli Morgens 180 ere r grnt amBrückenpegel bei Straußfurt

e and der Elbe bei Magdeburg am 30. Juli am

Familien Nachrichten.
Fräul. Clara Eiswaldt mit Rittergutsbeſ. W

Waſſili v. Le Juge n ews e Fräul. Marie Weſtphal mitCand. theol. Hrn. Seite n 7 m Frl.Louiſe Studte mit Wage Bätge (Kruk Wiclowies).
rl. Martha May mit Hrn. M. Glendenberg (Freiberg i/S.aumburg a S.). Frl. Mary Glißmann mit Hrn. Carl HirtSie lde).GBer Fge bhelicht: D. Lic. Dr. G. Runze mit Jrma de Grahl

erlin
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Rich. Kröhi (Cranzin bei

Kleeberg). Hrn. Prem.-Lieut. von Unruh (Gr.-Münche). JAd. Bellſon (Caſſel). Hrn. Rector Dr. Sechangeg (Ebersw de).

w. Warmholz (Magdeburg). Hrn. ilberſchlag (Hake
rn. Rittmeiſter Frhrn. von Schrötter

am

WaPegel

Verlobt:

ine Tochter:
n Hrn. Prem.-Lieut. riß v. Lewinski (Liegnitz).

eſtorben Dr. med. Ed. Grünewald r Prr C.
on derverw. Rudolph ufeß r (Zeitz). Hr. ConraReck- Haaren auf Bahrensdorf. rau Fr. Retter e. Bornitz

Krir Rentier H. Echtermeyer rbhanfeny Frau Wilhelmine
rnbach geb. Zabel (Magdevurg).

Verlag der Aktien ne r wir alle.Verantwortlich fü k u. Feuilleton D ar amel,für Lokales und Drovin, Dr. Ewald Schulze, 53 zu Halle

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 1. Auguſt:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte n.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.
Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 6.

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt r Berlin). Von
10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von II--12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 per tzung.
S Katholiſcher e Ab. von 8--10 im Ppgtarrent
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab.zLote u. Cafés David“. Verein Freundſchaftsbund: b t

Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:
8 s uhr Ge ellſchaftsabend. Turnverein „Ule“: Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 2. Auguſt:

Kgl. m ne i ter rer Geöffnetvon 9-1 Uhr Mittags. Jn den kern zwei Dienſtſtunden
werden täglich Bücher ausgeliehen abgegeben.Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſer gebphlrr Earol.
Academie der Naturforſorſcher, geöffnet Nm. von 56 im
Gebäude der Königl. Univerſitäts-Klinik am Domplatz.
VBörſenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) Patentſchriften-Leſezimmer Magdeburgerſtr. 4, 1
Treppe hoch, geöffnet von 8—12 Uhr Vorm. und von 2—6
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein Ab. 7--9
Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“. Verein ehemal.„36 ger Abds. 8 in der „Stadt Magd urg“, Martinsgaſſe 10.

Ab. 6-16 üebluigsſtunde in derHall. Turnverein:

ſtädtiſchen Turnhalle Turnverein „Ule“ Abends j8 Uebung
in der Turnhalle Taubeenſtraße 10. Thiemeſcher Geſang
verein Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der
Dresdener Schachklub: Abds. 8 in derkaner-Halle, gr. Märk erſtr. Stadt e Schachabend.

s Halgwg Volksbad, Leipzigerſtr. Nr. 6.: ffnet vonVorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waageamt:r erlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2—6
r Abends. Botaniſcher Garten: (gr. allſtr. 23).
ochentags 6—12 und 1—6 Ühr. Städtiſche Anſtalt für

Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation I. de Reiſende: ebendaſelbſt.Her erne Fpſen et tbendatetbſt.

Schwarzſeidene Faille Française, Sursat merveilleux, Satin Auge
Damaſte, Ripſe und Taffete Mk. 1.80 per
Meter bis Mk. 14.65 (in ca. 120 verſch. Qual. verſ. in ein
8 Roben u. Stücken zollfrei in's Haus das Seidenfabrik-

épöt G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Miſtg
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 83

4. Klaſſe 174. Königl. Prenuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Juli 1886.

(Ohne Gewähr.)
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parenehel e Miagt:
71 (6000) 101 34 65 222 a s 99 (1500) 363 78 97 402 49 83

559 90 96 98 (1500) 623 79 713 55 809 3 28 68 87 89 950 74 89
1070 146 204 5 25 48 77 83 486 536 69 85 609 45 77 93 (300) 706
(3000) 808 941 (550) 2012 342 96 444 51 (300) 559 (550) 70 85 683
(300) 753 (300) 65 95 (300) 99 849 77 928 39 (550) 74 3009 256 88 302
30 424 (550) 39 71 500 9 15 36 44 85 89 616 23 716 93 822 24 43 (390)
943 41156 96 (1500) 263 320 67 68 569 (3000) 93 625 82 (300) 726
(300) 70 71 927 (300) 32 94.

16 (550) 504 76 638 795160 70 205 (300) 330 400 (300) 2 (300) 5

16 53 (3099) 51011 38 44 67 94

509 32 654 (550) 88 773 816 68 (300) 66
17 19 45 82 87 46006 9 (1500) 15 36 42

28 81 (559) 90 501 31 625 34 94 718 26
251 64 68 356 92 (3000) 538

(1500) 71 630 84 795 885 (300) 939 72 (550) 48029 31 (1500) 115
22 (300) 37 43 45 205 24 (300) 312 15 71 (550) 77 (1500) 462 47
565 91 98 681 725 46 51 78 (500) 863 926 42 (3000) 85 91 49123
40 (300) 55 106 27 227 63 75 86 343 45 86 97 4688 99 586 (1500)
624 716 67 847 928 41 57.

50919 41 86 123 48 49 248 98 354 499 544 676 92 748 839 51 87 911
130 64 1500) 77 (300) 79 215 414 34

39 (1500) 0 58 586 620 63 759 809 17 (300) 969) 52016 167 15 58 212
(550) 23 65 (1500) 83 87 95 (300) 312 49 (300) 81 96 97 478 566 601
7 14 35 52 84 88 714 41 859 97 930 64 53044 48 (550) 58 78 83 92 113
47 (1500) 60 91 242 48 404 16 (3000) 502 55 74 611 706 29 88 806
(300) 17 49 (300) 57 992 (550) 54055 (309) 139 67 220 (550) 65 79 309

45196 21. (1500) 50
80 (3000) 82 914 903
(1500) 106 14 41 83 401
828 41 56 82 85 919 47138 99

799 13 72 73 873 (300) 966 6024 205 6 11 78 84 93 334 46 56 64 87 33 (300) 40 (550) 42 79 83 88 92 94 417 (300) 25 85 548 93 95 618 (300)
406 50 531 676 741 46 855 918 (300) 49 (1500) 78 7977 138 90 (300) 22 62 80 727 78 898 (300) 999.
222 (300) 23 80 (550) 323 531 81 617 88 96 804 75 82 924 26 69 74 55213 39 72 90 (300) 365 91 4606 70 615 771 86 843 98 902 6 (550)
8011 127 247 57 95 330 33 491 (3000) 561 97 (800) 613 56 750 81 815 56015 56 70 83 96 108 46 63 212 39 (390) 51 54 (300) 400 22 (300) 36
24 914 86 9042 67 84 (3000) 195 243 65 (1500) 80 322 45 81 401 12 51 75 96 697 722 89 (560) 868 57050 103 55 60 209 37 322 48 95 (3000)
38 39 40 70 94 6582 633 39.

210086 118 19 88 265 (300) 78 325 (1500) 462 68 73 503 34 603
71 78 763 66 814 (300) 873
66 559 628 71 720 (550) 31 37 3903 19 59 12047 121 41 206 33 517
64 91 647 714 22 33 (550) 67 88 92 834 36 13029 39 45 127 33 91 92
97 265 (300) 328 451 539 69 (6000) 678 300) 94 719 27 52 816 917
65 (1500) 97 99 14007 115 283 (1500) 348 60 73 40 3 23 50 7480 1306 561 632 (3000) 49 711 24 804 94 919.

15134 (550) 51427 (300) 74 80 516 743 64 98 832 (300) 916 88
35 (30,000) 39 40 46 107 9 229 316 48 51 68
852 59 76 908 39 17901 34 79 120
81 (550) 412 19 (300) 26 39 43 98 500 52 61 75 700 40 (300) 63 917 46
64 18 75 959 118 79 (6550) 84 93 320 53 98 417 92 575 617 (2500) 43
816 931 56 60 89 19012 22 34 97 (550) 141 219 339 55 418 44 57 623
58 (300) 701 10.

20002 173 77 82 237 93 368 74 (300) 77 91 410 46 56 97 600 56
726 (300) 826 82 88 933 36 38 54 55 56 66 77 21027 37 75 139) (300)
49 54 (300) 201 304 408 (3000) 30 42 84 88 535 68 72 623 47 48 84
(300) 99 713 456 93 8566 984 22147 68 (309) 90 186 206 30 31 311 41
68 99 (1500) 455 63 565 68 618 94 797 (300) 812 (550) 17 59 (1500)
61 73 79 957 65 23065 96 157 454 79 518 21 796 21 73 939 24)34
80 106 49 94 26 464 78 93 541 651 75 81 700 19 822 92 951 62 87 96.

'25015 89 132 (390) 236 (3000) 330 (300) 35 (6000) 53 (550) 475
(555) 572 613 (1500) 24 32 716 63 829 953 81 26030 34 (1500)
66 69 192 222 86 86 (300) 377 475 657 93 724 44 842 55 94 27081
169 70 (1500) 211 (559) 12 57 88 (390) 346 77 411 (390) 20 76 (300)
77 90 606 17 40 611 52 (300) 79 73 816 19 (3000) 92 (39 917 39
(550) 99 28013 125 420 (3000) 40 502 623 718 80 29 49 99 146
94 (1500) 203 17 36 55 84 328 (3000) 51 75 5090 66 (300) 74 674
(300) 87 (1500) 721 (550) 897 935 42 51.

30001 63 179 209 11 27 86 467 532 (550) 65 97 99 646 56 762 893
991 31038 66 84 95 223 99 364 (1500) 81 (550) 576 81 622 27 30 65
99 704 89 873 991 32030 74 85 136 59 60 69 71 207 19 8) 393 42 51
430 95 501 66 88 93 (300) 99 (1500) 623 54 (300) 75 83 90 97 700 34
76 919 47 94 336356 37 178 200 47 315 29 88 (309) 400 (300) 76 90
523 71 (300) 83 617 69 750 66 852 68 34040 50 (550) 138 (1500) 56
z n 92 463 94 500 3 33 66 602 (3000) 18 22 86 701 25 812 53

35024 79 102 68 79 92 97 200 (1500) 14 344 61 80 403 11 56 77 94
533 (5650) 86 6156 36 55 88 796 846 66 903 45 46 49 53 36011 81 102
22 25 222 58 91 428 33 42 57 61 90 537 731 53 97 959 (3000) 74 92
37010 37 196 393 96 440 532 82 702 (550) 28 53 85 913 91 38026 128
203 17 28 34 89 354 416 52 99 (3000) 507 16 54 65 95 632 59 (300)
64 700 18 62 91 871 914 49 (300) 69 39032 67 94 115 52 228 49 (5509)
55 (300) 70 345 76 565 92 718 36 78 806 77 97 946 59 90 (300).

40021 77 91 119 20 78 (300) 206 55 68 374 442 80 (300) 87 522
52 (300) 642 (3900) 50 726 89 92 816 79 902 16 41040 (300) 63 66
178 92 96 330 (300) 43 76 (1500) 97 416 97 605 10 32 76 (559) 79
97 725 78 820 (660) 69 (3000) 60 929 69 (3000) 85 42039 56 125
209 12 21 99 336 (1500) 43 73 469 557 94 659 61 70 775 824 90
(300) 91 014 46 67 43059 159 238 (300) 38 62 65 (3000) 265 477
o 635 65 835 914 (300) 21 44023 82 (550) 105 79 99 224 325
56 72 77 6091 19 31 608 53 727 52 95 903 23.

(300)

416 27 518 36 69 601 63 73 (550) 85
20 109 29 45 210 11 23 36 62 75 (300) 78

559 650
72 (300) 81 238 83 (3000) 335 36 55 66 89 (500) 216 23 (3000) 399 403 9 46 61

16022 26 875 925 72 63005 193 34 (300) 55

11126 78 (300) 80 203 64 99 417 (150090) 90 673 77

492 (550) 534 56 6509 65 18 21 78 94 609
55 65 74 89 95 323 25 29 38 43 409 34 566 87

734 84 99 845 69 93 58031 48
328 37 43 (300) 79 421 557 59

(300) 87 97 715 30 51 825 90 945 69 59017 (300) 101 12 49
51 56 (300) 90 248 (550) 55 68 364 (550) 406 13 666 716 65 820 48 (1500)
93 913 48 97 (3090).

60041 87 179 210 41 64 390 (550) 415 76 79 93 520 33 922 712 36
57 63 842 47 (1500) 85 909 35 50 66 614062 100 269 359 461 (300)

708 31 (300) 326 48 (300) 68 912 15 19 33 62934 48 139 47
(30060) 505 15 23 39 87 652 72 751

56 398 (1500) 423 41 76 511 (1500)
704 (300) 819 978 64034 52 90 98 120 64 305 49 90

99 626 (1500) 41 91 731 45 56 (300) 69 801 78 79 912
(300) 26 51 809 95.

65027 74 256 85 336 71 418 33 41 80 (300) 570 (300) 79 630 37 56
95 725 49 53 (3000) 56 70 829 905 71 66040 (3000) 126 83 (300)
245 306 39 99 413 93 605 11 72 702 22 58 841 (550) 60 73 77 (300) 901
13 39 67 07 (390) 82 174 81 (550) 237 70 308 12 35 (550) 4914 98
536 39 611 744 79 95 933 50 68008 (3000) 19 77 304 88 471 79 548
623 763 848 (550) 915 (550) 31 49) 63 78 (300) 69019 22 41 62 66 (390)
68 93 221 528 32 635 (300) 56 721 54 82 94 853 68 91).

70109 (1500) 24 53 329 44 91 429 48 98 514 641 745 877 905
93 71008 26 44 72 94 134 55 77 205 32 300 (1509) 429 66 514 65
79 90 621 39 46 55 65 804 16 54 78 90 72016 121 (300) 23 216 87
329 46 94 432 48 625 63 769 71 88 98 907 27 (300) 73066 101 (300)
72 75 317 (550) 28 37 435 50 610 67 (300) 75 89 759 87 (15,000)
846 74082 88 109 35 243 45 47 90 350 65 82 89 (3000) 91 428
71 82 (300) 577 85 99 623 47 51 68 (55) 771 81 82 (550) 801 8 49
ö9 73.

75064 123 29 317 71 409 (300) 28 (3000) 56 69 522 62 627 (300) 47
732 83. 89 (300) 927 (300) 79 76149 53 66 331 53 61 421 605 10 51
85 703 79 883 87 93 961 77128 60 (300) 97 207 (1500) 97 352 539
(550) 629 (300) 42 727 47 92 800 (550) 30 (390) 790 934 78 39 84 92
109 65 218 317 92 559 791 810 43 (3000) 98 955 92 79073 (390) 99
(300) 143 58 64 89 (390) 328 51 76 485 504 12 62 63 66 83 634 702
l6 837 (1500) 42 83 903 8.

80071 121 82 (390) 224 308 (3900) 23 420 96 533 602 4 796 877 925
81009 (3000) 71 93 348 92 462 520 24 36 604 (1500) 23 47 750 85
843 82 950 85 82001 (300) 2 45 73 (1500) 96 (300) 98 150 99 214 74
76 339 89 442 79 83 (550) 544 650 70 81 730 57 842 53 968 86 83015
103 22 265 (550) 67 72 (550) 82 92 403 24 29 31 67 518 25 56 612 13
58 80 711 68 so 54 61 73 928 40 41 (300) 47 51 (300) 65 86 84029
37 (3000) 120 72 (550) 234 83 583 621 46 80 737 859.

85028 89 103 49 92 279 359 71 443 541 635 752 60 822 (309) 25 89
904 19 98 (559) 86002 13 14 19 44 46 329 86 (550) 479 665 776 811
82 85 92 913 86 (550) 94 87026 72 117 306 536 75 623 99 785 91 807
69 993 88065 145 290 314 31 51 53 82 443 44 597 743 908 12 65 858901 71 197 207 22 37 46 52 86 442 45 47 82 524 43 66 630 (3000)

36 66 775 80 860 75 997.
90072 151 91 209 19 29 59 86 380 572 89 620 21 35 71 83 731 88

848 931 91051 63 65 (1500) 78 168 87 207 324 414 581 92 602 98 99724 57 804 12 30 92098 96 336 37 41 84 458 (550) 500 92 615 33 81

85 (300) 840 903 (559) 27 (3000) 94 93016 50 78 121 (300) 79 364
401 26 92 96 587 (1500) 605 35 714 71 90 94132 (550) 40 235 (300)
41 82 345 47 98 417 54 76 90 537 42 696 715 87 96 829 94 975.
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BehameSchwetſchke ſhs Bichdwegckerei in Hohe.
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